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Mit der heutigen Nummer 


des „Geſelligen“ beginnt das dritte Quartal 1899. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von 
den Laudbriefträgern entgegengenommen. Der „Geſellige“ 
koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das Vierteljahr, wenn 
man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch 
den Briefträger in's Haus gebracht wird. 

Neu hinzutretende Abonuenten erhalten auf Wunſch 
gegen Einſendung der Abonnements Quittung die Liefe⸗ 
rungen 1—34 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er» 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein- 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 

ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
zorto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Gewährung von Zwiſchenkredit bei Reuten⸗ 
gutsgründungen. 


Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt jetzt der vom 
Miniſter v. Miquel bereits in der Sitzung vom 15. Mai 
bei der Berathung der „Leutenoth⸗Anträge“ angekündigte 
Geſetzentwurf wegen ſtaatlicher Unterſtützung der Renten⸗ 
gutsbildung durch Gewährung von „Zwiſchenkredit“ zu⸗ 
gegangen. Der einzige Paragraph des Geſetzentwurfs 
beſtimmt: 

Soweit für die Errichkung von Rentengütern die Vermitte⸗ 
lung der Generalkommiſſion eintritt, kaun der zur Abſtoßung 
der Schulden und Laſten der aufzutheilenden oder abzutrennenden 
Grundſtücke und zur erſtmaligen Beſetzung der Rentengüter mit 
den nothwendigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden erforderliche 
Zwiſchenkredit aus den Beſtänden des Reſervefonds der Renten- 
banken gewährt werden. Dem Fonds darf hierfür ein Betrag 
bis zu zehn Millionen Mark entnommen werden. 


Mit der Ausführung dieſes Geſetzes ſollen (wenn es 


vom Landtage, was vorausgeſehen werden darf, angenommen 


wird) der Finanzminiſter und der Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten beauftragt werden. 


Bei Begründung von Rentengütern auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes, betr. die Beförderung der Errichtung, von Renten⸗ 
gütern vom 7. Juli 1891, iſt die Erfahrung gemacht worden, 
daß ſowohl bei der Laſtenfreiſtellung des in Rentengüter 
aufzutheilenden Grundſtücks als auch bei der Aufführung 
der zur erſtmaligen Einrichtung der Rentengüter noth⸗ 
wendigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude inſofern Schwie⸗ 
rigkeiten entſtehen, als die Betheiligten zu dem Zeitpunkte, 
wo beides erfolgen ſoll, nicht über zureichende Geldmittel 
verfügen. Der Regel nach ſind die durch Ablöſung der Kauf⸗ 
rente gufkommenden Rentenbriefe vom Rentengutsausgeber 
zur Deckung der Hypotheken» und Grundſchulden und etwaiger 
ſonſtiger Laſten beſtimmt, damit, wie es das Geſetz vom 
27. Juni 1890 erfordert, die Rentengüter frei von Hypo⸗ 
theken und Grundſchulden begründet und abgeſchrieben und 
die Reutenbanken an erſter Stelle auf ihnen eingetragen 
werden können. Dieſe Freiſtellung von den Schulden des 
Stammgutes muß der Beſtätigung des Rentengutsvertrages 
oder ⸗Rezeſſes vorausgehen. Die Realgläubiger aber be⸗ 
willigen weder die Löſchung ihrer Forderungen noch die 
Entpfändung der zu Rentengütern beſtimmten Flächen, be⸗ 
vor ſie nicht Deckung haben. Da nun der Rentengutsaus⸗ 
geber dieſe Deckung durch die Rentenbriefe zu beſchaffen 
beabſichtigt, ihre Aushändigung aber erſt nach Uebernahme 
der Rente auf die Reutenbank geſchieht, und da letztere 
nach dem auch in Rentengutsſachen geltenden 8 14 des 
Rentenbankgeſetzes vom 2. März 1850 nur auf Grund eines 
von der Auseinanderſetzungsbehörde beſtätigten Rezeſſes er⸗ 
gen gen ſo wird, wenn es dem Rentengutsausgeber nicht ge⸗ 
ingt, ſeine Realgläubiger auf andere Weiſe zu befriedigen, 
die Fortſetzung des Verfahrens der Rentengutsbildung durch 
Weiterungen und Verwicklungen gehemmt oder unmöglich 
gemacht. 

Es hat ſich deshalb die Nothwendigkeit der Beſchaffung 
eines Zwiſchenkredits zur Laſtenfreiſtellung des 
aufzutheilenden Grundstücks ergeben. Dieſer Zwiſchen⸗ 
kredit iſt bisher regelmäßig von ſtaatlichen, provinziellen 
oder anderen öffentlichen Kreditinſtituten oder von Privat⸗ 
ig gewährt worden, jetzt will alſo der Staat dafür 
orgen. 

In der Begründung des Geſetzentwurfs wird angenom- 
nen, daß für abſehbare Zeit der Durchſchnitt der bisherigen 
Jahrs mit 1118 Rentengutsbildungen zu 12 350 Hektar 

"it 7094 165 Mk. Nentenbriefen demnächſt vielleicht er⸗ 
cht, aber ſchwerlich überſchritten werden wird. Die in 
n Geſetzentwurf angenommene Höchſtbedarfsſumme von 

Millionen wird daher als reichlich bemeſſen angeſehen 
den können. 

Trägerin des Kreditgeſchäfts ſoll die Seehand— 

ig werden, indem ſie je nach Bedarf die erforderlichen 

tel aus dem Reſervefonds der Rentenbanken fordert, 
zurückgezahlten Darlehusbeträge aber nur inſoweit in 

Fonds zurückführt, als ſie vorausſichtlich auf abſehbare 

t für den Zwiſchenkredit nicht gebraucht werden. 

Die Rückzahlung der Darlehne wird mit der end⸗ 

igen Uebernahme der Renten auf die Rentenbank zu 

Igen haben und zwar durch Ueberweiſung der ausge⸗ 
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gebenen Rentenbriefe. Abgeſehen von der Abtretung des 
Anſpruchs auf dieſe und etwaiger Forderungen des Reuten⸗ 
gutsausgebers gegen die Rentengutsnehmer werden die Dar⸗ 
lehne regelmäßig auf dem aufzutheilenden Grundſtück hypo⸗ 
thekariſch ſicher zu ſtellen ſein. 


— — —  _ } 


In Herne 

find außer den bereits erwähnten zwei Bataillonen des 
Niederrheiniſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 39 aus Düſſel⸗ 
dorf noch zwei Bataillone des Infanterie⸗Regiments Herzog 
Ferdinand von Braunſchweig (Weſtfäliſches) Nr. 57 aus 
Weſel und eine kriegsſtarke Schwadron des Küraſſier⸗ 
Regiments v. Drieſen (Weſtfäliſches) Nr. 4 aus Münſter 
eingetroffen. Außer dem kommandirenden General des 
7. Armeekorps, General v. Mikuſch⸗Buchberg aus Münſter, 
iſt auch der Kommandeur der 14. Diviſion Generalleutnant 
v. Kamptz mit ſeinem Stabe aus Düſſeldorf am Donners⸗ 
tag in Herne angekommen. 

Im Hotel Schleukhoff befindet ſich das Hauptquartier. 
Der Ordonnanzdienſt wird von radfahrenden Mann⸗ 
ſchaften verſehen. Die zuſammen über 2000 Mann ſtarke 
Truppenmacht iſt im ganzen Herner Revier auf den ver⸗ 
ſchiedenen Zechen vertheilt, im Hauptquartier iſt natürlich 
das Gros zurückgeblieben. Jeder Infanteriſt hat 50 ſcharfe 
Patronen erhalten. 

Seitdem Militär in Herne eingerückt iſt, iſt im 
dortigen Bezirk die Ruhe nicht mehr geſtört worden. 
Vor dem Militär haben ſelbſt diejenigen Ruheſtörer, die 
ſich vor der Polizei und den Gendarmen nicht fürchten, 
Reſpekt. Am 29. Juni, einem katholiſchen Feiertage (Peter 
Paul), an dem ſchönes Wetter herrſchte, fanden die 
ſtreikenden Arbeiter, die an den früheren Tagen in heraus⸗ 
fordernder Haltung auf den Straßen Herne's ſpazieren 
gingen, plötzlich keinen Gefallen mehr an dieſen Promenaden. 

Von den bei dem Straßenkampf am Dienſtag ſchwer 
Verwundeten ſind wiederum zwei geſtorben, ſo daß jetzt 
im Ganzen bei den Tumulten in Herne fünf Perſoneu 
ihr Leben eingebüßt haben und 12 bis 15 ſchwer verwundet 
ſind. Durch Polizeibeamte und Gendarmen ſind mehrere 
Arreſtanten, welche ſich an dem Tumult betheiligt haben, 
aus dem Polizeigefängniß in das Gerichtsgefängniß ein⸗ 
geliefert worden. Mehrere Agitatoren, u. a. Anſtreicher Dobro⸗ 
zewski, ein ſozialdemokratiſcher Führer Adamski, ſind in 
Haft genommen worden. Auf dem Polizeibureau in Herne 
lagert eine große Menge von Waffen, die den Streikenden 
abgenommen wurden, darunter 20 fauſtdicke Knüttel, etwa 
15 Revolver, fauſtgroße Steine ꝛc. 

Ein Berichterſtatter der „Rheiniſch⸗Weſtf. Ztg.“ will 
feſtgeſtellt haben, daß bei der Revolte am Dienſtag Abend 
polniſche Frauen ſtark betheiligt geweſen ſind. Sie 
ſtanden hinter den Streikenden, hoben fortwährend die 
Arme in die Höhe und feuerten die Angreifenden durch 
Zurufe an. Ein anderer Berichterſtatter dieſer Zeitung meldet, 
er habe geſehen, wie eine Frau in einem Handkorbe ſchein⸗ 
bar Eſſen trug, in Wirklichkeit aber war, wie bei einem 
Auffliegen des Deckels ſich ergab, der ganze Korb mit 
Steinen gefüllt. 

Der Dortmunder bergbauliche Verein erläßt eine 
Mittheilung, in welcher er behauptet, aus „untrüglichen 
Anzeichen“ ſei erſichtlich, daß die ganze „Aktion“ in Herne 
mit der Vereinigung der polniſchen Sozial: 
demokraten in Berlin vorher verabredet worden 
ſei. Der Verein hat das Beweismaterial allerdings 
noch nicht veröffentlicht; es iſt vorläufig un verſtändlich, 
welche Zwecke die polniſchen Sozialdemokraten in Berlin 
mit der Auſtiftung der Herner Unruhen hätten verfolgen 
können. Viel wahrſcheinlicher klingt die von anderer 
Seite ſtammende Mittheilung aus Herne, daß viele junge 
polniſche Bergarbeiter, durch hohe Löhne übermüthig ge⸗ 
worden, ſich Abzüge nicht gefallen laſſen wollten und des⸗ 
halb ſtreikten und daß, bei dem bekaunten Gefühl der 
Gemeinſchaft, das unter den Polen herrſcht, viele andere 
Arbeiter mitmachten, auch Deutſche. Der Tumult in 
Herne iſt nach allen anderen bisherigen Berichten offenbar 
nicht „verabredet“ geweſen, ſondern ein Ergebuiß augen⸗ 
blicklicher Erregung über die Verhaftung von Ruhe⸗ 
ſtörern geweſen. Die gerichtliche Unterſuchung wird ja 
wohl darüber Klarheit bringen. 


Der Aufruhr in Brüſſel. 


Das reaktionäre Wahlgeſetz, welches die belgiſche 
Regierung dem Lande aufzwingen will, hat, wie ſchon ge⸗ 
ſchildert wurde, zu einem heftigen Kampfe in der 
Deputirtenkammer geführt, bei welchem namentlich die 
Sozialdemokraten in freilich nicht parlamentariſcher 
Weiſe (durch Pfeifen, Sohlen, Klappern mit den Pult⸗ 
deckeln u. ſ. w.) ihrem Unwillen Ausdruck gegeben und 
häßliche Prügelſcenen herbeigeführt haben. Die Aufregung 
im Volke iſt jo groß, daß Belgien thatſächlich am Vor⸗ 
abend der Revolution zu ſtehen ſcheint. 

Eine Reform des belgiſchen Wahlgeſetzes war von 
dem Könige ſelbſt in Anregung gebracht worden, um 
eine dem Stimmenverhältniß der verſchiedenen Parteien 
beſſer entſprechende Zuſammenſetzung des Parlaments her⸗ 
beizuführen, da das gegenwärtige Geſetz die Klerikalen be⸗ 
günftigt. as kleri kale Minifterium van der Peere⸗ 

oom Hat ſich nun der Aufgabe, das Wahlgeſetz zu 


reformiren, in einer ſehr eigenartigen Weiſe entledigt. In 
allen denjenigen Bezirken, in welchen die Klerikalen die 
Mehrheit beſitzen — und dies iſt etwa die Hälfte des 
Landes — wurde der jetzige Zuſtand unverändert gelaſſen; 
überall da aber, wo die Oppoſition bei den letzten Wahlen 
die Mehrheit errungen hat, wurde die Verhältnißwahl oder 
die Minderheitsvertretung in Ausſicht genommen, nach 
welcher 2. Partei, die es mindeſtens auf den ſechsten 
Theil aller abgegebenen Stimmen gebracht hat, einen 
Kammerſitz zugeſprochen erhalten ſoll Durch eine ſolche 
„Reform“ würden die Klerikalen, welche gegenwärtig von 
den 152 Sitzen in den Repräſentantenkammern 105 inne⸗ 
haben, etwa 10 Sitze verlieren, ſich dafür aber die übrigen 
95 Mandate, alſo die Mehrheit, für abſehbare Zeit ſichern. 
Dieſe „Wahlreform“ iſt offenbar verfaſſungswidrig, denn 
ſie ſchafft, und zwar lediglich im Intereſſe des Klerikalismus, 
zweierlei Wähler in Belgien: nämlich die „Mehrheits“⸗ 
Wähler in den klerikalen und die „Verhältniß“⸗Wähler 
in den liberalen und ſozialiſtiſchen Wahlkreiſen. 
Sämmtliche Oppoſitionsparteien, von den Liberalen bis zu 
den katholiſchen Demokraten, haben der Vorlage den Krieg 
erklärt. 

Der Kampf im Parlament iſt auf die Straße ver⸗ 
pflanzt worden, und in der Nacht vom Mittwoch zu Donners⸗ 
tag bot Brüſſel das Bild eines regelrechten Revolutious⸗ 
ſchauplatzes. Etwa zwanzigtauſend aufgeregte Männer er⸗ 
zwangen den Zutritt zu den Miniſterien und zum Königs⸗ 
palaſt, wo fie die Rufe: „Hoch die Republik!“ und 
„Nieder mit dem König!“ wiederholten. In der Rue 
Gentilhomme begannen die Meuterer Barrikaden zu er⸗ 
richten, wobei es zu einem heftigen Zuſammenſtoß des 
Militärs und der Gendarmerie mit den Volksmaſſen kam 
und eine nicht unbeträchtliche Anzahl von den ſcharf ſchießen⸗ 
den Truppen ꝛc. getödtet bezw. verwundet wurde. Der 
Kön! at telegraphiſch den als belgiſcher Delegirter bei 
der Friedenskonferenz im Haag weilenden ehemaligen 
Miniſter⸗ und jetzigen Kummerpräſidenten Beernaert nach 
Brüſſel berufen, und der König, der ſten d nach ſeiner 
Hauptſtadt gekommen iſt, hat ihn ſofort nach feiner Ankunft 
zu einer langen Unterredung empfangen. Man erwartet 
die Entlaſſung des Miniſteriums Beereboom. 

In der Kammerſitzung am Donnerſtag ſtellte der ſozial⸗ 
demokratiſche Abgeordnete Vandervelde an den Miniſter⸗ 
präſidenten die Anfrage: „Wird die Regierung die 
Niedermetzelungen von geſtern (Mittwoch Abend) 
wiederholen laſſen?“ Als der Miniſterpräſident aus⸗ 
weichend antwortete, begann die Linke ſofort, einen Heiden⸗ 
lärm zu machen, und als der Miniſterpräſident nochmals 
das Wort ergreifen wollte, begannen die Sozialdemokraten 
das in ganz Belgien verbreitete Spottlied „O Vander⸗ 
Peereboom!“ zu ſingen. Der Vorſitzende mußte hierauf 
die Sitzung ſchließen. Vor dem Parlamentsgebäude harrte 
eine Menge von 10000 Menſchen, welche die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Abgeordneten mit großem Jubel und Huldigungen 
empfingen, ſo daß der Platz von Gendarmerie geräumt 
werden mußte. 

Auch im Lande, ſo z. B. in Lüttich mit ſeiner ſtarken 
Arbeiterbevölkerung, hat das neue Wahlgeſetz böſes Blut 
gemacht, und es ſollten dort große Verſammlungen im 
Freien abgehalten werden, die jedoch von der Behörde ver⸗ 
boten wurden. 

Ja, ſelbſt in dem Eiſenbahnzuge, der am Mittwoch 
Abend vom Brüſſeler Nordbahnhof nach Mecheln 
abgelaſſen worden war, haben ſich wüſte Kämpfe wegen 
des neuen Geſetzes abgeſpielt. Zwiſchen Schaerbeek und 
Vilvorde ertönte plötzlich die Lärmglocke; der Zug wurde 
ſofort zum Stehen gebracht und die Zugbeamten eilten 
nach dem Wagen, von dem aus das Glockenzeichen gegeben 
worden war. Ein unbeſchreiblicher Anblick bot ſich den 
die Thür des Abtheils öffnenden Beamten. Die Reiſenden 
prügelten ſich nach Herzensluſt, Stockhiebe und Fauſt⸗ 
ſchläge regneten. Ein Reiſender lag mit entſetzlich auf⸗ 
geſchwollenem Geſicht am Boden, eine Frau hatte mehrere 
Quetſchungen in dem Geſichte erhalten. Als der Zug 
wenige Minuten darauf in Vilvorde hielt, mußten die acht 
Inſaſſen des Abtheils ausſteigen. Aus dem Verhör 
ergab ſich, daß der Streit aus Meinungsverſchieden⸗ 
heiten über das neue Wahlgeſetz entſtanden war. 


Berlin, den 30. Juni. 


— Der Kaiſer wird am 21. Juli, an welchem Tage 
es 50 Jahre ſind, daß König Albert von Sachſen 
den Orden Pour le mérite erhielt, eine Deputation von 
Rittern dieſes Ordens, welche aus den hervorragendſten 
Generalen der preußiſchen Armee beſteht, nach Schloß 
Pillwitz entjenden, um durch dieſe dem Könige ſeine 
Glückwünſche zu dem N überbringen zu laſſen. 
Die Deputation wird geführt vom Prinzregenten Albrecht 
von Braunſchweig. 

— Das Kaiſerpaar beſichtigte am Donnerſtag Vor⸗ 
mittag in Begleitung der Prinzeſſin Heinrich und der in 
Kiel auweſenden Fürſtlichkeiten den im Baubaſſin der 
kaiſerlichen Werft liegenden Neubau „Fürſt Bismarck“ 
ſpäter wurden die Arbeiterkolonie und das im Werftparl 
liegende Arbeiter-Erholungshaus beſichtigt. Um 11½ Uhr 
begaben ſich die Majeſtäten zur Beobachtung der Wettfahrt 
in das Regattagebiet. f 

Für die dreifüngeren kaiſerlichen Prinzen, welche, 
wie erwähnt, jeit einiger Zeit mit ihrer Schweſter zum Sommer 
ö . 


aufenthalte in Berchtesgaden weilen, hatte der Kaiſer bei 
einem Hamburger Schiffsbauer ein leichtes Ruderboot aus 
Mahagoniholz in Auftrag gegeben. Das Boot, welches den 
kaiſerlichen Prinzen gelegentlich zu Waſſerfahrten in der Sommer⸗ 
friſche dienen ſoll, iſt jetzt fertig geſtellt. 

— Fürſt Herbert Bismarck iſt in Travemünde 
im Kurhauſe eingetroffen und bleibt bis Sonnabend. Der 
Kaiſer trifft heute (Freitag) in Travemünde ein und 
nimmt Sonnabend am Regattafrühſtück im Lübecker Raths⸗ 
weinkeller Theil. 


— Das Herrenhaus nimmt am Sonnabend ſeine 
Plenarſitzungen wieder auf. An demſelben Tage tritt 
auch die verſtärkte Juſtizkommiſſion zuſammen, um 
ſich über den Arbeitsplan zur Erledigung der Juſtizgeſetze 
ſchlüſſig zu machen. 


— Im Lübecker Senat ſoll die Mittheilung gemacht 
worden ſein, daß der Kaiſer zu dem Miniſter Thielen ge⸗ 
äußert habe, Bremen und Lübeck dürften durch die 
Handelsmachtſtellung Hamburgs nicht erdrückt werden 
und müßten auch floriren, und dazu werde der Mittel⸗ 
land kanal beitragen. 


— Der neu ernannte Admiral Karcher, welcher zur Zeit 

Chef der Marine⸗Station der Nordfee iſt, wird, wie man uns 
mittheilt, im praktiſchen wie im Verwaltungsdienſt als erſte 
Autorität augeiehen. Im Jahre 1856 ift er in die damalige 
preußiſche Marine eingetreten, 1870 wurde er Kapitänleutnant, 
in welcher Charge er u. a. auch erſter Offizier auf der Dampfer⸗ 
fregatte „Arcona“ war. Dieſes Schiff hat damals vom Herbſt 
1873 bis 1. Januar 1876 eine der ſchwerſten und größten Ex⸗ 
peditionen unſerer Marine gemacht, da ihm die Aufgabe wurde, 
dei der vorgeſchriebenen Reiſe um die Erde auch noch nach dem 
ſüdantarktiſchen Meer zu gehen und dort die Lage der Mac⸗ 
Donald⸗Inſeln feſtzuſtellen. Während dieſer Reiſe zeichnete Herr 
Karcher ſich derartig aus, daß er nach Rückkehr des Schiffes in 
die Admiralität berufen wurde, wo er das Ausrüſtungsreſſort 
übernahm. Im Auguſt 1876 zum Korvetten⸗Kapitän befördert, 
war er im Sommer der ſpäteren Jahre Kommandant verſchie⸗ 
dener Schiffe, kehrte aber jedes Mal zur Admiralität zurück. 
1883 erfolgte ſeine Beförderung zum Kapitän zur See und 1890 
zum SKontre-Admiral, in welcher Charge er zwei Mal eine 
Schlachtſchiffdiviſion kommandirte. Mittlerweile war Herr Karcher 
Direktor im neu eingerichteten Reichsmarineamt geworden, von 
wo er dann, nachdem er 1895 zum Vize⸗Admiral aufgerückt, 
Ende 1896 das Kommando der Marine» Station der Nordſee 
übernahm. 
Eine unbefugte Korrektur iſt im amtlichen 
ſtenographiſchen Bericht des Reichstags an einer 
Aeußerung des Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem vor⸗ 
genommen worden, welche ſich auf die Zuläſſigkeit einer Kritik 
kaiſerlicher Kundgebungen bezieht. Nachdem der Präſident in 
der Sitzung am 21. Juni den Abg. Roeſicke erſucht hatte, 
Aeußerungen des Kaiſers, „die uns nicht beglaubigt ſind“, nicht 
in den Bereich ſeiner Ausführungen zu ziehen, erklärte 
Abg. Roeſicke, daß die Oeynhauſer Rede im „Staatsanzeiger“ 
geſtanden und ſogar in den „Königlich Preußiſchen Staats⸗ und 
Deutſchen Reichsanzeiger“ erſt aufgenommen worden fei, nachdem 
eine Berichtigung des Wolff'ſchen Telegraphenbureaus ſtatt⸗ 
gefunden hatte. Darauf erwiderte Präſident Graf Balleſtrem: 
„Daun iſt es etwas anderes, dann können Sie ſie in an⸗ 
gemeſſener Weiſe erwähnen“. 

Im amtlichen ſtenographiſchen Bericht iſt nun dieſe 
Aeußerung des Reichstagspräſidenten in folgender Form eder⸗ 
gegeben: „Dann iſt es etwas anderes, vorausgeſetzt, daß 
es der amtliche Theil des Blattes war, dann können Sie 
ſie in angemeſſener Weiſe erwähnen“. 

Mr drstart Graf Balleſtrem ſelbſt in einer Berichtigung 

zum ſtenographiſchen Bericht der Sitzung vom 21. Juni: „daß er 
die Worte „vorausgeſetzt, daß es der amtliche Theil des Blattes 
war“, nicht geſprochen, auch ſpäter in def ſtenographiſchen 
Bericht weder ſelbſt hineingeſetzt, noch deren Hinzufügung direkt 
oder indirekt veranlaßt; dieſelben ſeien ohne ſein Wiſſen 
unbefugterweiſe im Bureau des Reichstags hinzu⸗ 
gefügt worden; von der Hinzufügung habe er erſt Kenntniß 
erhalten, nachdem der ſtenographiſche Bericht bereits gedruckt 
und vertheilt war.“ 

Eine ſolche willkürliche Aenderung im amtlichen 
graphiſchen Bericht ohne Wiſſen des Redners, die in einer 
grundſätzlich wichtigen Frage einer Aeußerung einen ganz 
anderen Sinn giebt, als der Redner beabſichtigt hatte, iſt ohne 
Vorgang in der Geſchichte des Reichstages. Wer die 
„Korrektur“ vorgenommen hat, und auf weſſen Veranlaſſung, iſt 
bis jetzt noch nicht bekannt. 


Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. Wie aus Coburg gemeldet 
wird, hat die Sendung des Staatsminiſters v. Strenge 
nach London den Erfolg gehabt, daß der Herzog von 
Albany, der Neffe des regierenden Herzogs Alfred, zum 
präſumtiven Thronfolger beſtimmt worden iſt. Zur 
endgültigen Regelung der Thronfolge iſt der gemeinſchaft⸗ 
liche Landtag auf heute (Freitag) Nachmittag nach Coburg 
einberufen worden. 


Frankreich. Dreyfus wird in der Nacht vom Sonn⸗ 
abend zum Sonntag zu Rennes erwartet. 


Spanien. Die „Gaceta de Madrid“ veröffeutlicht das 
bon der Königin⸗Regentin unterzeichnete Geſetz, be⸗ 
treffend die Abtretung der Karolinen⸗, Marianen⸗ und 
Palaos⸗Inſeln, mit Ausnahme der IJnſel Guam, an 
Deutſchland. 


Aus Deutſch⸗ China weiß die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zu berichten: 

Kürzlich wurde dem Gouvernement Kiautſchau 
mitgetheilt, daß in Kaumi, einem an der zukünftigen 
Bahn Kiautſchau (Stadt)⸗Weihs gelegenen Flecken, den mit 
den Vorarbeiten zum Bahnbau beauftragten Deutſchen mit 
Gewaltthätigkeiten und groben Ausſchreitungen begegnet 
wurde. Der Ort Kaumi liegt innerhalb der Zone, durch 
welche deutſche Truppen das Durchzugsrecht haben, 
und in der vertragsmäßig ohne deutſche Zuſtimmung chine⸗ 
ſiſcherſeits keine beſonderen Maßnahmen getroffen werden 
dürfen. Eine ſofort zur Hebung jener Schwierigkeiten 
nach Kaumi entſandte deutſche Kompagnie fand ein ſüdlich 
von Kaumi belegenes Dorf Titung mit Wällen um⸗ 

eben und durch Geſchütze und etwa 300 bewaffnete 

hineſen vertheidigt, von denen die deutſche Truppe 
Feuer erhielt. Das Dorf wurde geſtürmt, neun Ehinejen 
blieben dabei todt. Da auch andere in der Nähe gelegene 
Dörfer ſich in ähnlichem Vertheidigungs zuſtand befanden, 
ſandte der Gouverneur von Kiautſchau Verſtärkungen ab. 
Neueren Nachrichten zufolge haben die Chineſen den Wider⸗ 
ftand aufgegeben. Kaumi iſt beſetzt. Es iſt zu hoffen, daß 
ohne weiteres Blutvergießen die völlige Ruhe wieder her⸗ 
eſtellt wird und die Vorarbeiten zum Bahnbau ihren 
ſtetigen Fortgang nehmen werden. 


Nordamerika. Wie aus 7 gemeldet wird, 
hat Präſident Mac Kinley eine Vermehrung der 
amerikaniſchen Armee auf 100 000 Mann angeordnet, 
wovon 55 000 nach den Philippinen geſandt werden ſollen. 


ſteno⸗ 


Der Guſtav e rdolf⸗ Hauptverein der Provinz 
Weſtpreußen 


hielt ſeine Verſammlung am 28. und 29. Juni unter großer 
Betheiligung der Schwetzer evangeliſchen Gemeinde und vieler 
auswärtigen Gäſte in Schwetz ab. Die Feier wurde mit einem 
Gottesdienſt in der vor etwa fünf Jahren mit Hilfe des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Vereins neu erbauten herrlichen Stadtkirche eröffnet, wo 
Herr Superintendent Reinhard⸗Freyſtadt die Feſtpredigt hielt. 
In der ſich anſchließenden Verſammlung der Abgeordneten der 
Bweigvıreine im Saale des Progymnaſiums begrüßte der Herr 
Bürgermeiſter Namens der Stadt den Verein als alten lieben 
Bekannten. Die Stadt habe ihre Freude durch reiche Aus⸗ 
ſchmückung der Häuſer gezeigt; daß eine Schule zum Verſammlungs⸗ 
ort gewählt ſei, möge ein erfreuliches Zeichen dafür ſein, daß 
Kirche und Schule in Schwetz in herzlichem Einvernehmen mit 
einander ſtehen. Der Abend vereinigte Einheimiſche und Aus- 
wärtige im Garten des Schützenhauſes, wo die Kapelle des 
14. Regiments unter Herrn Noltes Leitung konzertirte. Im 
Saale wurden vier lebende Bilder vorgeführt: Guſtav Adolf vor 
Nürnberg, Luther vor dem Reichstag zu Worms, Heinrich 
von Plauens Abzug aus Marienburg, von Polen geſtörter 
evangeliſcher Gottesdienſt in der Diaſpora. Am nächſten Morgen 
erklang vom Kirchthurm der Choral „Lobe den Herrn“. Um 
9 Uhr bewegte ſich der im Hof der Stadtſchule zuſammengetretene 
Feſtzug (die Schulen, etwa 60 Geiſtliche im Talar, die kirchlichen 
Körperſchaften, Bürger der Stadt) durch die Straßen zur Kirche. 
Der Herr Generalſuperintendent D. Döblin hielt die Feſt⸗ 
predigt. Der Guſtav Adolf⸗Verein, deſſen Hauptarbeitsfeld Weſt⸗ 
preußen iſt, iſt ein gewaltiger Bau, ein hoher Dom; der Grund⸗ 
ſtein iſt gelegt durch die Apoſtel, der Eckſtein iſt Chriſtus, der 
Schlußſtein wird erſt eingefügt, wenn der letzte Evaugeliſche in 
der Zerſtreuung ausreichend verſorgt iſt. 

In der öffentlichen Verſammlung überbrachten der Deputirte 
des Hauptvereins aus Oſtpreußen, der Präſes der Provinzial⸗ 
ſynode und der Vertreter des Evangeliſchen Bundes der Provinz 
herzliche Grüße; die Abgeſandten des Progymnaſiums, der 
Töchterſchule, der Präparanden⸗Anſtalt, Herr Superintendent 
Böhmer und Herr Superintendent Karmann überreichten ge⸗ 
ſammelte Liebesgaben; mehrere Geiſtliche aus der Diaſpora be⸗ 
richteten über die Nöthe ihrer Gemeinden, mit beweglichen 
Worten um die Hilfe des Vereins und ihrer Glaubensgenoſſen 
bittend. Bei der Abſtimmung erhielt die große Liebesgabe (etwa 
2200 Mk.) Czerwinsk; Piasken erhielt die kleine Gabe 
(diesmal 1600 Mt.); beide Gemeinden find durch dieſe Beihilfen 
in den Stand geſeßzt, in nächſter Zeit den gewünſchten Kirchbau 
auszuführen. Um 2 Uhr vereinigten fi etwa 100 Feſttheil⸗ 
nehmer zu einem einfachen Mittageſſen im Hotel Kowallek. Um 
5 Uhr fand in der evangeliſchen Kirche ein Kirchenkonzert 
ſtatt, bei dem der Kirchenchor, die Kapelle des Herrn Nolte, 
Frl. Czerni⸗Danzig und Herr Pfarrer Sydow aus Pommern 
mitwirkten. Das Feſt ſchloß mit einem evangeliſchen Familien» 
abend im Schützenhauſe. Herr Pfarrer Morgenroth⸗Rauden 
hielt über die evangeliſche Bewegung in außerdeutſchen Ländern 
Vortrag. In Frankreich geht die Bewegung von der Geiſtlichteit 
aus, in Böhmen von dem Volk, das trotz der Unterdrückung 
ſeinen deutſchen evangeliſchen Glauben nicht vergeſſen hat. Ein 
Pfarrer aus Bromberg ſchelderte die Unterdrückung der Evan⸗ 
geliſchen in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen. Im Saale wurden 
noch einmal die lebenden Bilder aufgeführt. 


Der Bezirkseiſenbahnrath für die 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg 
hielt am Donnerſtag in Bromberg eine Sitzung ab. An Stelle 
des verſtorbenen Landeshauptmanns Jaeckel in Danzig hat die 
Landwirthſchaftskammer für Weſtpreußen den Landeshauptmann 
Hinze in Danzig zum ſtellvertretenden Mitgliede und an Stelle 
des Rittergutsbeſitzers Rahm⸗Sullnowo, der ſein Amt nieder⸗ 
gelegt bat, den Oberamtmann Krech⸗Althauſen zum Mitgliede 
des Vezirkseiſenbahnraths gewählt. Ferner hat der Oekonvmie⸗ 
Rath Kreiß in Königsberg ſein Amt aus Gejundheitsrüdjichten 
niedergelegt; an deſſen Stelle iſt der Rittergutsbeſitzer Lous⸗ 
Klaukendorf zum Mitgliede und für dieſen der Gutsbeſitzer 
Büchler in Kauwethen zum ſtellvertretenden Mitgliede von der 
Landwirthſchaftskammer für Oſtpreußen gewählt worden. — Der 
Antrag der Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig betr. die Beſtellung 
eines ſtändigen Ausſchuſſes für den Bezirkseiſenbahnrath der 
Eiſenbahn-Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg 
wurde angenommen und zu Mitgliedern dieſes Ausſchuſſes 
bezw. Stellvertretern derſelben gewählt: die Herren Geh. Kom⸗ 
merzienrath Damme-Danzig, Kaufmann Dietrich⸗Thorn, 
Fabrikbeſitzer Stadtrath Ventzki⸗Grandenz, Fabrikbeſitzer Dyck⸗ 
Bromberg, Geh. Rath Ritzhaupt⸗ Königsberg, Kaufmann 
Friedländer⸗Poſen, KommerzienrathPeters⸗Elbing, General- 
ſekretär Steinmeyer⸗Danzig und Major v. Schulzen⸗ 
Königsberg. Der Antrag des Mitgliedes Generalſekretär 
Stein meyer⸗Danzig, betr. die Ueberlaſſung von Druckſachen 
des Vezirtseiſenbahnraths an die Centralſtelle der preußiſchen 
Landwirthſchaftskammer in Berlin wurde genehmigt unter der 
Bedingung, daß dafür 20 Mk. gezahlt werden. — Der Antrag 
des Mitgliedes Fabrikbeſitzers R. Reimann⸗Berlin: Verſetzung 
von Zucker aller Art im Falle der Ausfuhr aus Spezialtarif 1 
in den Spezialtarif III wurde angenommen, dagegen der Eventual⸗ 
antrag des Fabrikbeſitzers Dyck, alle für die Seehäſen ge⸗ 
währten und zu gewährenden Ausnahmefrachten für Zucker in 
gleicher Weiſe auch auf den Verkehr mit binnenländiſchen Um⸗ 
ſchlagsplätzen auszudehnen, abgelehnt. Abgelehnt wurde ferner 
der Antrag des Kaufmanns Bergmann⸗Küſtrin betr. Mit- 
theilung der Fahrplauentwürfe an die Mitglieder des Bezirks⸗ 
eiſenbahnraths. — Der Antrag des Mitgliedes Oekonomieraths 
Aly⸗Gr.⸗Klonia betr. Beförderung von Perſonen mit dem Zuge 
4181 von Konitz nach Tuchel wurde zurückgezogen. — Nunmehr 
wurden Fahrplanangelegenheiten und der Sommerfahrplan für 
1900 beſprochen. — Nachmittags folgten die Mitglieder des 
Bezirkseiſenbahnraths der Einladung der Handelskammer zu 
einer Dampferfahrt nach Brahnau bezw. auf der Weichſel 

bis Fordon. 


Eine polniſche Volksverſammlung. 
* Poſen, 29. Juni. 


In der heutigen polniſchen Volksverſammlung waren 
über 2000 Perſonen, darunter höchſtens 200 Polen der „höheren 
Stände“, alles andere Handwerker, Arbeiter und Bauern, an⸗ 
weſend. Von Geiſtlichen waren nur ein Prälat und ein Propſt 
erſchienen. In früheren Jahren wohnten ſtets ſehr viel Geiſtliche 
ſolchen Volksverſammlungen bei. Prinz Czartoryski be 
grüßte die Erſchienenen und las eine Menge Telegramme von 
Mitgliedern des Hochadels vor, die nicht nach Poſen kommen 
konnten. Rechtsanwalt Wolinski ſprach über „Formalitäten 
beim Einberufen von Volksverſammlungen“; vor Allem ſollten 
die Redner vorſichtig ſein, damit nicht die Verſammlung infolge 
eines unbedachten Wortes aufgelöſt würde. Lehrer a. D. Ku za 
ſprach über „Imparität in der Schule“ Er erzählte u. a., daß 
jetzt noch Hunderte von polniſchen Kindern den Religionsunterricht 
in deutſcher Sprache erhalten. Ein Landmann Jankowski aus 
Ovorowo ſagte, daß er und ſeine Altersgenoſſen beſſer deutſch 
ſprächen, als ſeine Kinder, obgleich, oder vielmehr weil dieſe in 
der „fremden“ Sprache unterrichtet werden. Die Lehrer, welche 
nach Kamerun gehen, müſſen vorher die Sprache der dort 
lebenden heidniſchen Völker erlernen, aber die Lehrer, die ins 
Poſenſche kommen, verſtehen kein Wort der Sprache ihrer 
Schüler. Der Bauer Cieclak aus Piskary ſagte Wir Bauern 
haben bis jetzt geſchwiegen, nun thun wirs nicht mehr, denn 
man könnte draußen in der Welt glauben, die Bauern 125 zu⸗ 
frieden mit den jetzigen Schulverhältniſſen. Dies ſei urchaus 


nicht der Fall. Die ſog. Intelligenz habe Geld und könne ihren 
Kindern Privatunterricht ertheilen laſſen ev. ſelbſt unterrichten. 
Nicht jo der Bauer. Dieſer habe kein Geld und keine Zeit. Er 
müſſe von früh 3 bis Abends 10 Uhr arbeiten. Bauer Trawinski 
aus Zamyslowo forderte die Ertheilung des Religionsunterrichts 
in der Mutterſprache, andernfalls würde ſchließlich die heran⸗ 
wachſende Jugend, wenn ſie nach dem Weſten geht, dem Sozia⸗ 
lismus und Anarchismus in die Netze fallen. Filipinski 
aus Swierczyna wünſchte eine Aenderung des Schulweſens auf 
Grund der Wiener Traktate. ()) Wenn es hoch kommt, erhalten 
die polniſchen Kinder jährlich 30 Stunden Unterricht in der 
Mutterſprache. Rogalski und Pu dykiewicz ſprachen über 
„Imparität in der Handhabung des Rentengeſetzes“, Kouczynski 
aus Toniszewo über „Die Liebe zur Heimath“, Dr. Ulatowski 
aus Gneſen über „Die Hakatiſten“, Budzisz aus Jerſitz über 
„Die Petitionen, Beſchwerden und Proteſte der Polen“, Muth 
aus Dembſen über „Inhibirung polniſcher Vergnügungen“, 
ſchließlich Nikola jczak aus Poſen über „Die Polen in amt⸗ 
lichen Stellungen“. 

Darauf verlas Prinz Czartoryski folgende Erklärungen: Die 
Generalverſammlung beſchließt, daß von nun ab öfter derartige 
Volksverſammlungen abgehalten werden, und zwar nicht nur in 
Poſen, ſondern auch in Elleinen Städten der Provinz. Wir ver⸗ 
langen, daß der Religionsunterricht in allen Stufen nur in der 
Mutterſprache ertheilt werde; ferner Errichtung von konfeſſio⸗ 
nellen Schulen. Die Oberaufſicht über katholiſche Schulen, die 
von Polen beſucht werden, müſſen polniſch ſprechende, katholiſche 
Inſpektoren haben, ferner verlangen wir, daß nur die Eltern 
die Nationalität der Kinder beſtimmen. Wir verlangen die 
Aufhebung der Verfügungen vom Jahre 1895, welche das 
Rentengeſetz zu Ungunſten der Polen beeinfluſſen. Wir ver⸗ 
dammen die Thätigkeit der Hakatiſten als unchriſtlich und 
als der konſtitutionellen und jeder andern Freiheit entgegen 
arbeitend. Des väterlichen Erbes, namentlich ländlichen 
Beſitzthums, ſoll ſich kein Pole entäußern, ſondern es ver⸗ 
mehren durch Arbeit und Sparſamkeit. Gegen alle Verbote, 
Strafmandate u. ſ. w., wenn fie ungerecht erſcheinen, ſoll Be⸗ 
rufung eingelegt ev. gerichtliche Klage eingeleitet werden. Wir 
proteſtiren gegen das übliche Syſtem der wirthſchaftlichen 
Schwächung der Polen und empfehlen inſtändigſt die Arbeit 
an der Hebung unſeres Volkes auf allen für dasſelbe erreich⸗ 
baren Gebieten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Juni. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 1,24 auf 1,25 Meter geſtiegen, bei 
Warſchau von 2,50 auf 2,26 Meter gefallen. 

— Nach einer Verfügung des Kultusminiſters 
ſollen mit dem beginnenden nächſten Winterſemeſter für 
Kandidaten des höheren Schulamtes der Berliner 
Univerſität oder für ſolche, welche ihr Probeja zr dort 
ableiſten, ein Kurſus zur Unterweiſung in der Schul⸗ 
geſundheitspflege verſuchsweiſe dort eingerichtet werden. 
Mit der Leitung dieſes Kurſus iſt der Geh Med.⸗Rath 
Dr. Kirchner betraut. Außer jenen Schulamtskandidaten ſind 
alle Lehrer an Gymnaſien, Realgymnaſien, Oberreal⸗ und 
Realſchulen zur Theilnahme an dieſem Kurſus berechtigt. 
Die Provinzialſchulkollegien ſollen eine Umfrage halten, 
um auf dieſe Weiſe die Zahl der Kurſustheilnehmer 
genau feſtſtellen zu laſſen. Die Meldefriſt läuft mit dem 
3. Juli ab. 

— Eine Konferenz von Delegirten der Zweigvereine 
des deutſchen Privatbeamten⸗Vereins aus Weſt⸗ und Oſt⸗ 
preußen und dem öſtlichen Pommern findet am 9. Juli im Kur⸗ 
hauſe zu Weſterplatte ſtatt. Es ſollen die Organiſation und 
der weitere Ausbau des Vereins, beſonders im Oſten Deutſch⸗ 
lands, und das Programm der vom 2. bis 4. September 
tagenden Hauptverſammlung beſprochen werden. 

— [Weſtpreußiſcher Feuerwehrtag.] Auf der Tages⸗ 
ordnung des in Dt.⸗Krone am 9. Juli ſtattfindenden Feuer⸗ 
wehrtages ſtehen folgende Gegenſtände: Geſchäfts⸗ und Kaſſen⸗ 
bericht. Entlajrung des Kaſſenführers. Antrag des Ausſchuſſes 
zur Uebungsvorſchrift. Antrag der Wehr Pr.⸗Stargard zur 
Uebungsvorſchrift. Antrag des Ausſchuſſes zum Grundgeſetz. 
Antrag der Wehr zu Dt. ⸗Eylau zum Grundgeſetz. Dienſt⸗ 
vorſchrift. Hierzu Vortrag von Rieve: Einrichtung von Wehren 
und innerer Dienft. Vortrag von Heunig: Aeußerer Dlenſt. 
Mittheilung über Kaſſeninſtruktion. Bericht des Vorſitzenden 
über den deutſchen Feuerwehrtag in Charlottenburg 1898. Be⸗ 
ſichtigung von Wehren und Brandmeiſterkurſe. Unfallkaſſen⸗An⸗ 
gelegenheit. Feſtſetzung des Verbandsbeitrages. Wahl von 
Ausſchußmitgliedern. Wahl des Ortes für den nächſten Feuer⸗ 
wehrtag. — Aus Anlaß des Feuerwehrtages werden Lieb⸗ 
Biberach eine 18 Meter hohe Leiter und verſchiedene Aus⸗ 
rüſtungs⸗ und Auſtattungsſtücke, Ewald⸗Küſtrin 4 Maſchinen⸗ 
leitern, Spritzen und Beiwagen zꝛc., Aus rüſtungs⸗ und Aus⸗ 
ſtattungsſtücke, Wachſen-Breslau ebenſolche Gegenſtände und 
Langguth⸗Schneidemühl Fackeln ꝛc. ausſtellen. Wer über 
Gas⸗, Acetylen- und elektriſche Beleuchtung ein Urtheil gewinnen 
will, kann es in Dt.⸗Krone erhalten, da dort alle drei Arten 
von Beleuchtung angewendet werden. 

— Der Verband dentſcher Müller wird ſeine 27. General 
Verſammlung in der Zeit vom 2. bis 5. Juli in Danzig ab⸗ 
halten. In der General-Verſammlung werden Vorträge über 
techniſche Einrichtungen, ſowie über Genoſſenſchaftsweſen (Herr 
Spiethof⸗Berlin) und über „nationale Verkehrspolitik und die 
Tarife der Staatseiſenbahnen und Waſſerſtraßen“ (Herr Weyh⸗ 
mann⸗ Markkleeberg) gehalten werden. Darauf iſt eine Sitzung 
der Müllereiberufsgenoſſenſchaft angeſetzt. 


Der Bote des hieſigen 
Provinzialſchulkollegiums Herr Schwievland begeht 
morgen ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Aus dieſem Anlaß iſt 
ihm das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. 

Zu der Bannerweihe des Danziger Mäuner⸗Bicyelette⸗ 
vereins, die, verbunden mit dem zehnjährigen Stiftungsfeſte am 
2. Juli, am Gautage des Radfahrer⸗Gaues 29, im Schützenhauſe 
ſtattfindet, hat Herr Oberpräſident v. Goßler auf ergangene 
Einladung ſein Erſcheinen zugeſagt. Der Kommandant Herr 
Generalleutnaut v. Heydebreck hat die Einladung ebenfalls 
angenommen und wird die Preiſe an die Sieger des Preiskorſos 
vertheilen. 

Der Sekretär beim Landgericht Herr Kanzleirath 
Wolff beging heute fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Vom 
Kaiſer wurde ihm aus dieſem Anlaß der rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen. Als Deputirte der Kammer 
für Handelsſachen erſchienen deren Vorſitzender Herr Laup⸗ 
gerichtsrath Wedekind und der Handelsrichter Herr Kaufmarn⸗ 
Ber enz, welche als Ehrenangebinde der Kammer eines che 7 
vollen Pokal mit der zu feiner öfteren Füllung erforderte 
Kollektion Flaſchen edlen Rebenſaftes als „Milch de3| Alte 
überreichten. 


Thorn, 29. Juni. Im Soolbad Czernewitz fand geſt 
Nachmittag die Einweihung der nen erbauten Lokalitäten ſt 
Etwa 70 Perſonen waren von Thorn auf dem Dampfer „0 
Moltke“ mit Muſik dorthin gefahren. Die Kapelle des Pion 
bataillons aus Thorn konzertirte in dem Garten. Darauf f 
Tanz ſtatt. 

Thorn, 29. Junl. Seit mehreren Wochen treibt eine 
ungefähr neun Mann beſtehende Räuberbande zwiſchen 
und Wloclaweck ungenirt auf der Weichſel Flußpirate 
Der Anführer heißt Glowacki und iſt ein aus dem Gefängnif 
Warſchau entſprungener Verbrecher. Er iſt mit Schußwe 


A Danzig, 30. Juni. 
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und der Knecht Wiebrodt aus dem Kreiſe Pr.⸗Holland durch 


d großen Meſſern bewaffnet und hat ſtets einen Begleiter 
beim lle erfall 3 Kahnes bei ſich, während die anderen Mit- 
glieder der Bande am Ufer in Büſchen verſteckt liegen. Die 
Schiffer können ſich gegen die Ueberfälle der Bande nicht wehren, 
weil ſie bei Konfiskation und hoher Geldſtraſe keine Schußwaffen 
über die Grenze mitführen dürfen. In den letzten 14 Tagen 
ſind ſieben Schiffer ausgeraubt worden; die Bande nimmt 
nur baares Geld und Lebensmittel. Es ſind einem Schiffer 70 
Nubel, einigen anderen 15, 20 und 30 Rubel abgenommen worden. 
Bei der geringſten Weigerung hält Glowacki dem Ueberfallenen 
Revolver und Meſſer vor und droht mit ſofortiger Tödtung. 
Bei den Dörfern Duninow und Mozerow ſind erſt vor 3 Tagen 
wieder zwei Schiffer ausgeraubt worden. Klagen bei den ruſ⸗ 
ſiſchen Behörden nützten Ichts. Der Auführer der Piraten be⸗ 
fährt auf den ruſſiſcheis aſſagierdampfern zwiſchen Plock und 
Wloclaweck die Weichje,g um ſich ſeine Opfer auszuſuchen, was 
er mit großer Sachkennſſtiß ausführt, da er jedenfalls Schiffs⸗ 
maun geweſen iſt. 1 

1 Marienwe 


er, 29. Juni. Nach langem Leiden 


ftarb hier der lau führige Sekretär bei der Mobiliar⸗ 
euerverſicherungsba , für Oſt⸗ und Weſtpreußen Herr 
5 isjahre. Der Dahingeſchiedene iſt der 


lutzen im 59. Le) 
Vater der auch n 
Fräulein Marie Lintzen. 4 5 
Elbing, 29. Juni. Die Eröffnung des Güterverkehrs 
auf 825 Laffufe bahn und die feierliche Eröffnung des Be ⸗ 
triebes ſollte am 3. Juli erfolgen. Die Bauarbeiten innerhalb 
der Stadt ziehen ſich indeß länger hin, daher wird die Eröffnung 
des Betriebes nicht vor Ablauf von ſechs Wochen erfolgen. = 
Im Jahre 1898 wurde der Oberländiſche Kanal von 1083 
Fahrzeugen befahren, die über die Ebene von Buchwalde zu 
Berg, 1554 Fahrzeugen, die über dieſe Ebene zu Thal, 335 Fahr⸗ 
ugen, die über die Ebene von Neu⸗Kußfeld zu Berg und 314 
ahrzeugen, die über dieſe Ebene zu Thal fuhren. 

( Pr.⸗Stargard, 30. Juni. Eine Anzahl von 
Schülern der oberen Klaſſen des hieſigen Gymnaſiums 
fuhren unter Führung des Herrn Oberlehrers Schnaaſe nach 
Thüringen. Die Reiſe ſoll die wichtigſten Punkte des 
öſtlichen und weſtlichen Thüringer Waldes berühren und iſt auf 
neun Tage berechnet. 

Aus dem Kreiſe Konitz, 29. Juni. In der Pfarrei 
Bruß iſt bei den deutſch⸗ſprechenden Katholiken eine 
Petition an den Biſchof von Culm in Umlauf. Die deutſch⸗ 
ſprechenden Katholiken bitten darin, daß an jedem vierten 
Sonntage eine deutſche Predigt abgehalten wird und daß an 
dieſen Tagen auch deutſche Choräle mit Orgelbegleitung 
geſungen werden. 

Prechlau, 28. Juni. Unter großer Vetheiligung fand 
das Sommerfeſt der hieſigen Schützengilde ſtatt. Die Königs⸗ 
würde errang Herr Mühlenverwalter Honig ⸗Prechlauermühle, 
die des erſten Ritters Herr Bauunternehmer Leuz⸗Neuguth, 
die des zweiten Ritters Herr Klempnermeiſter Giegler- 
Prechlau. 

£ Königsberg, 30. Juni. Die Vertreter unſeres Haupt⸗ 
vororts Mittelhufen haben die Eingemeindung zin die Stadt 
Königsberg beſchloſſen. 

Der Pionier Kudelka vom 18. Pionierbataillon, der ſeit 
einigen Tagen von Charlottenburg aus verſchwunden war, iſt 
bei ſeiner Geliebten in der Bergmannſtraße in Berlin feſt⸗ 
genommen worden. 

O Allenftein, 29. Juni. Der hieſige Komponiſt Herr 
Felix Nowowiewski hat vor Kurzem eine Symphonie voll 
endet und durch Vermittelung eines hieſigen hochgeſtellten Herrn 
einem Profeſſor der Kompoſitionslehre in Berlin einreichen 
laſſeu. Dieſer hat ſich ſehr günſtig über das Tonſtück geäußert. 
Herr N. iſt gegenwärtig Organiſt an der hieſigen katholiſchen 
Pfarrkirche. — Heute Vormittag war der Arbeiter B. mit 
einem Fuhrwerk auf dem Güterbahnhof. Plötzlich wurden die 
Pferde ſcheu und drückten den Mann jo ungkücklich mit der 
Deſchſel gegen die Wand, daß er bald darauf ſtarb. 

* Braunsberg, 29. Juni. Heute früh um 6 Uhr wurden, 
wie ſchon telegraphiſch berichtet, auf dem Hofe des hieſigen 
Gerichtsgeſäugniſſes die Hofmannsfrau Marie Lau geb. Frieſe 


Graudenz hochgeſchätzten Sopraniſtin 


den Scharfrichter Reindel jun. aus Magdeburg hingerichtet. 
Zwiſchen Beiden hat zu Lebzeiten des Hofmanns Lau ein intimes 
Verhältniß beſtanden, obwohl der Ehe mehrere Kinder entſproſſen 
aren. Um ſich heirathen zu können, halten fie gemeinſchaftlich 
en 69 jährigen Lau vergiftet, und zwar durch Arſenik. Sie 
wurden vom hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilt. Das 
eingereichte Gnadengeſuch an den Kaiſer wurde abgelehnt. In⸗ 
zwiſchen hat die Frau im Gefängniß einem Kinde das Leben 
gegeben, welches vor kurzer Zeit von Verwandten abgeholt 
wurde, Die Frau mußte zur Richtſtätte geſchleppt werden. Auf 
eine an ſie gerichtete Frage gab ſie, am ganzen Körper zitternd, 
zur Antwort, daß fie nicht ſterben wolle. Wiebrodt betrat ge⸗ 
faßt den Richtplatz. Er zeigte große Reue, bekannte noch einmal 
ſeine Schuld und wollte als reumüthiger Sünder aus dieſem 
Leben ſcheiden. 
Der Arbeiter Joſeph Stanſchewski aus Adlers horſt bei 
Bromberg wurde geſtern nach Abbüßung einer ſiebenwöchigen 
Strafe aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß entlaſſen. Ihm 
wurde ſ. Zt. dieſe Strafe zudiktirt, weil er einen Nachtwächter 
beleidigt und ihm den Gehorſam verweigert hatte. Seine Frei⸗ 
heit ſollte oder wollte er nicht lange genießen. Bettelnd durch⸗ 
ger die Stadt und legte die Einnahme in Schnaps an, woran 
er ſich betrank. In dieſem Zuſtande bettelte er weiter und kam 
in die Wohnung des Herrn Zahlmeiſters, welcher ihm die Thüre 
wies. St. leiſtete nicht Folge, worauf Polizei requirirt wurde. 
Dem Polizeiſergeanten G. widerſetzte er ſich dermaßen, daß noch 
ein Poliziſt herbeigerufen wurde. Man wollte ihn feſſeln, aber 
er ſchlug und biß wie wild um ſich, wobei G. einen Biß in den 
Arm erhielt. Als man ihn ſchließlich mit Stricken gebunden 
hatte, wüthete er ſolange, bis dieſe riſſen, dabei beleidigte er gröblich 
die Polizei. Endlich konnte man ihm Handſchellen anlegen, wo⸗ 
auf er von vier Arbeitern unter Begleitung der Poliziſten ins 
olizeigewahrſam getragen wurde. 


Heydekrug, 28. Juni. Als der Büreaugehilfe Ziemann 
ch Abends vom Bahnhof nach Hauſe begeben wollte, ſprang in 
Nähe des Kirchhofes in Szibben plötzlich aus dem Hinter⸗ 
Halt der Beſitzerſohn Walter auf ihn zu und verſetzte ihm 
mehrere Stiche mit einem Meſſer in Geſicht, Hals und Bruſt, 
ſodaß 3. zuſammenbrach. Walter wurde gefeſſelt dem Amts⸗ 
gefängniß zugeführt. 
Ez Raſtenburg, 29. Juni. Am 1. Juli feiern die Herren 
Grundbeſitzer Karl Bomke⸗ Neuendorf, Leopold Liedtke⸗ 
Krauſendorf und Friedrich Semerei⸗Alt Roſenthal ihr 25- 
jähriges Dienſtjubiläum als Gemeindevorſteher. — In der 
geſtrigen Hauptverſammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
wurde der Beitritt zum Provinzialverbande beſchloſſen. 
Heilsberg, 28. Juni. Geſtern feierte Herr Schuhmacher⸗ 
meiſter V. Koslowski von hier fein 50 jähriges Meiſter⸗ 
und Bürger jubiläum. 24 Jahre hat er als Stadtverordneter 
mit regem Intereſſe für das Wohl der Stadt gewirkt, 21 Jahre 
war er Obermeiſter der Schuhmacherinnung. Deshalb wurde er 
in der heutigen Hauptverſammlung der Innung, in der er fein 
Amt niederlegte, zum Ehrenobermeiſter ernannt. 

Obornik, 28. Juni. In der gemeinſchaftlichen Sitzung 
der hieſigen evangeliihen Gemeinde körperſchaften wurde 
der Ban der Kirche für den Preis von 150000 Mark dem 
Regierungs- Baumeiſter Menken in Berlin übertragen. 

W. Oſtrowo, 30. Juni. In der dichtgefüllten Kirche 
des polniſchen Grenzdorfes Kozieglowki wurden durch Blitz⸗ 
ſchlag drei Perſonen getödtet und ſieben ſchwer verletzt. 
{ Argenau, 29. Juni. Heute Vormittag verſuchte 
der Amon Pfarrer Olſchewski in Ponkowo zu — 


„ 
ſchiezen. Ser Schug verletzte ihn ſo ſchwer, daß eine Wieder⸗ 
geneſung ausgeſchloſſen erſcheint. Man nimmt an, daß er die 


That in einem Anfall von Geiſtesſtörung begangen hat. 

Stettin, 29. Juni. Der Rentier Wellnitz, der bei der 
Schiffskataſtrophe zwei Kinder verlor, hat vom Oberpräſidenten 
von Pommern folgendes Schreiben erhalten: „Seine Majeftät 
der König und Kaiſer haben von dem ſchweren Familienunglück, 
welches Sie infolge des Zuſammenſtoßes der Schiffe „Blücher“ 
und „Pölitz“ betroffen hat, mit ſchmerzlicher Theilnahme Kennt» 
niß genommen und mich beauftragt, Ihnen Allerhöchſt ſein herz⸗ 
liches Beileid auszuſprechen“. ker. 

Stralſun d, 28. Juni. Die vom biefigen „Gemeinnützigen 
Verein“ für Friedrich Spielhagen geſtiftete Gedenktafel iſt 
heute an dem Hauſe Mönch⸗ und Ravensbergerſtraßenecke an⸗ 
gebracht worden. Die Tafel trägt folgende Inſchrift: „Bohn 
ſtätte des Dichters Friedrich Spielhagen in jeiner Jugendzeit“. 

Kolberg, 28. Juni. Geſtern Nachmittag machte der 
Stationsaſſiſtent H. Keemß mit mehreren anderen Herren eine 
Verguügungsfahrt. Auf dem Bahnhof Papenhagen wollte er 
in den bereits fahrenden Zug ſpringen, glitt aber aus und 
gerieth mit beiden Beinen unter die Räder. Der linke Fuß 
wurde ihm abgeriſſen und der vordere Theil des rechten Fußes 
zermalmt. Das linke Bein iſt bereits unterhalb des Kuiees 
abgenommen worden. Der Unglückliche wurde nach dem hieſigen 
Krankenhauſe geſchafft. 

br Köslin, 29. Juni. Ein Kurſus für Stotterer der 
ſtädtiſchen Knabenſchule, welcher unter Leitung des Lehrers 
Dor del, der in Berlin einen Lehrkurſus mitgemacht hatte, hier 
ſtattfand, iſt mit günſtigem Erfolge beendet worden. 
Süämmtliche neun Theilnehmer, Knaben, welche zum Theil ſehr 
ſtark ſtotterten, find faſt vollſtändig von dieſem Sprechübel 
befreit. 

ER Dramburg, 28. Juni. In Wietzke find fünf 
Wohnhäuſer, ſechs Scheunen und ſechs Ställe der Beſitzer 


Mattke, Falkenberg, Lau, Perochnow, Schulz und 
Bö de niedergebrannt. 
Berſchiedenes. 


— [Brand und Exploſion.] In Quakenbrück (Prov. 
Hannover) wurde am Donnerstag ein großes Geſchäftshaus durch 
Feuer vollſtändig eingeäſchert; ein im Dachraume des Hauſes 
untergebrachtes Patronenlager gab zu vielen Exploſionen 
Anlaß. Die Mutter des Geſchäftsinhabers iſt vor Schreck ger 
ftorben. 

— [Turch einen elektriſchen Stromſchlag getödtet.] 
Der 25 Jahre alte Ingenieur Heinrich Groche, der in der 
Fabrik von Siemens u. Halske zu Charlottenburg beſchäftigt iſt, 
machte ſich am Mittwoch Abend an der Wechſelſtrommaſchine 
zu thun, erhielt plötzlich einen Schlag, der ihn zu Boden ſtreckte, 
und verſchied nach kurzer Zeit, obwohl ihm zwei Aerzte ſofort 
zu Hilfe kamen. 

— Ein neuer elektriſcher Omnibus von Siemens n. 
Halske iſt in den letzten Tagen verſchiedenen Behörden und 
einem geladenen Publikum in Berlin vorgeführt worden. Von 
ähnlichen Motor⸗Wagen unterſcheidet er ſich dadurch, daß er mit 
einer beſonderen Leitachſe und einem Stromabnehmer verſehen 
und dadurch in den Stand geſetzt iſt, nicht nur auf dem bloßen 
Straßenpflaſter zu fahren, ſondern gegebenen Falls auch die 
Straßenbahn⸗Geleiſe zu benutzen. Das Gefährt bildet ein 
Mittelglied zwiſchen dem an die Schienen gebundenen Wagen 
der Straßenbahn und einem frei auf dem Pflaſter ſich vewegenden 
Fuhrwerk. Die äußere Erſcheinung des elektriſchen Omnibus 
ähnelt im Weſentlichen jener der mit Pferden betriebenen, doch 
ſind die hinteren Räder gemäß der ſchmaleren Spurweite der 
Gleiſe in den Kaſten eingebaut und die Vorderräder zwecks 
beſſerer Lenkbarkeit unter der vorn am Wagenkaſten erhöht an⸗ 
gebrachten Plattform des Führerſtandes angeordnet. Vor den 
Vorderrädern iſt eine Leitachſe mit zwei kleinen mit Spur⸗ 
kränzen verſehenen Rädern ſo angeordnet, daß ſie vom Führer 
geſenkt und gehoben werden kaun, je nachdem der Omnibus 
Gleiſe oder das Pflaſter befährt. Auf dem Dache des Führer⸗ 
ſtandes befindet ſich der den elektriſchen Wagen der Firma 
Siemens u. Halske eigenthümliche umlegbare Schleifbügel für 
die Stromentnahme aus der Luftleitung der 
elektriſchen Straßenbahnen (zur Ladung der Akkumulatoren 
des Omnibus). Die Lenkbarkeit der Vorderräder ermöglicht ein 
bequemes Umwenden des Omnibus auch in ſehr ſchmalen 
Straßen. Die Probefahrten wurden auf den Schienen der 
Bahn in der Wienerſtraße, auf dem Asphalt neben der Bahn, 
auf gepflaſterten Straßen und auf dem Lohmühlenwege gemacht. 
Auf letztgenannter Strecke vor der Unterführung der Görlitzer 
Bahn befindet ſich auch eine anhaltende ſtarke Steigung, welche 
mit Leichtigkeit genommen wurde. Die Probefahrten veſtätigten, 
wie Berliner Blätter berichten, die Brauchbarkeit des Omnibus. 

— [Beim Spielen verunglückt.] In einer Sandgrube auf 
einem Felde an der Ecke der Zegeler- und Lynarſtraße in 
Berlin iſt am Mittwoch der zwölfjährige Sohn des 
Schraubendrehers G. Freiberg todt aufgefunden worden. Der 
Knabe iſt ſeit Dienstag Nachmittag vermißt worden. Am Mitt⸗ 
woch ſtießen Kinder, die auf dem Felde ſpielten, in einer 
Bodenhöhlung auf den lebloſen Körper des Knaben. Polizei⸗ 
beamte gruben die Leiche aus und brachten ſie nach dem 
Schauhauſe. Auf welche Weiſe der Knabe ſeinen Tod gefunden, 
iſt noch nicht ganz aufgeklärt. Der Vorgang wird von den bei 
dem Spiel zugegen geweſenen Knaben folgendermaßen dar⸗ 
geſtellt: Paul Freiberg iſt freiwillig in die Grube geklettert. 
Der durch das Graben herausgehobene und an der Grube zu 
einem Hügel aufgethürmte Sand ſoll nun beim Hineinklettern 
des Knaben in die Grube zurückgeſtürzt ſein, da der Sandhügel 
auf einer unterminirten Stelle lag, an welche der F. wahr⸗ 
ſcheinlich ſtieß. So ſtürzte die Laſt auf ihn und erſtickte ihn. 
Ein Knabe will nun ſofort bis zur Erſchöpfung nachgegraben, 
und als er nicht mehr weiter konnte, einen andern Knaben auf⸗ 
gefordert haben, doch zu helfen. Dieſer ſei auch der Auf⸗ 
forderung nachgekommen, habe aber, als er ſich umſah, bemerkt, 
daß die andern fortgelaufen waren. Schrecken ergriff nun auch 
ihn, und er floh gleichfalls. Unerklärlicherweiſe verſchwiegen die 
Kinder das Unglück ihren Eltern, holten auch andere Hilfe nicht 
herbei. Erſt am Mittwoch erhielten die Eltern des Vermißten 
Nachricht von dem am Tage vorher Geſchehenen. 


— Mancher wird für einen Philoſophen gehalten, weil er 
etwas Selbſtverſtändliches unklar auszudrücken verſteht. 


Neue ſtes. (T. D.) 


! Kiel, 30. Juni. 
„Meteor“ verlaſſen, um au der Wettfahrt Kiel⸗Trave⸗ 
münde theilzunehmen. 


* Berlin, 30. Juni. Die Kaualkommiſſion 
überwies in der Spezialberathung mit großer Mehrheit 
den Autrag Gamp betr. die Kompenſationsforderungen 
für Weſt⸗ und Oſtpreußen der Regierung als Material. 
Miniſter Thielen erklärte, der Antrag Gamp ſtehe 
in gar keinem Zuſammenhauge mit dem Mittel: 
landkanal, ebenſo ſei dies auch bezüglich der Kompen⸗ 
— — der pommerſchen Abgeordneten der 
all. 

* Berlin, 30. Juni. Vor dem Bezirks ⸗Ausſchußt 
fand heute die zweite Verhandlung über die Klage des 
Magiſtrats gegen das Polizeipräſidium wegen deſſen 
Weigerung, die vom Magiſtrat nachgeſuchte Bauerlaub⸗ 
ai für das Friedhofs ⸗ Portal der Märzgefallenen zu 
ertheilen, ſtatt. Der Bezirks ⸗Ausſchuß beichluf, vom 
Kläger anflihe Ausknuft zu a ob das vorgelegte 
Bauprojekt auch mit der * aaiſtrat beſchloſſenen 


0 * 


1. Juli in Kraft tritt. 


Der Kaiſer hat Kiel auf dem 


Juſchrift von der Stadtverordneten ⸗Verſammlung ars 
nehmigt worden iſt, 
eines ernenten Beſchluſſes der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung bedürfen würde. 


Arbeiter ſcheint ſich ſeinem Ende zu nähern. Ein groſter 
Theil der Arbeiter iſt angefahren. Neue Ausſchreitungen 
find nicht vorgekommen. 


gebändes brach infolge Ueberlaſtung ein Treppengerüſt 
zuſammen. 
verwundet. 


ſeits wurde geſchoſſen. 
verwundet worden ſein. 
Manifeſtanten 
riſſen das Pflaſter auf und zündeten die Was⸗ 
leitungen au. 


Dukteur verwundet. 
1 30. Juni. 
der 


Beſtätigung des Abkommens vom 12. Febrnax über die 
Karolinen, Palaos und Marianen, ſowie eine Erklärung 
unterzeichnet, wonach die Vereinbarung über die wechſel⸗ 
ſeitige 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 30. Juni, Morgens. 
— — — — — —— — — 


Stationen. Ben Wind | Wetter | ri 2 
Belmullet 756 SSO. 5 bedeckt, find in 4 Gruppen 
Aberdeen 758 W. 2 balb bed 1 bes 
Cbriſtiausſund 756 WSW. beiter 17 | 3) tene 
Kopenhagen 758 SSO. I bedeckt 18 dn Sid 
Stockholm 761 still — wolkig 17 Irland dis 

ayaranda 763 S0. 2 wolkig 19 Oftpreufen; 
Petersburg 761 W. 10 Halb bed. 15 8) Mittel Eur 
eren — | I Beiedne 
EorfiQueenst.)| 759 SW. 5 bedeckt 3 14 | 4) Siib-Europa 
Cberbourg 764 WNW. 3| balb bed. 16 | _ Sunerhalb jeder 
Helder 759 WNW. 1 balb bed 15 | Gruppe iſt die 
Sylt 750 SW. I bedeckt 14 
Hamburg 757 WSW. 3 bedeckt 17 — 0 
Swinemünde 758 OSO. 3 woltig 191 2 
Neufahrwaſſer 761 S0. 1 wolkenlos 19 | Stala für die 
Memel 761 Mill —| beiter 18 Windſtärke. 
Paris — — — — — 1 eiſer Zug, 
Münſter 757 SW. 2 bedeckt 15 a eg 
Karlsruhe 761 S. 4 Regen 16 — 116 
Wiesvaden 759 NW. 2 bedeckt 17 5 — früh, 
München 160 SW 11 wolkig 18 2 = lack 
Chemnitz 758 SD. 1 wolkig 19 — fell, 
Berlin 757 SO. 2 bedeckt 17 2 
Wien 750 SS. wolkenlos 16 SuM 
Breslau 761 OSO. I halb bed. 16 1 
Ile d Aix 766 NN. 3 balb ved.| 16 | u- belger 
Nizza 760 O 2 bedeckt 16 Sturm, 
Trieſt 761 SO. I halb bed 22 12 Orkan. 


fodaf es zur Abänderung derſelben 


* Herne 30. Juni. Der Streik der Kohlengruben⸗ 


Altona, 30. Juni. Beim Neubau eines Schul⸗ 


Ein Arbeiter wurde getödtet, fünf wurden 


* Briffel, 30. Juni. Mehrere Tanſend Perſonen 
machten am Donnerſtag Abend auf dem „Großen Platze“ 
Tumult und bewarfen die Gendarmerie mit Steinen. 
Die Gendarmen gingen mit blanker Waffe vor. Beider⸗ 
Es ſollen gegen 100 Perfonen 

Die von der Polizei zerſtreuten 
ſammelten ſich in einzelnen Straſten, 
Bei der Börſe wurde in dem Volks⸗ 
gedränge ein Pferdebahuwagen umgeſtürzt und der Kou⸗ 


Der Minifterpräfident und 
eutſche Botſchafter haben heute einen Vertrag zur 


Gewührung der Meiſtbegünſtigung zwichen 
Deutſchlaud und Spanien in beiden Ländern mit dem 


Barometriſche Minima liegen weſtlich von Irland und am 
gegenüber einem Hochdruckgebiet über 
Südweſteuropa 


3 a, Ueber N 
gefallen Bei er 


fanden vielſach Gewitter ſtatt. 
Regen. 


Wetter ⸗ Ansichten, 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 1. Juli: Warm, wolkig bei Sonnenſchein. 
meiſt trocken, ſpäter lebhafte Winde. — Sonntag, den 2.: 
Sommerlich warm. meiſt trocken, friſche Winde. — Montag, 
den 3.: Meiſt heiter, wärmer, ſtrichweiſe Gewitter mit lebhaften 
Winden. — Dienſtag, den 4.: Vorwiegend heiter bei Wolkenzug, 
warm, ſtelleuweiſe Gewitter. 


Danzig, 30. Juni. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſanten werden außer den nolirten Preiſen Mk. per 
Tonne jogen. Jaktorri-Proviſion uſancemäßig vom käuferanden Verkäufer vergütet. 


30. Juni. 29. Juni. 
Weizen. Tendenz: Niedriger. Ruhig, behauptet. 
Amſ ae 100 Tonnen. 50 Tonnen. 
. u. weiß 161,00 Mk. 161,00 Mk. 
„ hellbunt 157,00 „ 740 Gr. 157 Mk. 
„ roth 152,00 „ 740,756 Gr. 142-158 ME 
Tranſ. bochb. u. w.. 766 Gr. 125 Mk. 769 Gr. 129 Mk. 
„ hellbunt 123,00 Mk. 124,00 „ 
„ roth beſetzt 122,00 Mk. 122,00 


Roggen. Tendenz: Weichend, 1M niedriger. Meichend, 1 M.niedriger, 
inländiſcher „691,726 Gr. 140-142 Mk. 686, 747 Gr. 143,00 Mk. 
ruſſ. poln. 3, 8700 58 726 G. 108,00 wet. 109,00 Mk. 


Gerste gr. (674-704) 120,0 Mk. 120,00 „ 

5 . 110,00 „ 110,00 „ 
Hater in.. 130,00 „ 130,00 „ 
Erbsen ini. 120,00 „ 120,00 „ 

„ Tran. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen in.. 195,00 „ 195,00 „ 
Weizenkleie), ond 4,05 4.2% „ 4.20 „N 
Roggenkleie) 4,30 —4,40 „ 4,50—4,60 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert, | Unverändert, 

konting — —— 
nichtkonting. 40,75 Brief. 40,75 Brief. 


Zucker. Tranj.Bafis 
SN οντẽð. co. Neufahr⸗ 
wafſ. p.50 o. incl. Sack. 

Nachproduct. 75% —.— —.— 
Reudement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 30. Juni. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Loco geſchäfts los. Loco geſchäftslos. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —— end... 
Roggen, „ „ * * ” „ * * x SE. 
Gerste, „ „ „ * * „ „ a El * * 
Hafer, „ „ „* , * „ * ge) E. Ber 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ 115-130. „ —— 
7der Spiritus loco nicht konting. Mk. 41,00 Geld, Mk. —.— bez 
Tendenz: geſchäftslos. Es wurden zugeführt —— Liter, 
gekündigt —.— Liter. Wolff's Büre au. 
Berlin, 30. Juni. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 30. 6. 29.6. 30./8. 29. 6. 
loco 70 er 141,40 41,50 e —— ie 
39 r. Pfdbr. 3 
Werthbablere. 30/8. 29.6. 3½% tbr. 99.75 66.80 
E 99,600 99,50 30% 1 > 97,80 98,00 
3½% „ „ 99,60 99,503 ¼ % Poſ. „ 97,300 97,30 
30/0 a 8030) 20,10] Disk.⸗Com.⸗Anth. 196,40 197,00 
3½0% Pr. Tonſ. kv.] 99,40 99,20] Laurahütte . 273,00 272,40 
BY „ „ 7 Baal 99,40 5% Ital. Rente . 94,60) 94,60 


9% „ „ 90,30 20,10] 40/0 Mittelm.⸗Oblg.] 95,80] 96,30 
Deutſche Bank.. 209,300 209,25 Ruſſiſche Noten . 216,10 216,50 
3¼ Wpr. rit.Pfb. I 97,00] 96,90] Privat Diskout 4% | App 
3½ „ „ „III 96,70 97,001 Tendenz der Fondb.eſſchwachſ ſeſt 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Juli: 29. 6.: 72/8; 28./6.: 729% 
New Bork, Weizen, kaum ſtetig, p. Juli: 2946.: 798] 28./6.: 80½. 


Bank⸗Diskont 4½ %. Lombard⸗Zinsfuß 5½%/. a 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. am 


} 5 5 \ 


Mittwoch Abend 1134 
Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden unſer 
liebes Söhnchen 1820 5 

Arthur 


was joe ſchmerzerfüllt 


chmittags 2 ½ uhr: 


Sonntag, den 2. Juli 155 Ra 
Spazierfabrt = 


Große 
Dampfer „Anna“ us Neuenburg. 
Muſik an Bord. n 


Fahrpreis A Perſon 75 Pfg., 3 Perſonen 1,50 Mk. 
Daſelbſt in Hagedorn's Restaurant 


und Frau. 


Statt ban 11750 Ko 
eldung. 
ag gase fin 705Ses Nonger. 
ohanna upries 
Wilhelm Hoff; N der Kapelle Inft.⸗Regts. Nr. 175 (Direkti 
Schönberg Wpr., i. Jun 1859. Anfang 4 Uhr. N a e 


ei eintretender Dunkelheit 


Großes Brillant⸗ Feuerwerk 


nebſt Illumination des 


Derreife 


vom 1. Juli bis 1. Ananft er. 


29 
T verreiſt 2 
% Dr. Klapp. r 


NKNR RNS KNA 


Für Stotterer 


eröffnet Dir.. Denhardt’sSprad;- 
heilanſtalt Dresden⸗Loſchwitz 
am 10. Juli cr. in Danzig einen 
Kurſus. Aufnahme bis 17. Juli] In 


ſtatt: 

Jo er es 
ahrtdauer Pillau über Zoppot 5½ S 

8 Stunden. Fahrpreis Pillau 5 t, Ahn 

Reiſedauer 2 Tage. 


Fahrt nach Colberg. 
3 Tage. Fahrpreis 20 Mk. 

f n Wochentagen bei günſtiger Witterung 
„Beteiligung ſtatt. Der Dampfer fährt ſtets am 
Abends einen Haſen an, Echlaftabinen ſind nicht 
Fahrpreis exkluſive Verpflegung. Küche an Bord. 
Der Dampfer nimmt nach Pillau und Königsberg höchſtens 
die Hälfte, nach Bornholm und Colberg höchſtens ein Drittel der 
15. bei Weichsel! Danger Berjonenzapt auf. 

>. September werden die 0 el Danziger Dampfſchiffaurt⸗ und Seebad 
Süreaus aller Aktien⸗Geſellſchaft. m 


Dorner Rechtsanwälte S SS e ene ö 


und Notare ee Kahlberg. 0 
Nachmittags Reimer's Hioiel 0 
[1618 


geſchloſſen fein Gabe Gerhard Reimer aue-Frhing) 
aeg 


hält sich bestens er En. 
Aronsohn, Cohy, Failche er 
Lurus⸗Pferdemarkt in Briefen Weilpr. 


- gezeichn. Anſtalt Deutſchlands, 14 Stunden. Me ſedauer 
deren Erfolge von höheren Königl. Die Fahrten finden nur an 
Preuß. Behörden ꝛc. anerk. jind, und genügender 
Gründl. Heilung. Aufr. nimmt die] Tage und läuft 
Loſchwitzer Anſtalt entg. Proſpekte] vorhanden. 

mit Abhaudlg. gratis. [1245 
1609] Wi nd der Gerichts⸗ 
un Juli bis 


— * 

ah . - 
— 2 eumann. v. Paledzki. 

adt. Schlee. Dr. Stein. 

Emmer. Warda I. Warda II. 


65] Einem geehrten Publikum 


Gebiß und eine neue Kopfbaliter von Leder oder Hanf mit je 
2 zwei Meter langen Stricken unentgeltlich mitzugeben. Die Au⸗ 
eee De er a Vormittags 9 Uhr, in Thätig⸗ 
2 8 eit. Die vorzuſtellenden Pferde werden ſämmtlich bei ihrem 
Drews, Alte-Valkmühle. Auſtriebe auf den Markt am Eingange vom Kreisthierarzt gegen 
9 8 5 Erlegung einer Gebühr von 0,50 Mk. unterſucht. Die Reihen⸗ 
0 r.: fl 4 ir Nania 8 a Piet 8 5 ke 
e e aus den arktſtallungen, demnächſt die Pferde aus den Privat⸗ 

gut erhalten, 100 Stück à 60 Pf, ſtallungen vorgeführt werden. 
Lerkäuflich. 41632] Am 19. Juli, von Vormittags 9 uhr ab, findet die 
Den f ene Prämiirung von Pferdezuchtmaterſal, demnächſt die Vorführung 

in faſt neues 


ta) en ve er PT und Nachmittags 
r Feſteſſen im Hotel „Schwarzer er“ ſtatt. 

He rophon 5 „SE find, Mr die Bränitivung ansgejegt: 5 Breite für Mutter, 

ſtwi i uten mit Füllen oder gede abſtufend von 300—50 Mk., zu⸗ 

baff. für N 3 ſammen 750 Dee, 3 Preiſe für 3- und 4 jährige Stuten, abſtufend 

Kronenwäſcheman el von 150-50 Mk., zuſammen 300 Mk., 2 Breite für zweijährige 
a he zu 100 und 50 Mk., zuſammen 150 Mk. 

find zu verkaufen. ie zu prämtirenden Pferde müſſen ſich mindeſtens 6 Monate 

Ein lammfrommes im Beſitze des Eigenthümers befinden, Händlerpferde ſind von der 


Ponny Prämiirung ausgeſchloſſen. Die Prämien find von einer 


Kategorie Pferde auf die andere übertragbar. Deck⸗ und Füllen⸗ 
für kleine Kinder wird zu kaufen 


ſcheine find vorzuzeigen. . 
Beſtellungen auf Pferdeſtände in den Marktſtallungen ſind 
geſucht. Offerten unter Nr. 1692 bis ſpäteſtens den 15. Juli auf dem Landrathsamt in Briefen 
durch den Geſelligen erbeten. einzureichen. für Kast 
ür Kaſten⸗ 


F di 3 : Die Stallmiethe in den Marktſtallungen beträgt 
* Einen größeren Poſten Pürfen te 


N ' 7 ſtände 7 Mk., fü lankirſtände 5 Mk. t 
auswaldt 2 Sihorie Kaſtenſtänden —. * — werden. a 
ſowie einige Hundert Centner 


Soweit die Marktſtallungen zur Unterbringung aller Pferde 
wi» 45 7 nicht ausreichen ſollten, werden den Beſtellern Stallungen in der 
fi 8 0 Stadt nachgewieſen werden. Bei der Beitellung von Pferdeſtänden 
l | ie | orie in den Marktſtallungen iſt zugleich der Betrag für die Stallmiethe 
offerirt breiswerth (5 reſp. 7 Mk.) und die Gebühr für den Thierarzt (0,0 Mk.) mit 
er. dolph Bu dt einzuſenden, andernfalls wird die Beſtellung nicht berückſichtigt. 
2 „ * Die Verſteigerung der nicht abgeholten Gewinnpferde findet 
f - am Donnerſtag, den 3. Auguſt d. J., Vorm. 10 Uhr, 
Kalk 
Cement 
Pappe 
Theer 


uf dem Luxuspferdemarktplatze ſtatt. 
Brieſen, den 8. Juni 1899. 
Carbolineum elc. etc. 
empfiehlt 11636 


Das Komitee für den Brieſener Luxus- Pferdemarkt. 
H. Rielau Nachf. 


Abramowski - Jaikowo, Abramowski - Schwetz, Graf von Alvens- 
leben- DOfjtromebto, Arnthal-®Baicriee, von Béringe⸗Cieleuta, von 
Bieler -Lindengn, von Bieler-Melno, von Blücher » Oſtrowitt, 
Landrath von Bonin-Neumark, Geheimer Regierungsrath Conrad» 
Graudenz, Donner Steinau, Landrath Dumrath » Strasburg, 

Th. Langer, Graudenz. 

Elbinger Tapeten ⸗Ver⸗ 

ſand⸗Geſchäft. [9373 
Billigſte Bezugsquelle für Ta⸗ 
zeten, Linoleumu.Stuckſachen. 


Findeisen-Drle, Fischer - Wimsdorf, von Hennig = Kreſſau, Hoge- 
7 * 7 
Eine Ladeneinrichtung 


den zu ſtellen. Mit der Bitte um 
gütigen Zuſpruch zeichne 
Hochachtungsvoll 


mi ganzen Gartens u. Parks. eden Laupiutr 9h, ür Molkereien 15280 iehlt 1638 
Dr. Leo Szuman, Italieniſche Nacht. — Schlachtmuſik. hund alle Dicbenbetr ebe der b chef tbeprüche ian hf 
chirurgiſche Krankheiten, den Pampe? Ronieettelels 1 50 ge Publitum werden auf al Haftpflicht = Berficherung. H. Rig lau Nac x 
horn, Werderſtr. 2. 8 laden ergebenſt ein W. bexobfolgk, 1001 el Da gem Stuttgarter Verein find über mar- 40 000 Th. Langer. Graudenz, 
KRARKIKHERR — _ Sobanski. Hagedorn. . Fandwirthe un verſichert. Aller Gewinn kommt den 


= Vorläufige Anzeige! 


größere Seefahrten 


Fahrt nach Pillau u. Königsberg. 
und Königsberg 
5 Mark, Königsberg 8 Mark. 


der zweiten Juliwoche: Fahrt nach der Juſel 8 hol 
tägl, Klelteſte, ſtaatlich durch ahrtdauer 16 Stunden. Reifedauer reis 3 RE 
S. M. Kaiſer Wilhelm I aus⸗ In der dritten Juliwoche: E. e e 


nter 


Der 1. Luxus⸗ Pferdemarkt in Briefen Weſtpr. (an der 8 


5 8 5 \ 400 Geutner 

! *. theife Eiſenbahn Thorn⸗Inſterburg) findet am 18. und 19. Juli d. J., Feldbahn- Eirca he 
Rieſenburg u. Umgeg. theile die Ziehung der mit dieſem Markte verbundenen Lotterie am]! material f 
gang exgebenft mit, b.m. non 20. Juli d. J. itatt. all.r Art, fl l fl el 
Nietsch 2 0 it Bene Am 18. Juli werden von der Ankaufskommiſſion die für die feste u.trans- 
9 ſtets fein, d. ut beehr otterie erforderlichen 47 Reit⸗ und Wagenpferde, darunter ein purtable ſchwach und mittelſtark, hat a 
Publ. d A. Speiſen u. Getr bei duften angekauft. Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem ver⸗ leis zugeben f 11682 
prompt. Medien. a. Beite zufrie⸗ kauften Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenfe mit ſtarkem Stahimulden- 


Ieinleungs - A 


Annahmestellen in Danzig, Langfuhr, Neutahrwasser, Schidlitz. 


. OAne Ziehungsverlegung, 
Vierte Berliner - 


Pferde- 
. —˙— 2 
Lotterie 
rr 


on Room dei Gen h,ñn' . 
Ziehung ulwiderruflich 

— am 11. Juli 1899 2 

Du . .. — —7—˖ SEE nn 


3233 Gewinne — Mark 102000 Werth 
Hauptgewinne 


15000, 10000, 9000, 8000 M. 


Loose à 1 M., auf 10 Loose 
20 Pfg., empfiehlt u. versend 


General-Debit, 


ein Freiloos, Porto und Liste 
et auch gegen Briefmarken 


Berlin W. (Hotel Boya) 
nter don Linden 3. 
Beife und bunte 


nchelöfen 
lämmiiche dazu gehörige 
Eiſentſſkile, Chamotteſteine 
und Chamottemehl 


r 
See De 22 


Allvemeiner 


Geſammtreſerven über 15 Millionen Mark. 


Der Verein gewährt zu den billigſt zZrämi 
günſtigſten Bedingungen ee 


Ein Muder⸗Boot 


allem Zubehör 


11757 
Dom. Lippink 


auf Grund 


teufen g kauft 
wirthſchaſtstammer für die Propinz Weſtpreußen 


1 prachtvoll vergold 
ehend, 3 Jahre Ga 
Uhrkette, ſehr täuſch 
Teenager 18 

aſche, 1Pariſer Da 
Double Gold, 1 pra 
Stradaite, 1Kravatte 
künſtl. Brillant, 2 m 
chettenknöpfe, Boubl 
Patent ſchloß, 3 Krag 
Doub &⸗Gold, 3zChemi 
Double-Gold, 1 hochf. 
xing mit imit. Edelſtein 
Toilettenſpiegel und 
a Gegenſtände, d. l. Hauſe g 
werden, dieſe Gegenſt., die 
allein d. Geld werth, find F 
Nacın. f. nux 4 Mk. zu best 
J. Reinhold, Dresden.-N., 
densſtr. 23. Nichtpaſſendes 
umgetauſcht evtl. retourgen 


zur 1. Klaſſe 
Loo 


UL Preuß. Klaſſeulo 


find gegen Einf 

von 11 Mark 

Porto 10 Pfg. zu haben bei 
Wadtke. Strasburg W 
Königl. Lotterie⸗Einnehm 


Steinkohleu 


engliſche und ſchleſiſche, fra 


Vor den bevorſtehenden S011 
empfehlen wir dringend, Hausmob 


Einb 


b merreisen 
iliar und Werthgegenſtände gegen 


ruchs-Diebstahl 


bei der 


- [1668 
Aachener u. Münchener Fener-Versicherungs-Gesellsehalt 


zu verſichern. Die Prämien find billig, die Bedingun i 

.- = N 1 * en a 2 
fach und günstig. Pro pekte werden auf Munich kosten- 
frei zugeſandt. Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft und 


die General⸗Agentur Königsberg, Oscar Hempel, Burgſtr. 6. 
i AufGegenseitigkeit Versicherungsbestand 


. 2 L 5 
errichtet 4854. IDUN „= 133 Millionen M. 


Lebens-, Pensions- und Leibrenten - Versicheran 
Ss - Gesell- 
ar i schaft zu Halle a. Saale. x 
teschältsbetrie unterStaatsaufsicht;coulante Bedingun en 
”Gilste Sicherheit durch ihr Vermögen von über 37 . 
Mk. Der Gewinn- Ueberschuss fliesst unverkürzt den Mit- 
gliedern zu. Auskunft ertheilen die in allen Orten bestellten 
ber 


Vertreter der Gesellschaft. 


a ES r ENTE 


Deutsche Peld. und Industriehahnwerke & 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 
x N 2 5 II. Wandel, Danzig, 
Eigene Fabrik von i Steintoplen-Geichäft. 


Kipplowries 

2 5 N * eichen. 
boDrchscheiben £ 

für landwirthschaftliche und Br 

industrielle Zwecke, Ziegeleien. 

a a Fabrik von r 

Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 

Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


om 


M. Fitzermann, 


E 
zu einer Verſammlung von 


Molkerei⸗Jutereſſenten 


am 3. Juli, 12½ Uhr 
im Hotel „König von Preussen“ 


* 


chen Mass 


Mi 1 
zur ſofortigen und ſpäteren Lieferung empfiehlt [1795 zu Marienburg. 
p i Dü Kk Elbi 1 E irtt 
„Vertretung der milchwirth⸗ 
au uc 7 Ing. ſchaftlichen Intereſſen, 801 
TS r 7 2. Der Weſtpreußiſche Butter⸗ 
Bsp ie : Re Verkaufs⸗Verband. 
R Ei 3. Die Molkerei »- Ausstellungen. 
Um zahlreichen Beſuch bitten 
[st Dabziger VDampl Wäascherel a en 
Suhr-G felde. 
4 * 
Chemische 


R.-V. G. U: fad Wörgen br.: 
.d. Danzig (Gautag). 


gnügungen,: 


all und Mücke 


Max Fabian, 


Ohra - Danzig, 


Eigene Geschäfte: 
in Danzig Dominikswall 6 im Hotel „Danziger Hof“; 
„ Loppot Seestrasse 42; 


— 


Rother Adler, 
Dragass. 


(Inh. C. F. Hutt, vorm. Nipko w.) 
ale den 2. Juli: 


Großes Konzert 


vom Trompeter⸗Korps des Feld⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 35, unter Leitung 
des Stabstrompeters Stein- 


lauer. ? 
Anfang 4 Uhr Nachm. Eins 
trittspreis 20 Pf. Nach d. Konzert 
Bar Tanz. 1669 


Hotel 


Auswärtige Annahmes:ellen: 

in Kibing bei Fräulein Bertha Bolle in Firma 
„ «&raudenz lei Herrn Josef Fabian: 

„ Konitz bei Herrn J. Donnerberg; 

„ Marienwerder bei Fräulein Meeseck; 

„ ulm bei Herrn Hirschberg Nachfolger; 

„ Strasburg Woestpr. bei Herrn Itzigsohn; 
* 

* 


van 
. Seidler; 


Stuhm bei Herrn L. S. Eisenstädt; 
Dt.-Mylau bei Fräulein Ida Boguhn; 
„ Mewe bei Herrn S. Wollenberg; 
„ Neuteich bei Fräulein Geschwister Karsten; 
„Neumark Westpr. bei Herrn J. Brünn; 
„ Berent bei Herrn A. Rabow. 


‚sau Wpr. 
1670] Die Niederlaſſung eines 


jüdischen Fleiſchers 


2 


Puſta⸗Dombrowken, Höltzel- Kunzendori, Landrath Höne-Eulm, 

von Kalkstein-Pluskuwenz, Krech-Althauſen, von Kries-Friedenau, 

von Kries- Stongenbauien, Levin⸗Drückenhof, Lieberkühn- Schloß 
Golau, von Loga - Wichorſee, von Lyskowski- Komorowo, von 
Mieczkowski - Biecewo, Nordmann Blyſinken, Ossmann - Salluo, 
Peters⸗Papau, Landrath Petersen-Briejen, Peterson-Auguſtinken, 
Oekonomierath Plümicke- Danzig, Ruperti-Grubno, Schulemann- 
Gr. Leiſtenau, Landrath von Schwerin-Thorn, von Slaski⸗Orlowo, 
Steinbart - Pr. Lauke, Strübing » Storlus,: Walzer - Grodziezno, 

Weinschenk-Roſenberg, Weissermel-Wilhelmsdank, 

modern, nur 3 Jahre in Gebrauch, Weissermel-Ör. Kruichin. 

beſteh. aus ein. groß. Repoſitorium 

m. Sciebfenft. u. Schleblad., La⸗ 

dentiſch mit Schiebladen u. Glas⸗ 

icheiben obenauf, groß. Spiegel 

1. zwei dazu paſſenden Stühlen, 

zaſſend für ein. Kürſchner, Hut⸗ 

nacher od. Putzgeſchäft, verkauft 

billi tto Kromer, 

Bromberg. 


„2 ® K a Eine ant erhaltene 


Marke Amsel: . 4 II l 
überſeeiſche getrocknete Inſekten, 
Vogel, Gold Frl nn zu verkaufen. Gefällige Offerten 
e 0 7 . 5 
Ad. Niederlage bels unter Nr. 1653 an den Geſelligen 
Fritz Kyser, Graudenz. erbeten. 


Mill ſenden zu feinem 25 jährigen Dienſtjubiläum 
die herzlichſten Glückwünſche 


Königlichen Eiſenb 


an hieſigen Orte iſt erwünſcht. 
ahn⸗Zugführer Herrn 


er Vorſtand 
der Synagogen⸗ Gemeinde. 


Kaſtrirer 


verlangt Dom. Lippinken bei 
Kornalowo. [1655 


— ——̃—— ——:? 
Heute 4 Blätter. 


16451 Dem 


Die Fahrbeamten der Station Graudenz. 


Die Dividende beträgt 20% [3 
8 Die Land- und Forſtwi re 1 gut erhalt., führ 8 Perſonen, mit 
8 preußen genießen f Grund des mit der en ö 


. Uhr, genau 
ant., k eleg. 
nd, 1 Paar 
der- Ofſiz.⸗ 
m.⸗Broche, 
cht v. Herr. 
unadel m. 
e 
va old m. 


en b. Kornatowo. 


San ee Mit dem neuerbauten, sin» JE) abgeidlofien, Vertrags b d. ünſti ; | 

2 Vertreter: 2D ere gerichteten, mit e 2 Proſpekte und Ferſiche anne Bedienungen weren el Uner hört! 
3 : : amenkajüte, Promenadeudeck, elektriſchem Licht und allen 2 abgegeben von der General⸗Direktion lämmtlichen Ver⸗ IFx : 4 
Pi Dr. Mebert, 2 Bequemlichkeiten ausgeſtatteten 11749 si tretern, ſowie Subdireftion Danzig: 80 | Im Ref 1 

AD. Randen bei : 2 10 "elix Kawalki, Langenmarkt 32 8 ehen de Kaufgelehenbeit zwar 

/ 1881 Be Schnellſalondampfer „Vineta S e 
33333 8% © N 

* finden im Juli folgende ” TIER 120 Slick für uf Nl. 1. 
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Zweites Blatt. Der Ge ellig e. No. 152. 


Grandenz, Sonnabend) II. Juli 1899. 


Aus der Culmer Amts- Niederung, 29. Juni. er plötzlich die Thüre, ſprang aus dem Wagenabtheil und ver⸗ 
In einer der letzten Nächte brannten Stallgebäude und ſchwand im nahen Walde. Der Transporteur gebrauchte die 
Scheunen des Beſitzers Orlowski in Scharneſe ab. Verbrannt Nothbremſe und brachte den Zug zum Stehen, worauf er mit 
find ſämmtliche Wirthichaftsgegenftände, ſowie zwei Pferde, ein einigen Bahnarbeitern die Verfolgung aufnahm. Es gelang 
285 und 13 ee — — — W urch ür 4000 N aber nicht, den Ausreißer einzufangen. 
Mühe gerettet werden. Mitverbrannt find noch für u Bromberg. 29. Juni. In der geſtrigen Sitzung der 
geſchälte Weiden, welche am nächſten Tage per Bahn abgeſchickt Handelskammer . der Moſes uber das Lerſahren 
werden ſollten. Gebäude und Inventar find ſehr niedrig, die | beim Einkauf von Getreide ſeitens der Proviantämter. 
Weiden garnicht verſichert. Herr Orlowskl hat jo ſchwere | Der $ 61 der Proviantamtsordnung empfehle, Getreide und 
Brandwunden erlitten, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt] Futtermittel direkt von Produzenten zu kaufen und Ankäufe 
wird. Er liegt ſchwer krank im Kloſter zu Culm darnieder. aus zweiter Hand von Zwiſchenhändlern zu vermeiden. Die 
* Podgorz, 29. Juni. Das Miniſterium für Handel | Handelskammer in Graudenz hat zur Wahrung der Intereſſen 
und Gewerbe hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß an ber des Handels eine Petition an den Kriegsminiſter in dieſer 
hieſigen gewerblichen Fortbildungsſchule eine zweite Mlafje | Angelegenheit vorbereitet und die Bromberger Handelskammer 
eingerichtet wird, und die Koſten dazu bewilligt. - um ihre Zuſtimmung erſucht. Die Handelskammer beſchloß, dem 
F Rieſenburg, 29. Juni. Die hieſige Fortbildungs⸗ Geſuche der Graudenzer Handelskammer zuzuſtimmen und ihr 
ſchule wurde dieſer Tage durch Herrn Direktor Witt aus Elbing gleichzeitig die von der hieſigen Handelskammer früher bereits 
im Zeichnen revidirt. Die ausgeſtellten Schülerarbeiten im Fach⸗ in dieſer Angelegenheit an das Kriegsminiſterium gerichteten 
zeichnen für Schloſſer, Klempner, Schneider, Gärtner, Schuh. Petitionen, welche aber leider keinen Erfolg hatten, mitzutheilen. 
macher, Maler ꝛc. überführten auch den Laien von der Wichtigkeit Inowrazlaw, 29. Juni. Das Kaiſer Wilhel m⸗ 
und dem Nutzen des Beichnens für den Gewerbtreibenden. Da⸗ Denkmal, mit deſſen Herſtellung die Gladenbeck'ſche Fabrik 
neben zeigte ſich auch in dem muſtergiltigen Verhalten aller in Friedrichshagen beauftragt iſt, ſteht, wie die Fabrik dem „Ges.“ 
Lehrlinge der erzieheriſche Einfluß der Schule in der ſchönſten | mittheilt, ſchon feit 14 Tagen faſt fertig in der Fabrik. DK 
Weiſe. Verlegung der Enthüllung vom Juli in den Oktober hat al 
* Freyſtadt, 29. Juni. In der letzten Stadtverord | ihren Grund nicht darin, daß das Denkmal nicht rechtzeitig 9 
netenſitzung wurde der zum Rathmann gewählte und be- liefert werden konnte. 
ſtätigte Ziegeleibeſitzer Herr Ferdinand Wendt durch Herrn Poſen, 29. Juni. Der Ueberſchuß der ſtäd 
Bürgermeiſter Kude in fein Amt eingeführt. — Geſtern be. Verwaltung im Rechnungsjahr 1898,99 beträgt nach n 
ſuchte Herr Oberpräſident v. Goßler in Begleitung des Herrn | Abſchluß der Stadthauptkaſſe 201000 Mark. Davon entfallen 
Landraths Geheimen Regierungsrath v. Auerswald unſere | auf die Gasanſtalt rund 167000 Mark, auf die Waſſerwerke 
Stadt, die ihm zu Ehren reichen Flaggenſchmuck angelegt hatte. 13000 Mark, auf die Magazinverwaltung 19000 Mark. 
Er begab ſich ins Magiſtratsbureau, wo ihn Herr Bürgermeiſter W Poſen, 29. Juni. Die Verhandlungen über die Ein⸗ 
Kude Namens der Stadt und Herr Pfarrer Zollenkopf in | gemeindung der Vororte Wda Jerſitz und St. Lazarus 
Vertretung des dienſtlich behinderten Herrn Superintendenten ſind dem Vernehmen nach zum Abſchluß gelangt. Die Stadt⸗ 
Reinhardt Namens der Kirchengemeinde begrüßten. u. verordneten wie die Gemeindevertretungen der Vororte werden 
Vorſtellung der Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt- ſich demnächſt mit der Regelung der Angelegenheit zu befaſſen 


verordneten ⸗-Verſammlung fand eine Beſprechung über ver⸗ . e- x \ 
ſchiedene ſtädtiſche und wirthſchaftliche Angelegenheiten ftatt. haben. Da es noch der Mitwirkung des Landtages bedarf, weil 


= Ir 2 3 einzelne Kreiſe in ihrem Beſtande verändert werden, kann vor 
Demnächſt beſichtigte der Herr Oberpräſident in Begleitung des dem 1. April 1900 die 8 nicht vollzogen werden. 
Herrn Landraths und unter Führung des Herrn Pfarrers „ Schulitz, 29. Junl. In Steindorf brannte das alte 
Zollenkopf die evangeliſche Kirche und ſtattete auch der Frau Wohn haus des Beſitzers Teske welches jetzt als Biehſtall 
Superintendent Reinhardt einen kurzen Beſuch ab. Später benutzt wurde, nieder. Aus dem brennenden Gebäude rettete 
beſichtigte er den im Bau begriffenen Bahnhof. Nachmittags man den Knecht, den man betäubt aus dem Bett holte. Leider 
fuhr Herr v. en: nach dem Rittergut Plauth zum Beſuch des aher hatte er ſchon ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß er 
e erg erregte hier das Verſchwinden der bei geſtern ſtarb. Durch das ſchnelle Eingreifen der Gemeinde⸗ 
5 „Aufregung 8 g 5 ſpritzen von Langenau und Otteraun wurden die anderen Ge⸗ 
hielt ge u übel ein Liebesvehlltnifz ot Kr bäude auf dem Gehöft mit großer Mühe erhalten. Die Ent⸗ 
ielt mit einem Arbeiter 5 15 
1 — war ſie, nachdem ſie mit ihrem ce Bis nad mal aul des Feuers hat vermuthlich der Verunglückte ſelbſt ver⸗ 
Uhr Nachts zuſammen geweſen war, verſchwunden. an i 5 — 
* den Verdacht, daß ihr Bräutigam, der als ein roher und — . 3. 29. ig on den W am 
jähzorniger Menſch allgemein bekannt iſt und ſchon mancherlei olniſcher Nat lala z ar af en i eg in 
ge as Bat, — 3 . ee Nee — — des 8 17 des Seine dard San Diſtriktetommiſſar 
S ö wur nd ber . \ 
eien Rosenberg ee Nach vier Tagen iſt nun zu Lekno mit einer Geldſtrafe von je 15 Mark belegt worden waren, 
die M. ganz erſchöpft wieder in ihrem Dienſte erſchienen; fie ka ER gerichtliche 9 beantragt. Re E 8 
giebt au, daß fie ſich im Rauſcher Walde aufgehalten hat. — 7 ung in iejer Sach er vor dem Schöffengericht ftatt. Di 
Der Bezirksausſchuß zu Marienwerder hat der hieſigen] Angeklatten waren nicht erſchienen; „fie wurden bus 
Stadtgemeinde zur Aufnahme einer Anleihe von 40000 Mark Rechtsanwalt Krüger vertreten. Diejer legte 
von der Juvaliditäts⸗ und Alters-⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Danzig ne 75 risch fluchen Kosniſtorlumn 
C | wann ee an u 
feft ae ee die Königswürde. Erster der Vertheidiger aus, daß der Reiteraufzug gemäß 8 10 des 
Ritter wurde Herr Lehrer Steinke, zweiter Ritter Herr Vereinsgeſetzes einer polizeilichen Genehmigung überhaupt nicht 
Schneidermeiſter Zimbehl. N nr 7 — lech 3 für Sreipretung: | Der Vertreter 

er Staatsanwaltſchaft beantragte gegen jeden der Angeklagten 

as Aus dem Kreiſe Schwetz, 29 Juni. Bis vor kurzer eſne Geldſtrafe von fünfzehn Mart, 1 Unvermögensſalle 3 
Zeit wurden von Seren Guts beſitzer Niemeyer in Gruezno Haftſtrafe von drei Tagen. Das Gericht erkannte nach dieſem 
nr große Amtsbezirke und ebenjo viel Staude samtsbezirke und Antrage. Der Vorſitzende führte in der Urtheilsbegründung aus 
die Kreisdirektion der Feuerſozietät verwaltet. Herr N. war daß in dem vorliegenden Falle von einer kirchlichen Prozeſſion 
auch Deichhauptmann der Klein⸗Schwetzer⸗Niederung und Land⸗ in hergebrachter Art nicht die Rede ſein könne. Prozeſſionen 
e ſch e Da ueren 25 Pe er ſeien eine gottesdienſtliche Handlung. Dazu ziehe man ſich wohl 
all ae ver auch gleichzeitig ſtellvertretender Amtsvor⸗ ſeinen Sonntagsanzug an, kleide fi aber nicht in Theater⸗ 
ſteher und S e Herr N. hat nun ſeine koſtüme. Es liege zweifellos eine politiſche Demonſtration vor. 
Aemter niedergelegt; dieſe find an Herren der Umgegend, Guts- Demnach hätte auch der Aufzug polizeilich angemeldet und 
beſizer Beſiter = ne wochen ' genehmigt werden müſſen. Bei der Strafabmeſſung ſei der Um⸗ 

Elbi 29. Juni Ei 21 sband 5 beſtehend 3 ſtand als erſchwerend angeſehen worden, daß die Theilnehmer, 

€ dere Na i Sche b ed 191 an 1 ° * aus da ſie ſich in polnische Nationalkoſtüme kleideten, hätten wiſſen 
den Schülern Kar cheff er, Paul Blum, Auguſt Gerecht, müſſen, daß zu einem derartigen Aufzuge die polizeiliche Geneh⸗ 
Andreas Gieſe, Max Kahrau, Julius Schipplick und den migung erforderlich ſei 
Arbeitsburſchen Hermann Johannes und Emil Müller, Weiſtenhöhe 29 Zuni. Beim Königsſchießzen der hleſigen 
ſämmtlich von hier, machte im vorigen Jahre die Speicherinſel Schützengilde Ar er D Biſchoff 2 beiten 
unſicher. Beſonders hatten es die Jungen auf Ausplünderung Schuß für die Kaiferi b. Di t die A 
der im „Werderſchen Hofe“ eingekehrten Landleute abgeſehen. Köni ede mugelagt rin ab. ieſe hat die Annahme der 
U. a. nahmen ſie von einem Wagen eine Ledertaſche, in welcher Asen = Bu. Geſt BERN ie 
ſich eine Grauatbroſche, Handſchuhe ꝛc. befanden. Aus dem 1 5 „ 2 d * ven 90 gegen Aben keck 2 te 
Geſchäft von Sommer Nachfolger in der Waſſerſtraße ſtahlen fie N26 en = er 20jährige Hausknecht Theodor 
15,50 Mark aus der Ladenkaſſe; den Betrag theilten ſie unter Nach a kel aus Neſt. Er ſaß auf einem mit Gras beladenen 
ſich. Später ftahlen fie beim Fährmann Michaelis eine Uhr und Nachen, fiel herab und blieb im Moder ſtecken, wobei er den 
brachen, nachdem ſie eine Bootfahrt unternommen hatten, in die Tod fand. 5 - 
3 1 aten 5 no. delsf 0 1 5 = nes pe Pr e e Aua ide ere e 

ette an und ftahlen bei der Handelsfrau K. ark. Da 
Urtheil lautete gegen Scheffler auf zwei Monate, gegen Blum haben jo günftige Einnahmen, gegen 13000 Mark, erzielt, daß 
auf drei Wochen, gegen Gerecht auf einen Monat, gegen Gieſe die Ausgaben vollſtändig gedeckt worden ſind. Von 30000 
auf zwei Monate, gegen Kahrau auf zwei Wochen, gegen Schipplick Lotterielooſen ſind dagegen nur 11000 umgeſetzt, weshalb 
3 eg gegen Asa auf eine Woche und gegen | 804 S . oe 17 der Aeg 
üller auf fünf Tage Gefängniß. ? . Juni. eute unternahm da önigliche 

Dirſchau, 29. Juni. Das Repräſentanten⸗Kollegium | Seminar und die damit verbundene Präparandenanſtalt 
der Synagogen ⸗Gemeinde wählte Herrn Joſef Götz zum Vor⸗ einen dreitägigen Vergnügungs⸗ Ausflug nach der Juſel 
ſteher und die Herren Julius Levit, Guſtav Joſephſohn und Bornholm. i 5 
OR. 8 1 ſtellvertretenden Vorſtehern auf eine Amtsdauer 5 a es fel a 5 Im says der Falte 1 5 
von ſe ahren. aarenfabrik Herr Prieſter hat eine Badeanſta ir ſeine 

Zoppot, 29. Juni. Die evangeliſchen Kirchengemeinde Arbeiter erbauen laſſen. 
körperſchaften wählten heute in gemeinſchaftlicher Sitzung die 
von der Kaiſerin als Protektorin des Kirchenbaues vor⸗ 
geſchlagenen Herren Oberſtleutnant a. D. Burrucker von hier 
und Geheimer Baurath v. Tiedemann aus Potsdam als 
weitere Mitglieder in die Kirchenbau⸗Kommiſſion. 

< $rojanfe, 29. Juni. Geſtern hielt hier der Vorſtand 
der Waſſergenoſſenſchaft des Auguſtowo⸗Smirdowo'er 
Waſſerkanals eine Sitzung ab. Es wurde darüber Klage ge- 
führt, daß der Waſſerkanal nicht ordnungsmäßig funktionirt; es 
— u das Waſſerbauamt zu Danzig um Abhilfe erſucht 
werden. 

Allen ſtein, 29. Juni. Die unter der Leitung des Kgl. 
Gewerbeinſpektor Herrn Haſſenpflug und mit Hilfe des 
Polytechniſchen Vereins veranſtaltete Lehrlingsarbeiten⸗ 
Ausſtellung wurde heute eröffnet. Es ſind faſt alle Handwerks⸗ 
arten vertreten. Großes Intereſſe erregten beſonders die 
Sammlung der Handfertigkeitsſchule an Kerbſchnitz⸗ und 
un ſowie die Arbeiten aus dem Maſchinenbau⸗ 
weſen. 

Goldap, 29. Juni. Zu Ehren des nach Königsberg 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Juni. 


— erien-Sonderzüge.] Die Ferien⸗Sonderzüge von 
Berlin 48 an den folgenden Tagen abgelaſſen: nach Ham⸗ 
burg vom Lehrter Bahnhof am 8., 15. und 29. Juli, ſowie am 
12. Auguſt; nach Wien von Stadtbahnſtationen in der Nacht 
vom 7. bis 8. Juli; nach Stuttgart und Friedrichshafen 
(Bodenſee, Schweiz) vom Auhalter Bahnhof am 21. Juli; nach 
München, Lindau, Kufſtein, Salzburg und Bad Reichenhall 
vom Anhalter Bahnhof am 1., 4,8. und 13. Juli, „jowie am 
12. Auguſt; nach Frankfurt a. M., Straßburg und Baſel vom 
Potsdamer Bahnhof am 8. Juli und 12 Auguſt. 

Der Verkauf der im Preiſe ermäßigten Sonderzug ⸗Rück⸗ 
fahrkarten, deren Geltungsdauer 45 Tage beträgt, wird zu den 
Zügen am zweitvorhergehenden Tage vor Abgang jeden 
Zuges Mittags 12 Uhr und zu dem Zuge am 7. Juli nach 
Wien Vormittags 9 Uhr bei fämmtlichen Verkaufsſtellen in 
Berlin endgiltig geſchloſſen. Es empfiehlt ſich daher, zur 
Sicherung der Mitfahrt die Fahrkarten bei den Ausgabeſtellen 
telegraphiſch voraus zu beſtellen. Auf den Strecken der Preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen werden auf jede Fahrkarte 15 Kilogramm 
und auf jede Kinderfahrkarte 7 Kilogramm Freigepäck gewährt. 
Auf den ſüddeutſchen und öſterreichiſchen Strecken wird kein 
Freigepäck gewährt. Für die Fahrt nach Berlin können die auf 
den Stationen Czerwinsk, Danzig Hptbhf., Dt.⸗Eylau, Dirſchau, 
Elbing, Graudenz, Jablonowo, Konitz, Laskowitz, Marienburg, 
Marienwerder, Neuſtettin, Pr.⸗Stargard, Köslin, Schlawe und 
Stolp aufliegenden Rückfahrtkarten mit Gutſcheinen nach Berlin 
benutzt werden. Die Gutſcheinbeträge werden bei Löſung der 
Sonderzug ⸗Rückfahrkarten in Anrechnung gebracht. Näheres iſt 
bei dem Auskunftsbureau und den Verkaufsſtellen in Berlin, 
ſowie bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu erfahren. 

— I Oſtdeutſches Eiſeubahn⸗Kursbuch.] Am 1. Juli 
erſcheint eine neue Ausgabe des oſtdeutſchen Kursbuches, welche 
außer bei den Buchhandlungen auch bei ſämmtlichen größeren 
Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen zum Preiſe von 50 Pfg. zu 
haben iſt. 

— [Praktiſche Schulung des Eiſenbahnperſonals im 
Betriebsdienſte.] Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat 
eine Einrichtung angeregt, welche eine praktiſche Schulung des 
Eiſenbahnperſonals im Betriebsdienſte bezweckt. Es handelt ſich 
um die Beſprechung praktiſcher Beiſpiele von Zugentgleiſungen, 
Zuſammenſtößen ꝛc. in den für die Beamten eingerichteten 
Unterrichtsſtunden. 

— I Jagd.] Im Monat Juli dürfen nur männliches Roth⸗ 
und Damwild, Rehböcke, Enten, Trappen, Schnepfen und wilde 
Schwäne geſchoſſen werden. 

Der Schluß der Schonzeit für Rebhühner iſt im Regierungs- 
bezirk Bromberg auf den 18. Auguſt und der Schluß der 
Schonzeit für Haſen, Birkhühner und Faſanenhennen vuf den 
13. September feſtgeſetzt. 

— ZZollfreiheit für Umzugsgut.] Halbamtlich wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß Perſonen, die zu dauerndem 
Aufenthalt nach Rußland überſiedeln, Umzugsgut, wenn ſie 
dafür Zollfreiheit wünſchen, nicht eher nach Rußland hinein⸗ 
bringen ſollen, als bis ſie die Gewißheit haben, daß ſie es zoll⸗ 
frei einführen können. 

— [Bon der Nogat.] Die Baggerungsarbeiten in 
ber Breitfahrt find von der Spitze des Kiebitzhakens an auf⸗ 
wärts bis zur Fiſcherskamper Schule vorgeſchritten. Hier befand 
ſich die größte Untiefe, wo bei dem niedrigen Waſſerſtande des 
vergangenen Jahres Fahrzeuge auf Grund gerieten und oft 
erſt nach einigen Tagen ihre Reiſe fortſetzen konnten. 

— [Verkehrserweiterung.] Am 1. Juli wird der an 
der Strecke Labiau-Tilfit zwiſchen Gr.⸗Brittanien und Tilſit be⸗ 
»legene Perſonenhaltepunkt Linkuhnen für den Eil- und Fracht⸗ 
ſtückgutverkehr eröffnet und gleichzeitig in den Gruppentarif I 
(Bromberg, Danzig, Königsberg) einbezogen. Fahrzeuge und 
Sprengſtoffe werden in Linkuhnen nicht abgefertigt. 

— [Oberförfterei Neuenburg.] Die Verwaltung ber aus 
Theilen der Oderförſtereien Hagen und Bülowsheide neu ge⸗ 
gründeten Oberförſterei Neuenburg iſt dem Oberförſter 
Hermann mit dem Amtsſitze in der Stadt Neuenburg über⸗ 
tragen worden. 

— [Bockanktion.] In Sawdin fand die Auktion von 50 
Stück dort gezogener Hampſhiredown⸗Böcken ſtatt. Der Begehr 
war ſehr rege, und die zur Auktion geſtellten Thiere entſprachen 
allen Anforderungen. Die Preiſe gingen über die ſehr mäßig 
geſtellte Taxe hinaus. Der Beſtand wurde bis auf wenige 
Thiere ausverkauft. 

— IlUrlaub.] Herr Ober⸗Regierungsrath v. Voß in 
Marienwerder hat vom 14. Auguſt d. J. ab einen einjährigen 
Urlaub erhalten. 

Der Kreisſchulinſpektor Prof. Dr. Witte in Thorn iſt vom 
1. bis 31. Juli beurlaubt und wird in dieſer Zeit von dem 
Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert in Culmſee vertreten. 

— IBeſtätigungen.] Die Wiederwahl des Bürgermeiſters 
Hartwich zu Culmſee auf eine weitere Wahlperiode iſt beſtätigt 
worden. Ebenfalls beſtätigt iſt die Wahl des Beſitzers Viktor 
Kauffmann zum unbeſoldeten zweiten Beigeordneten der Stadt 
Schönſee und die Wahl des Hotelbeſitzers Oloff ſowie des 
Stellmachermeiſters Hollatz zu Rathmännern der Stadt Pr. 
Friedland. 

— [Anerkennung für Lebensrettung.] Der Schulknabe 
Franz Gruszezynski zu Mlecze, Kreis Mogilno, hat am 
20. Februar einen Schulknaben mit Muth und Entſchloſſenheit 
und unter Aufwendung erheblicher Bemühungen von dem Tode 
des Ertrinkens im Wilezyner See gerettet. Der Regierungs- 
präſident in Bromberg bringt dies mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß er dem Gruszezynski für feine wackere 
That eine Geldprämie zugebilligt habe. 

— I[Perſonalien vom Gericht.] Der Referendar Dr. 
Paul John in Tuchel iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk 
Königsberg übernommen. Der Gerichts vollzieher Liebert in 
Thorn iſt aus dem Juſtizdienſte ausgeſchieden. Der Gerichts⸗ 
diener Haſſe bei dem Amtsgericht in Flatow iſt auf ſeinen 
Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Entlaſſen: 
Stations⸗Verwalter Ewald in Garnſee und Stations⸗Aſſiſtent 
Kluth in Marienwerder. Verſetzt: Stations⸗Vorſteher zweiter 
Klaſſe Wilke von Gerdauen nach Konitz zur Verwaltung des 
Bahnhofes, die Stations⸗Aſſiſtenten Lohmann von Dirſchau 
nach Elbing und Fruſch von Hohenſtein Weſtpr. nach Garnſee 
als Stations⸗Verwalter, die Stations⸗Diätare Schmidt von 
Lauenburg nach Kolmar i. P. und Schulz 1 von Tilſit nach 
Danzig, Lademeiſter-Diätar Schubert von Thorn nach Danzig, 
Stations⸗Aſpirant Packhäuſer von Lauenburg nach Hohen⸗ 
ſtein Weſtpr. 

— l[Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Culm iſt der Beſitzer 
Biebarth zu Blotto zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Friedrichsbruch ernannt. 

— IBeſitzwechſel.] Das 720 Morgen große Gut 
Menzelswalde bei Darkehmen iſt von der Beſitzerin Witwe 
Riebenſahm an den Oekonomen Loß aus Tilſit für 
126000 Mark verkauft worden. 


Verſchiedenes. 


— Die Verhaftung von vier Polizeibeamten in Berlin 
ſteht mit der Feſtnahme des gewerbsmäßigen Fahrraddiebe s 
und »Schwindlers Otto Schlichteiſen in Verbindung. Dieſer 
hatte in den verſchiedenſten Vierteln Berlins, in Charlottenburg 
und vielen Vororten ſich Fahrräder erſchwindelt, indem er 
ſich, wenn er den Hausherrn abweſend wußte, an die Frau oder 
das Dienſtperſonal unter dem Vorgeben wandte, daß er von 
einer Reparaturwerkſtatt geſandt ſei, das Rad zur Ausbeſſerung 
abzuholen. Dieſe Räder bot er daun durch Zeitungsanzeigen zu 
einem ungewöhnlich billigen Preiſe an. Zu feinen Abe 
nehmern gehörten auch ein Wachtmeiſter der Marktpolizei 
und drei Schutzleute. Der Wachtmeiſter allein ſoll fünf 
Räder erworben und mit Gewinn weiterverkauft haben. 
Es wird nun angenommen, daß er und die Schutzmänner aus 
dem billigen Preiſe auf den unredlichen Erwerb hätten ſchließen 
müſſen. Die Beamten ſind daher, wie ſchon berichtet, unter dem 
verſeßten Amtsgerichtsraths Herrn Sellnid fand geſtern ein | Verdachte der Hehlerei feſtgenommen und in Unterſuchung ger 
Adſchiedskommers ſtatt, an welchem ſich 70 Perſonen betheiligten,] zogen worden. 

x Tilſit, 29. Juni. Ein in Memel abgeurtheilter Ver⸗ 
brecher ſollte geſtern zur Verbüßung ſeiner 2jährigen Gefängniß⸗ 
ſtrafe na agnit gebracht werden. Hinter der Station 
Pröknls, als der Zug noch nicht in vollem Gange war, öffnete 

7 
7 { \ 


* 


Wie unbedeutend manche Sorge war, 
Wird uns erſt dann, wenn größ' re een e ee 


1671 
der der 


Konkursverfahren. 

1643] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Dampfſchneidemühlenbeſitzers Johann Robert Nonn enberg 
zu Graudenz iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver⸗ 
ge der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
er Schlußtermin auf 


den 21. Juli 1899, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königl. Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, beſtimmt. 
Graudenz, den 24. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 

1648] Ju dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns J. Aſcher zu Graudenz iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen der Schlußtermin auf 


den 21. Juli 1899, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königl. Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, beſtimmt. 
Graudenz, den 24 Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1733] Bei dem Königl. Landraths⸗Amte zu Marienwerder iſt 

die Stelle des Kreisſchreibers zum 1. Anguſt d. Js. zu beſetzen. 

Bewerber müſſen gleiche Stellung bereits längere Zeit inne 
ehabt und vollſtändige Sicherheit in der Bearbeitung der Militär⸗ 
ach gehalt 5 DE monatlich. Meldungen f 

ehalt 7 „ monatlich. eldungen ſogleich unter Beifügun 
Yan Zeugniſſen und des Lebenslaufes. 2 2 


Infolge einſtimmigen 


übernimmt am 1. Juli d. Is. 


haben 3 


zweier Vorſtandsmitglieder oder 


Vorſtandsmitglied für den 


ſämmtlich zu Danzig. 
Danzig, den 28. Juni 


liale 
Heller, 


Bekanntmachung. 


F 


andwirthſchaftlichen Central⸗Darlehnskaſſe für Deut 
land als Aktianäre angeſchloſſenen Haiffeifen- enoffen chafſen 


die Landwirtbſchaftliche Central⸗ 


Darlehnskaſſe für Deutſchland (Aktien⸗Kapital 5000000 Mark) 
das bisher im Auftrage der Genoſſenſchaften von der Firma 
Raiffeiſen & Con geführte Waarengeſchäft. 
in unveränderter Weiſe, wie bisher von 
der Landwirthſchaftlichen Central⸗Darlehnskaſſe weiter geführt. 
Alle Zuſchriften, das weſtpreußiſche Waarengeſchäft betreffend, 
ſind zu richten an die Landwirthſchaftliche Central⸗Darlehnskaſſe 
für Deutſchland, Filiale Danzig, Abtheilung Waarenverkehr. 

Laut Statut der Landwirthſchaftlichen Central⸗Darlehnskaſſe 
1 geichnungen, joweit fie Verbindlichkeiten (Quittungen, Ver⸗ 
träge, Abſchlüſſe zc.) enthalten, Kraft, wenn der Firma der Land⸗ 
wirthſchaftlichen Central⸗Darlehnskaſſe entweder die Unterſchriften 


der Firma Raiffeiſen, von 


eines Vorſtandsmitgliedes und 


eines Prokuriſten oder * Prokuriſten hinzugefügt werden. 


weſtpreußiſchen Bezirt iſt Herr 


Verbandsdirektor Heller»Danzig, Prokuxiſten für den gleichen 
Bezirk ſind die Herren Marx, N - N 8 


Leinveber und Monglowski, 


1899. 


Landwirthſchaftliche F für Deutſchland 


Danzig. 


Verbandsdirektor. 
Bypotheken⸗Aapitalien 
offerirt bei hönhfter Beleihungsgrenze und zeilgenäßen Zinsfuße 
Paul Bertling, Danzig, 


50 Brodbänkengaſſe 50, 


Marienwerder, den 29. Zuni 1899. 
Der Landrath. Dr. Brückner. 


Molkerei⸗Einrichtung 


ich melden. 


2 der, Sattler als 2 jährig Freiwillige 
620 
. Batterie Feld⸗Artillerie⸗Regiment 16, Atienftein. 


. Befauntmahung. 

Die Bahnhofswirthſchaft in 
Gneſen ſoll vom 1. Oktober 1899 
ab neu verpachtet werden. 

Die Verdingungsunterlagen 
liegen hier zur Einſicht aus, au 
können dieſelben für 1 Mk. be⸗ 
zogen werden. 1419 
Die Angebote ſind ſpäteſtens 
bis zum 18. Juli d. J,, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, verſiegelt, mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf die 
Bahnbofswirthſchaft Gneſen“ 
verſehen, hierher ein zuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Inowrazlaw, 

den 18. Juni 1899. 
Königl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebsinſpektion I. 


Vekanntmachung. 


In der Sara Ascher'ſchen 
Nonersſache ſoll die Schluß⸗ 
verth ung der Maſſe ftattfinden. 
Die Summe der zu berückſich⸗ 
tigenden Forderungen beträgt 
11555 Mark, der zur Verthei⸗ 
lung verfügbare Maſſenbeſtand 
3050 Mark. 5 
das ſpezielle Verzeichniß der 
igenden Forderungen 
ichtsſchreiberei 
glichen. Auts⸗ 
3 aus. 


Löbau Weſtpr., 
den 29. Juni 1899. 


Michalowsky, 
Konkursverwalter. 
Kol. Vangewerkſchulez. Poſen. 
A. Hochbau⸗Abtheilung. B. Tief⸗ 
bau⸗Abtheilung. Beginn d. Win⸗ 
terhalbjahres am 20. Oktder. 
Anmeldungen baldigſt. Nach⸗ 
richten und Lehrplan koſtenfrei. 
Der Kgl. Baugewerksſchul⸗ 
Direktor. 0. Spetzier. 


Auktionen. 
Oeffentliche Versteigerung. 

1632] Sonnabend, den 1. Juli 
er., Mittags 12 Uhr, werde 
ich zu Klein-Babenz bei 
Roſenberg 


4 littauiſche starke Fohlen 
1½ Jahre alt 


zwan 4s8weiſe meiſtbietend 
gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Roſenberg, 


den 28. Juni 1899. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


1631] Montag, den 3. Juli 
d. 38, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Kon⸗ 
kursverwalters Herrn Kaufmann 
H. Claassen Pr.⸗Stargard 
in der Otto Böttcher'ſchen Kon⸗ 
kurs ſache 5 

5 Repoſitorien, 4 Toms 
bänfe, 1 Ladenkaſſe, drei 
Ladenlampen mit Prismen, 
1 ei). Oſen, 1 Spiegel, vier 
Sadentritte und andere 
Sachen mehr 
öffentlich meiſtbietend pegen 
jofortig.Baarzahlung verſteigern. 

. tte. Gexichtsvollzieher, 
Pr.⸗Stargard Friedrichſtr. 50. 
Von 10 Uhr Vorm. können die 
Gegenſtände Markt Nr. 8 be⸗ 
chtigt werden. 


Bekanntmachung. 


1754| Die auf den 1. Juli er. 
in Sommerau anſtehende 
Pferde⸗Auktion iſt aufgehoben. 


Dt.⸗Eylau, 

den 29. Juni 1899. 
Sadowski. 
Gerichtsvollzieher. 


Die Verlobung mit Herrn Max 
Cohn aus Frauſtad en 


N 

u-Klunkwitz, 1. Juli 1899. 

Rosa Neumann. 
Ein Reiſewagen 

bunte zu EN rang 

horn, Hauptzollamt. 


ch | bietend verpachtet werden. Hierzu 


Die Obſinutzung 


auf dem Anſiedelungs⸗ Gute 
Blaudau, Kreis Culm, ſoll meiſt⸗ 


iſt Termin auf Sonnabend, den 
8. Juli, Vormittags 10 Uhr, im 
Kruge zu Blandan anberaumt. 
Die ſiskaliſche Guts⸗ 
Verwaltung. 11660 


16301 Vom 1. Juli wohne ich 


in Marienburg 


Sandhof, Teſſendorfer⸗Chauſſee, 
und werde ich mein 
Vieh⸗Geſchäft 
in unveränderter Weiſe weiter⸗ 

führen. 
Altfelde, im Juni 1899. 
Gtto Norden. 


16791 Die Beleidigung gegen 
den Gaſthofbeſitzer Herrn Albert 
Poplawski zu Warlub ien und 
ſeine Ehefrau in meinem an 
den Schuhmachermeiſter Herrn 
Kühn zu Warlubien gerichteten 
Schreiben vom 29. März cr. 
nehme ich hiermit, Abbitte leiſtend, 


zurück. 

Momanshof, den 26. Juni 99. 
Wittwe Amalie Schmidt 
geb. Jaster. 

U Geld, Stellung, Ge⸗ 

N ſchäft oder Grundſtück 

ſucht bezw. zu vergeb. 

5 hat, Wende ſich an 

6.0. Fischer, Königsberg Pr. 

Rückporto beilegen. 11623 
Perſonen 

welche ſich im Herbſt mit dem 

Aukauf und Verſand von 

Obſt, namentlich Zwetſchen, be⸗ 

faſſen wollen, belieben Meldung. 

unter Nr. 1731 an den Geſelligen 


einzuſenden. 

raftloſe Kranke erh. koſtenlos 
Troſt Meth. 3. ſich. Heil Spez. (ohne 
Appr.) Nardenkötter, Berlin N. 58 


Saat- wie 
Speiſekartoffeln 


jeder Sorte habe billigſt ab⸗ 
zugeben, desgleichen oſſerire 
ich ſibiriſche oder ſchwarze 


Cupinen. 
A. Schwinke, 


Getreide- u. Kartoffel⸗Export, 
Wongrowitz (Prov. Poſen). 


Zur Saat 


Senf „A ME. 145.50 ke. 
Herbſtrühen ange versagt 
4 Mk. 0,60 p. % kp. 


empfiehlt Samen⸗Spezialgeſchäft 
B. Hozakowski, Thorn. 


Dampfpflug⸗Apparat 


neueſter Konſtruktion, mit 


Compound⸗L komotiven 


und allen Geräthen, ſo gut wie 
neu, evtl. unter günſtigen Bab- 
lungs bedingungen zu verkaufen. 
Offerten sub Nr. 953 an den 
Gejellinen erbeten, 


© © 
den schönen 
Schnurrbart I! 


‚Den können 
Sie auch be- 


kommen;wenn 
FE, Sie den 
/ rühmten 
eee 
FIXOLIN 


gebrauchen. _ [942 

Fixolin hat die Eigenschaft, 
den Bart, hervorzurufen un 
sind damit schon grossartige 
Erfolge erzielt worden. 

Preis pro Dose M. 1.50 gegen 
Nachnahme oder Voreinsen- 
dung des Betrages. Porto 2 
Pig. Zu beziehen von Paul 
Koch, Neuenrade Nr. 105 1. W. 


Be 


Off. u. Nr. 1450 a. d. Geſelligen. 


ſpäter geſucht. 3 
von Kapitaliſten unter Nr. 1367 
an den Geſelligen erbeten. 


ebraucht, Keſſel, Zpf., Maſchine 


— 8 Buttermaſchine und Käſe⸗ 
€ 


N ſehr preisw. zum Verkauf. 
15171 Molkerei Rieſenburg. 


in größ. u. kleiner. Poſten 
auf Hypotheken zu vergeb. 


1000 Mark 


werden ſof. zum Neubau eines 
Hauſes zur 2. Stelle hint. 4800 
Mk. 2 auf ein Grund⸗ 
ſtück von 20 

Acker geſucht. Scheune und Stall 
neu. Meld. briefl. unt. Nr. 1534 
an den Geſelligen erbeten. 


Mrg. See, 23 Mrg. 


10 000 Ml. 


Kindergelder von ſof. zu cediren. 
Auskunft ertheilt 11074 


G. Wodtke, Straßburg. 


>: bis 40000 Wille 


werden auf ein Gut in Weftor. 


zur erſten Stelle ſogleich oder 
Nur Meldungen 


An 1 ti 61 
Für Rentier 
Mark 30- bis 50 000 ſichere 
Hypothek, zu 5 pCt. verzinslich, 
ſind Familien⸗Verhältniſſe halber 
unter günſtigſten Bedingungen 
zu cediren. Offerten unter Nr. 


1732 an den Geſelligen erbeten. 


10500 mk. 


erſtſtellig auf ein ländl. Grund⸗ 
ſtück, 130 Mg. groß, geſucht. An⸗ 


gebote zu richt. an Fr. Neumann, 


Oſterode Opr., Unt. Blumenſtr. 1. 


Geld 8 auf mehrere abſolut 
- 1 


ch. Hypoth. 3. 4½ b. 5¼0%. 


Gefl. Off. u. Nr. 1451 a. d. Geſ. 


* * 8 
Kapitalisten 
geſucht, welche ſich an einem 
neuen konkurrenzl. Unternehmen, 
das evtl. Millionen abwerfen 
kann, wenn Mk. 100000 zur 
Verfügung ſtehen, betheiligen 
wollen. Sehr geringe Betriebs⸗ 
koſten, nur Koſten für die Ein- 
richtung. Gefl. Off. unter Nr. 
1621 an den Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger, prakt., theor. gebild. 
* 


Braumeister 


der ein gutes Bier zu brauen 
verſteht, ſucht in klein. Brauerei 
als Theilnehmer u. die Leitung 
u übernehmen oder auch kleine 
Brauerei zu pachten. Off. u. Nr. 
1777 d. d. Geſelligen erbeten. 


Hypotheken 
Kapital, ſowie Darlehn auf 
Schuldſchein unt. koulant.⸗Rück⸗ 


Strebſ. Kaufm., 28 J. alt, ev., 
mit Vermögen, wünſcht ſich mit 
vermog. Fräulein oder Wittwe 


zu verheirathen 


oder in eine Gaſtwirthſchaft ein⸗ 
zuheirathen. Ernſtgem. Off. u. 
Nr. 1699 d. d. Geſelligen erbet. 


Zu. kaufen gesuchte 
Achtung! ” 
Molkereien u. Güter. 


Ich ſuche noch neue Verbin⸗ 
dungen mit Molkereien und 
Gütern, auch kaufe jeden Poſten 
guter Landbutter. Kaſſa⸗Regu⸗ 
lirung nach Wunſch. 14554 

Johann Kraft. 
Butter ⸗Großhandlung, 
Berlin NO. Barnimſtraße 47. 

Geſucht gut erhaltenes 


Walzengatter 
preisw. p. Kaſſa, desgl. nicht zu 
alte Lokomobile mindeſtens 
20pferdig. Meldg. briefl. u. Nr. 
9176 an den Geſelligen erbeten. 


Vulter⸗Geſuch. 


Ständ. Abnehmer für wöchentl. 
20—30 Pfd. recht guter Tafel⸗ 
butter ſucht Lieferanten. Off. u. 
E. K. 100 an die Annahme für 
den Graudenzer Geſelligen in 
Bromberg. 11382 
Kaufe jeine und feinſte 


Butter 
von Gütern und Molkereien. 
Abrechnung und Kaſſe erfolg 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. [7392 
A, Schimmel Nachts, 
Butter⸗Großhandluna, 
[Berlin C., Roſenthalerſtraße 72. 


& Wolle 


ungewaſchen und gewaſchen, kauft 
Iſaar Rothholz, Poſen. 
Croun-Ihlen. 


Abgeber wollen billigſte Offerten 
sub CO. J. 62 poſtlag. Elbing 
ſenden. Caſſa ſofort. 11267 


Gruben holz 


Kiefernbeſtände, ca. 50 Jahre alt 
u. ält., a. Waldgüt. geg. Baarz 
zu kaufen geſucht. 
Angebote nnter K. T. 699 beförd. 
Rudolf Mosse, Köln. 11741 


2 Schaufenſter 


gebraucht, doch gut erhalten, 88 
1788 


bin großer Laden 


zahlungsbedingung. ſtets z. hab. mit 2 Schaufenſtern u. eleganter 


d. C. A. Welter, Kreuznach. Ans» 
n. Verkauf von Hänſern u. 
Grundſtügen. Gewiſſenhafte 
Vertreter überall geſ. Bei An: 
fragen Rückporto beifügen. 

Heirathen. 


Ein anſt., kath. Mädch., 3000 Mk. 
Verm., w. ſich m. ält. Herrn zu 
verh. Beamt. bevorz. Off. unt. 
B. D. hauptpoſtlag. Danzi I 
Langgaſſe erbeten. 1177 
Ein 26 Jahre altes, kathol, 


einfaches, 1 Mädchen, das 
iſt, Mk. 


Wirthin iſt, Mk. 2000 Vermögen 
beſitzt, beabſichtigt ſich mit ge⸗ 
eignetem, ſtattlichem Mann, mög⸗ 
lichſt Landwirth, zu 


verheirathen. 
Bewerber belieben ihre Photo⸗ 
raphie brieflich mit Aufſchrift 
Ne. 1505 an den Geſelligen ein⸗ 
zuſenden. 


Beirath. 


will, ſucht . Barthie mit 
ca. 6009 Wk. ie 


0 e r r . 


brieflich mit Auſfſchrift Nr. 
145: Such den Ge a erb. 


4 


Wohnung, am Markt vis-A-vis 
der Kirche, in einem über 5500 
Seelen zählenden Orte, wo ein 
Manufakt.⸗ u. Modewaar.⸗Geſch. 
mit großem Erfolg betrieb. wird, 
iſt per 1. Oktober d. Is. wieder 
weiter zu vermiethen. Off. unt. 
Nr. 1248 d. d. Geſelligen erbet. 


Thorn. 
Caden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
5 eignend, in dem neuerbauten 

auſe Friehrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


EinLadeum. Wohnung 


u vermiethen, in dem ſeit einigen 
Jabren ein Uhren» und Gold⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit ſehr gutem 
Erfolge betrieben wurde. (1564 

J. Murzynski, Thorn. 


Ein Laden nebſt 3 Zimmern 
und Küche, in welchem ſeit drei 
Jahren ein Uhrmacher el äft 
mit beſtem Erfolge betrieben 


wurde, iſt vom 1. ober 1899 
ab zu vermiethen. Näheres bei 
] Benarsti, ae ans 


\ 


Das Geibäit wird 


1664] Sr. Wallach, 9 J., Fuchs⸗ 
W., 6 J., beide 5 Hol, 155 I. 
Gew., truppenfr., & 1000 Mk., zu 
verkaufen. Ausk. erth.: Wacht⸗ 
meiſter Gutzeit, Bromberg, 
2. Esk. Gren.⸗Regt. z. Pferde. 


— —ñ—6—⅛ 4. 


Fuchs⸗ 
wallach 


5 Jahre, 5 Fuß 1“ hoch, zugfeſt, 
als Paſſer oder 3 RI 


N Villa I 
mit gr., ſchön. Garten, dicht bei 
Graudenz, gleich oder ſpäter zu 
vermiethen. Meld. brlefl. unter 
Nr. 1405 an den Geſelligen erb. 

3. e. gut bewohnt. Stadtth. e. 
Garntſonſt.,i.deſſ.Unmſttelb. Nähe 
ich 3 Fabr. bef, ein Laden, der 
ich beſ. zur Fleiſcherei eignet, 
weil dort e. ſolch. noch nicht vorh., 
nebſt angr. Wohn. prsw. z. verm. 
Off. u. Nr. 467 a. d. Geſell. erb. 


Briesen Westpr. 


p 7 . re zu verkf. 

ri 7 Friedrich, Gr.⸗Lichtenau. 
Ein kleiner Laden r us 
mit Schaufenſter, in d e 
traße, beite Geihäftelnne mit Heerdbuch⸗ 
leiner Wohnung, paſſend für Zuchtſtier 


Fleiſcherei, Käſehandl., Blumen⸗ 
oder Vorkoſthandlung, auch für 
ein Barbiergeſchäft, billig zu 
vermiethen. 
J. Littmann's Sohn, 
Brieſen Weſtpr. [610 


Stargard i. Pom. 
Markt 5 


in der belebteſten Gegend von 
Stargard i. Pom., zu jedem Ge⸗ 


3 Jahre alt, wegen Einſtellung 
eines füngen Stieres zum Ber» 
kauf. R. Vollerthun, Fürſte⸗ 
nau, Kreis Elbing, Bahnſtation 
Tiegenhof. 


1474] 4 1½ jähr. 


dien 


hat zu verkaufen 


ſchäſt ſich eignend, iſt zum 1.0, | Templin Rebwalde 
tober a. c. ein 1902 
Ladenlokal 


wegen Todesfall des Inhabers 

anderweitig zu vermiethen. 

W. Piaſchewski, Stargard Pom. 
find. billige, liebevolle 


Damen en bei Frau 


eamme Daus. 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


* a 


Drfordihiredown Stannmſchäfert 


Nadrau. 

Der freihändige Verkauf von 
Jährlingsvöcken hat begonnen, 
„Nadrau bei Rudau Ditpr. 
7533 ©. Gädeke. 
1608] Am Dienſtag, den 25. 
Juli er., Morgens 11 Uhr, 
findet in der Stammſchäferei 
Steenkendorf bei Bergfried 
Oſtpreußen der 


Vock⸗Verkauf 


von ca. 50 Stück ſchwerer, 1½ 
jähriger 
Kammwollböcke 
in öffentlicher Auktion zu zeit⸗ 
gemäßen Preiſen von 75 Mark 
un. aufwärts jtatt. — Wagen zu allen 
Siähriger, brauner Wallach, vom | Zügen auf Station Bergfriede, 
Trachenberg a. d. Lady Mildred, 4 km von Steenkendorf, bel 
rechtzeitiger Beſtellung. 
Steentendorf, im Juni 1899. 
v. Heimendahl. 
Der Verkauf ſprungfähiger 
ſtarker Böcke aus meiner 2 


Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 


Down -Stammherde 
hat begonnen. 13461 
Chottſchewke p. Zelaſen. 
H. Flleßbach. 
1721] Domaine Unislaw, 
P.⸗, T.⸗, E.⸗St., Kreis Culm, ver⸗ 
kauft wieder 


20 fette Holl Stiere 
160 ſchw. fette Lämmer 


zu ſofortiger Abnahme. 


94 Jührlingslämmer 


Schwarznaſen), ca. 80 Pfund 
chwer, ſtehen zum Verkauf. 
Henriettenhof per eg 
Daſelbſt kann ſich von jofort 


ein Wirthſchaftseleve 


melden. [1638 
Wichorsee 
bei Kl.⸗Czyſte 


Bahnhof Kornatowo 
Weſtpreußen. 


Der Bodverfanf 


aus hieſiger Rambonillet⸗ 
Stammheerde findet 


am 22. Juli er., 
Mittags 1 Uhr, 


Durch Auktion ſtatt. 
Es kommen circa 


„9 weil ungehörnte Böde 


Wagen ſtehen auf Bahnhof Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 
Bahn. Anmeldung erwünſcht. V. Loga. 


Peuſi 
für Kinder wird bei gebild Wwe. 
oder kinderloſer Familie geſucht. 


Meld. briefl unter Nr. 1260 an 


lord 


narantirt geſund und friſch auf 

den Bein n, ruhig und leicht zu 

reiten, für mittleres Gewicht, 

3¼ Zoll. Preis 900 Mk. 

B. Frhr. v. Richthofen, Thorn, 
Leutnant Ulanen 4. 

16751 Wegen Ueberfüllung des 
Stalles preiswerth verkäuflich: 
Fuchswallach, 6jährig, 5“ groß, 
hervorragendes Adjutantenpferd, 
brauner Wallach, 4jährig, 4 
groß. Beide Pferde vornehmes 
Exterieur, gut geritten, ſchnell 
u. ausdauernd, ohne Untugenden 
u. Fehler, als Offizierpferde 
ſehr geeignet. 

d. Diten, Naud nig Weſtur. 
Verkäuflich 
hochelegautes [1566 


Juckergeſpann 


Fuchs und Rappe, Stuten, fünf⸗ 
jährig, 3“, ſehr flotte, dabei ruhige 
Gänz er, fehlerfrei, mit elegantem 
Selbitjahrer, vorzüglich gebaut, 
und neuem Bertiner Geſchirr 
mit reichen Meſſingbeſchlägen, 
für den billigen Preis von Mark 
2000, evtl. auch Einzelverkauf. 
von Krauſe, Thorn, 
Brombergerſtraße 60. 


Stammzüchterei der grossen weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (8.-Cob.-Gotha) 
Auf allenbeschi reg Mine agen höchste Prei lem 

enbeschickten Ausstellungen höch reise, alle 
auf den Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 

145 Preise. ww 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 

ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstituion: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwächsigkeit und höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. kosten? 

2-3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk, 


3—4 » 80 5 7 * 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Ställgeld dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über ufzucht, Fütterung 
und Versandtbedi gen enthält, gratis und france. 
Friedrichswerth 1898. Ed. Meyer, Domainenrath. 


— — 


1 altes, _borzmjt. eingeführtes 
feinen p en de 
iſt gan ig mit ſämmtl. Zubehör 
zu kaufen. Gefl. Meldung. unter 
Nr. 1700 a. d. Geſelligen erbet. 


Gutsverkauf. 


Das der Landſchaft gehörige, 
im Bromberger Kreiſe belegene 
Gut Feierland Nr. 34 (früher 
Rittergut Salwin) ſoll im Wege 
der öffentlichen Licitation an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Ter⸗ 
min auf den 1579 


1. Auguſt d. Is., 
Vormittags 10 Ahr, 

in unſerem Geſchäftslokale, 
Poſener⸗Straße Nr. 2, anberaumt. 

Vor der Zulaſſung zum Ge⸗ 
bote iſt eine Kaution von 9000 
Mark in Baar, Pfandbriefen oder 
preußiſch. Staatspapieren nieder⸗ 
ulegen. Hauptabſatzort iſt die 
Stadt Bromberg, / Meile Land⸗ 
weg und 1 Meile Chauſſee ent⸗ 
fernt. ½ Meile vom Gute ent» 
fernt befindet ſich die Eiſenbahn⸗ 
ſtation Brahnau. Das Gut iſt 
mit 1054,41 Mark Reinertrag, 
mit einer Fläche von 267,62,30 
Hektar zur Grundſteuer und mit 
540 Markt Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Land⸗ 
ſchaftlich iſt dasſelbe 1882 ab⸗ 
geſchätzt und der Werth nach Ab⸗ 
veräußerung von Flächen an den 
Forſtfiskus im Jahre 1884 auf 


Tad [ee 
Russos chin Artilleriepferd 
Poſt, zelegroyb. Bahn Prauſt als Sue 


om. Hoheneichen 
Der . der bei Gottſchalk Weſtpreußen. 


vorzüglich entwickelten ) & 
e Jährlmasböde en Käuf⸗Geſuch: 
at begonnen. Auf Anmeldun 
agen Bhf Prauſ.. 7690 Eine junge, augieite Efel-Stute, 
8 . Tiedemann Gefällige Offerten mit Preis⸗ 
2 — angabe und Alter unter Nr. 1758 


den Geſelli beten. 
Boek⸗ rn Gut Angefleiiite 
* und 
S € 
verlauf. kauft Ban; 


nase Bahn, Poſt und Bromberg, Eliſabethmarkt 25 
Der fielhandige Verkauf bon 21 f ie 5 g 
t 2 x 
Lark entwidelten,Tchwwarzfönfigen 61 undstücks:: und 
drfordſhircdonn ⸗ Jährliagsböcken Geschäfts Verkäufe. 
hat begonnen. Preisliſten werden FI ö 

Eine gutgebende 
Färberei 


auf Wunſch 1 Bei vor⸗ 
iſt Todesfallshalber von jof. zu 


berigner Anmeldung ſteht Fuhr⸗ 
werk a. Bahnhof Melno zur Ab⸗ 
olung bereit. Knöpfler. 
verkaufen oder zu verpacht. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 1620 
an den Geſelligen erbeten. 


Preiswerth zu 


verkaufen wegen 
— Mein — 


Geſchäfts⸗Grundſc 


Re : Schäferei 
N ; 
u | ine 
beſtehend aus Hotelwirthſchaft X 8 e, 11 
verbunden mit Material-, Deſtil⸗ 90849, 0 Mark feſtgeſetzt. Taxe 


Rumbouillet⸗VBoc 
lations⸗ und Eiſen⸗Geſchäſt, alte, | und Kaufbedingungen können in 


nachweislich beite Brobſtelle, fast unſerem Bureau eingejeben, auch 
neue Gebäude, in einem großen gegen Zahlung der Kopialien 
Kirchdorf an der Chauſſee und bezogen werden. Beſichtigung 
Bahn gelegen, Arzt u. Apotheke des Gutes kann jeder Bell er 
im Orte, bin ich Willens, anderer folgen. 

Unternehmungen wegen zu ver⸗ Bromberg, 

kaufen. Zur Uebernahme würden den 25. Mai 1899 
15 bis 20000 Mk. erforderlich gar. Weſtpreuß. Provinzial⸗ 
ſein. Meldungen briefl. unter Laudſchafts⸗Direktion 
Nr. 1702 an den Geielligen erb. Franke. j 


1627] Wegen Aufgabe meiner 
ganzen Wirthſchaft verkaufe bil⸗ 
ligſt die in Kurzebrackgelegene, 
circa 44 Hektar große 


Beſitzung 


(Ar * * 
nebſt Ringofenziegelei 
mit 1200 Mille jährlicher Pro⸗ 
duktion. Anzahlung 35000 Mk., 
Hyvothek feſt, ſichere Hypotheken 
werden in Zahlung genommen. 
Auf Wunſch werden in den erſten 
Jahren fertige Ziegeleiprodukte 
beliehen. Grundſtück und e, 
gelei liegen an der Chauſſee, 
Kleinbahn in nächſter Nähe des 
Grundſtücks genehmigt. 
PaulKrauſe, Marſenwerder 

Weſtpreußen. 

Mein 87 Morg. gr. Ren ſen⸗ 
grundſtück im Kr. Neidenburg, 
beit. aus 5¼ Morg. g. Vie), 4 
Mrg. Wald m. ſtark. Holz, feſt., 
maſſ. Geb., 2 Pfrd., 10 St. Vieh, 
3 tragende Säue, 2 Maſtſchw., 7 
Schafe u. gut. todt. Inv. iſt Fam.⸗ 
Verh. halb. z. verk. Off. sub M. 
20 a. Paul Müller, Neidenburg. 


2 prima 1 
Hampſhiredowuböck 
2 bis 3 Jahre alt, aus den beſt. 
Zuchten ſtammend. 146 


Gutsverwaltung Koſelitz 
bei Goldfeld. 


nn 


7 * — 
Zuchtſchweineperkauf 
große Horkſhire 
hieſiger, dreißigjährigergüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 

liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
ver Bartenſtein. 


Me 3 


Fl. kl. Hotel⸗ u. Reſt.⸗Grdſt. 
krkh. h. m. 6⸗ b. 10000 Mt. Anz. z. vkf. 
b. vp. Off. plg. Brombg. 48. Rp. bf. 
Ein nachweislich mehr als 100 
Jahre beſtehendes 
Material-, Kolonial, Wein⸗ 
und Cigarren⸗Geſchäft 
verb, mit gutem Ausſchank, iſt in 
einer größ. Garniſonſt. zu verk. 
reſp. zu verpacht. Dieſ. Geſchäfts⸗ 
haus iſt eine gute, bewährte 
Nahrungsſtelle für tücht., junge 
Kaufleute jed. Br. Es liegt in d. 
beiten Lage d. Stadt Die Einf. 
iſt v. d. Hauptſtr. Pferdeſtälle, 
neuer Speich. u. d. ganze Laden⸗ 
einricht. vorh. Waaren ſind nicht 
nöthig zu übernehmen. Zum Kauf 
find 9- bis 10000 Mk. erforderl. 
Reſtzahl. können, weil Hypoth.⸗ 
Schuld. nicht vorh. ſind, auf viele 
Jahre hinaus vereinbart werden. 
Meld. u. Nr. 740 a. d. Gef. erb. 


Sichere Brodſtelle. 
Eine gut eingeführte Eſſig⸗ 
fabrik mit Grundſtück u. darin 


W 


Hanbanilel-Stanmbrerde 


Germen 
bei Kl.⸗Tromnau Weſtpr. 


der Bodverlauf 


eginnt am 15. Juli. 1956 
V. Puttkamer. 


Hambonillet- Bollblutheerde 


Mein Putzgeſchäft 

. m. beſt. Erf, hierorts 

Betr., iſt ſehr vortheilh. z. kauf. 
B. Leffkowitz, Bromberg. 


BE Selten billiges Vrenunereigut! 


angrenzend Weſtpreußen, an Chauſſee, 
500 Morgen inkl. 7 
ca. 40000 Liter Contingent, Mar 
iſt für Mark 230000 bei 30⸗ 014 


Morgen Wald 
theils jchlagbar, 
130000 billige Hypothek, 
Mark Anzahlung zu verkaufen durch 


Emil Salomon. Danzig. 


Hotel⸗Verkauf. 


alſtadt Oſtpreußens mit gr 


Reines, rentabl., g. eingeführt. 


Drogengeſchäft 


konkurrenzl., einzig am Platze iſt 
umſtändehalber zu ſofört oder 
ſpäter unt. ſehr günſt. Beding. 
x Das Geſch. einm fi 
vorzügl. fein. Apoth, Exuſtgem. 
Off. unt. Nr. 1542 a. d. Geſ. erb. 
EE eee 


Bäckerei! 


in Oſterode Oſtpr. zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. zu verpachten oder 
ünſtigen Bedingungen zu 


O. Allzeit, Dt.⸗Eylau, 


gay” Zewitz II 
1 Stunde Chanſſee v. Bahn⸗ 
hof Lauenburg i. Pomm., 
eigener Bahnhof im Bau, 
600 Morgen, mit auten Ge⸗ 
bäuden, ſchuldeufrei, billigſt 
zu verkaufen. 


Landw. Anficdl. Bureau Pofen 
Sapiehapl. 3, I. 


Günstiger Kauf. 


Ein in der Hauptſtraße von 
Graudenz belegenes 63 


Geſchäftshaus 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
preiswürdig zu kaufen. 


ertheilt der Unter⸗ 
Ferd. Schneider, 
Graudenz, Herrenſtr. 5/6. 


Schönes 


Grundſtü 


85 Morgen groß, guter Boden, 
und Torfſtich, neue Ge⸗ 
bäude, tadelloſe Ernte, günſtige 
Gr.⸗Brudzaw 
umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres zu erfahr. bei 
Weisſermel, Gr.⸗Kruſchin, 


Zoppot, Nähe Kurhaus 
Grundſtück, an zw. Straß. bel., 
z. verſch. Geſch. geeign., günſt. z. 
verk. Offerten u. D. 1 poi 


Wegen Todesfaf 
meines Mannes will ich mein in 


hoher Kultur befindliches, mit 
vorzüglichem Inventa 
G n 


In einer größeren Provinz i 
Garniſon, Landgericht u. Gymnaſium, Kreuzungspunkt dreier 
Hotel in beſter Geſchäftslage preiswerth 
u verkaufen; daſſelde ſteht auf der Höhe der Ze 
Von Selbitkäufern erbitte Offerten unter 
an Haasenstein & Vogler. A.-G., Königsberg i. Pr. 


4 iſt das 0 erſte 
ottem Betriebe. 


An Ziegelei-Waldgrundstücke une 
| Bauerüstellen? I 
un jeder Grösse und Preislage #9 
zuäusserst günstigen Bedingungen 
Jede Auskunft mit Beschreibungen 
erfheilt kostenlos : 


Büreau der Fandbank 
2 Berlin wbt Behrenstr. 11-0. 5 


Gute Brodſtelle. 


Mein ſeit 40 J. im flott. Betr. 
ſich befind. Material-, Schank⸗, 
Kohlen-, Eifen- u. Hotelgeſch. u. gr. 
neuen Saal, worin viele Vereine 
tagen, ſſt krankheitsh. m. allem 
zugehör. Inventar u. Utenſilien 
ſofort zu verkaufen. Lage in ein. 
kleinen Stadt Weſtpr. u. Bahnſt. 
Pr. 50000, bei einer Anzahl. v. 
15000 Mk., Umſatz ca. 90600 Mk. 
Offerten unter Nr. 1544 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Stadtgut b. Soldan 
500 Mg., 150 Mg. Wieſ., davon 
Torf, 2 Km. Bahn, Krankh. weg. 
Anzahlung 30000 Mk 
efl. Offerten poſtlag. Nr. 90 


A 


2 
— 


8 


\ 


— 


— 
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in der Thorner Niederung, 
ca. 50 Morgen, einſchließlich 
6 Morgen gute Wieſen, ſowie 
ſehr gute Gebäude, volles leb. 
und todt. Inventar, v. ſogleich 
bei 5000 Mark Anzah 
zu verkaufen. U 
J. Cohn, Thorn, 

Breiteſtraße 32. 

Er nun dſtücks⸗Verkauf! 
In 1 Pl. 214 Mrg. m. Wld. Land, 
zal. herrſchftl. Whh., Gbd. aut, 
vllt. Invtr., Anz. 7⸗ b. 9000 Mk. 
— oh. Altthl. — Offert. an [1069 

Dobkowsky, Milken. 
Geſchäfts⸗Grundſtück 


in Prov.⸗ St. (25000 Einw.), an 


Jempolnathal und Tuchel. 9 
ertheilen außer m 
Herr Oekonomie⸗Rath Aly⸗Gr.“ 


befindlichem Laden iſt anderer 
Unternehm. halb. günſt. zu verk. 
Off. u. Nr. 1696 a. d. Gef. erb. 


Saengerau 


Fein Liſſomitz, Kreis Thorn. 1630] Mein bierjelbft, Anger⸗ 


burgerſtraße 7, gelegenes 


Grundstück 


auf welchem das Vordergebäude 
abgebrannt iſt, für jedes Geſchäft 
paſſend, bin ich willens, zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe zu ver⸗ 
kaufen. F. Michalowski, 
Sattlermeiſter, Lötzen. 
Freiwilliger 
Grundſtücksverkauf. 
1628] Mein in Sypittken bei 
Piſſanitzen, Kr. Lyck, gel. Grund⸗ 
ſtück, 78 Hektar groß, heabſicht. 
ich mit leb. und todt. Inventar 
zu verkaufen. Zu demf. gehören 
1 gutes Wohnhaus, 3 Inſthäuſ., 
2 maſſ. Stallung, eine Scheune, 
ca. 60 Morg. 2 ſchnitt. Wieſen, 
8 Morg. Torfſtich, 15 Morg. Wald 
u. ca. 250 Morg. Acker I. u. II. Kl. 
Friedrich Buczilows ki, Lyck. 


Gut Kr. Löban Wpr. 
530 Mg., theils Rübenboden, 2 
Km. Bahn, mit 30000 Mk. Anz. 
zu verkaufen. Off. u. Nr. 1640 
a. d. Geſelligen. Vermittl. verb. 


Für Geſchäftsleute! 
E. prachtv. Wohnhaus m. Stall 
u. Scheune, ganz maſſ. v. Brand⸗ 
ſteinen erh., i. d. Mitte d. Dorf. 
geleg., paſſend für Bäcker, Stell⸗ 
macher, Tiſchler, a. z. e. Schnitt⸗ 
waarengeſch. 3. vk. das Dorf z. ca. 
700 Einw., i. Prov. Brandenburg 
b. Frankfurt O. Zu erfr. b. W. Obſt, 
Hohenheim b. Welnau. 11775 


Meine 2 Eckhäuſer 


im Mittelpunkte der Stadt, in 
freguenteſter Lage, jedes Haus 
mit 2 Läden, mit gutgehenden 
Geſchäften nebſt dazu gehörigen 
Wohnungen beabſichtige ich zu 
verkaufen. 1609 

J. Littmann’3 Sohn, 

Brieſen Weitpr. 


Eine Villa 

mit 8 Zimmern, 4 Kabinetten, 3 
Küchen, gewölbte Keller im 
Garten, unmittelbar an e. lebh. 
Stadt Weitpr.’3 geleg., mit Obſt⸗ 
gern Stallungen, fon u. günſt. 
eding. verkauft werden. Gefl. 
Off. u. Nr. 1701 a. d. Geſelligen. 


Ein herrſchaftliches 


Wohnhaus 


der Neuzeit entſprechend einger. 
iſt veränderungsh. preisw. z. verk. 


bit. ſiehe deutſches Heerdbuch 
„ III. p. 128 u. B. IV. p. 157. 
Die diesjährige 


XXXIII. 


Auktion 


Über ca. 40 Rombonuillet⸗Voll⸗ 
blutböcke findet am Montag, 
den 17. Juli d. Js., Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, ſtatt. Beſich⸗ 
Uhr. der Böcke Vormittags 11 
Uhr. Die Heerde wurde vielfach 
mit den höchſten Preiſen ausge⸗ 

zeichnet. Meister. 
Wagen bei rechtzeitiger Beſtel⸗ 
lung auf Bahnhof Liſſomitz. [914 
In Woritten 
bei Mohrungen 
find noch 130 
Stück ſchöne, 
ſtarke, zur Zucht 
1470 


Gute Brodſtelle. 
Gut eingef. Bierverlags⸗ 
geſch. n. flott. Reſtaur., Gart. 
u. Kegelb., maſſ., ſ. g. verz. 
SGebd., i. lebh. Garniſonſt. 
Wpr., Todeshalb. ſof. bill. z. 
verk. Anz. 6⸗ bis 8000 ME. 

Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 251 d. d. Gejellig. erb. 


And. Untern. halb. verkaufe m. 

„Der Gaſthaus "TE 
m. 30 Mrg. kleefähigem Acker, 3 
Mrg. Torſwieſen, m. v. Ausſaat, 
13 Scheffel Roggen, 7 Scheffel 
Sommerung, 35 Scheffel Kartoff., 
lebendes u. todtes Inventar, in 
der Nähe einer großen königl. 
Forſt gelegen, für den annehmb. 
Preis von 16500 Mk. bei der 
Hälfte Anzahl. Ernſtl. Käufern 
erth. Ausk. Herr Schmul, Bhf. 
Radosk, Kr. Strasburg Weſtpr., 
ſowie der Unterzeichnete. Kann 
ſofort übernomm. werd. Schriftl. 
Meld. bitte Marke beizuf. [1488 

Knuth, Radosk Weſtpr. 


Meine Reſtauration 


tadellos A u. gutgeh., verk. 
ich weg. Todesfall mit. all. Vor⸗ 
räthen, ſow. es ſteht u. liegt, für 
d. bill. Preis von 2000 Mk., Jah⸗ 
resmiethe incl. ger. Wohn. 920 Mk. 
G. Ritſcher, Gaſtwirth 
Berlin, Lehrterſtraße 480. 


1744 Reſtaurant 

gute Brodſt., Centr. d. Stadt, iſt 
u. günſt. Bed. fof, oder 15. Juli 
abzug. Näheres Franz Büttner, 
Königsberg i. Pr., Baderſtr. 14. 


Mein Gaſthof 
in perkehrsr. Kirchdorfe, ſehr gr. 
Geſchäftsumſatz, 33 Mrg. kleef. 
Acker, gute Gebäude, verkaufe, da 
mich z. Ruhe 195 für 18000 ME, 
b. 5000 Mk. Anzahl, Reſt viele 
Jahre unkündbar. Gefl. Off. u. 
Nr. 1551 d. d. Geſelligen erbet. 


Beſonderer 8 wegen 
beabſichtige ich meine 
Gaſtwirthſchaft 

einzige in einer Ortſchaft von 
2000 Einwohnern, 3 Meilen von 
der Stadt, nachweisl. wirklich 
gutes Geſchäft, gute Gebäude, 
1 Morg. Land, für den Preis von 
18000 Mk. bei 6000 Mk. Anzahl. 
z. verk. Meld. u. Nr.1166a. d. Geſerb. 


geeignete 


Gummwolnutterfhnfe 


ſofort abzugeben. 


Nombonuillet⸗Stammheerde 


Paulsdorf 
Bahnſtation Wiederſee Weſtpr. 


findet der Verkauf von 35 ſtart 
enkwickelten 11514 


Jihrlingsböcken 


ſtatt. Paulsdorf p. Hochzehren. 
ie Gutsverwaltung. 


Fanphireownbäre 


von importirten Müttern ſtam⸗ 
mend, hat preiswerth abzugeb. 
eue Kl.⸗Malſau bei 

Rukoſchin Weſtpr. [1210 


Zucht⸗Schweine 
und Ferkel 


erirt Herrſchaft Sternbach 
ei Lianno Weſtpr. 11304 


12 ammel 
und Merzen 
Eid Big. Ebenau bei 4300 
3 Jagdhunde 


ehr guter Abſtammung, hat 
Ki reip. 15 Mark, Denn 6 Wch. 


abzugeben 11464 [1 Reitaur,, paff. f. Anfäng. o. | Schriftl. Meld. u. B. 391 an die 
v. Wuthenau, Poled no ſält. Leute, fof 85 Ge test d. Elbinger Zeitun 
b. erespol Abr. A. F. 92 0 in Elbing erbeten. . 3441729 


„ bi abaug. 2 
auptpoſtl. Danzig erb. 


Montowo Wvyr. einzuſ. 


Rittergut i. Oſtpr. 
2000 Ma., feſte Hypothek, 50000 
Liter Contingent, Anzahl. 70000 
Mk., zu verkaufen, 
Offerten u. Nr. 1642 
an den Geſelligen erbeten. 


Mehrere Grundſtücke 
von 100 b. 1000 Mg. groß, ſow. 
10 Gaſtwirthſch. auf d. Lande u. 
in Oſterode ſelbſt und 4 Waſſer⸗ 
mühlen in gut. Mahlgegend ſind 
durch mich zu verkaufen. 
u richten an Fr. Neumann, 

ſterode Opr., Untere 11767 


Hauptſtr. bel., Krankh. h. zu ver⸗ 
kaufen. Kaufpr. 57⸗, Anz. 15⸗ b. 
20000 Mk. Seit f. 30 J. iſt darin 
Blumen⸗Gärtn. 
betr. Das Grdſtck eig. ſ. aber a. 
z. jed. Geſchfts.⸗Anl. (gr. Garniſ. 
a. O.) Selbſtkaufer erh. jede verl. 
Ausk. g. Rückmarke unt. Nr. 923 
durch den Geſelligen. 


Beſitzung 
94 Morg., mit ſehr guten Wieſen 


burg für 12000 Mk. verkäuflich. 
Anzahlung mäßig. 2 
Kreditverein zu Raſtenburg. 


5 n 
len⸗Grundſtüct. 
Mühle m. 2 Gäng., beſtändige 
Waſſerkraft, 72 Morg. Land und 
Wieſen, ſehr gute Ernte, iſt mit 
voll. todt. u. leb. Invent. Umſt. 
halber bei 6- bis 8000 M 
zahlung ſof. billig zu verk. Off. 

unt. Nr. 1634 a. d. Gef. erb. 


E Mühlengut me 


in Weſtpreußen, an Chauſſee, im 
ganzen oder getheilt zu verkaufen 
oder zu verpachten. Waſſermahl⸗ 
mühle, Dampfſchneidemühle mit 
2 Vollgattern, holzreichſtecßhegend, 
fferten unter Nr. 
1730 an den Geſelligen erbeten. 


9000 Mark 


Windmühlengrundſt 
Mrg. gut. Bod., 189 
zu verk. Anz. 3000 M 

z. berpacht. Näheres bei 
F. Genes, Guhren 

p. Kowahlen, Kreis Oletzko. 
16071 Beabſichtige mein in der 
Marienwerderſtraße beleg. gut. 


Sinsbaus 
mit Land und 2 Scheunen im 
etheilt ſofort zu 
verkaufen. Reflektanten wollen 
ſich melden bei 

A. Seelig, Leſſen Weſtpr. 


Schöne 


Beſitzung 


Kreis Graudenz, 310 Mrg. 
vorz. Rüben⸗ u. 
maſſ. Geb, vorz. leb. wie tobt. 
Inv. 50 Stck. Rindv. 


hilde Neufeld. 


Ein Grundstück 
318 Morg. kleefähig. Boden, mit 
uten Wirthſchaftsgebänden, gut. 
Inventar, eigener Jagdgerechtig⸗ 
keit bei guten Bedingung. preis⸗ 
werth zu verkaufen. Zu erfr. bei 

A. Weſtphal, Köslin, 
Regierungsſtr. 11. 


Ein herkſchaftl. Grundbeſit 


in reiz. Lage Pommern's z. ver⸗ 
kaufen; 680 Mrg. mit 300 Merg. 
Wald, Schneide⸗, Oel⸗, Mahl⸗ 
mühle, Ziegelei, Kalkgruben, Jagd, 
alles leicht zu bewirthſchaften, 
an d. Chauſſee, 3 Km v. d. Halte⸗ 
ſtelle Kleinbahn. Näh. z. erfrag. 
b. E. Hackbarth, Schlawe j. P. 

ufer für Hotels, Gaſtwirth⸗ 
f Mühlen, Konditoreien 


u. Kr.⸗Binder. 


Ein bedeutendes 


eſilations⸗ 1. 
olonialwanren⸗, 


in einer großen Gar⸗ 
niſonſtadt Weſtpr. iſt WE 
umſtände halber vom 
1. Oktober oder 1. Ja⸗ 
nuar zu verkauſen Bi 
oder zu verpachten. 
Nur Selbſtreflektant. 


orieſt. mit Aufſchrift WR 
Nr. 1384 an den Ge⸗ 
lligen einſenden. 


in welcher monat 2 
Ctr. Mehl verarbeitet 
preiswerth bei günitigen 
dingungen zu verpachten. Offert. 
unt. Nr. 9980 an den Geſelligen. 


Guts⸗Verpachtung. 


Das Gut Nanzau in Oſtpr., 
Kreis Fiſchhauſen gelegen, 9 k 
Chauſſee vom Bahnhof des See⸗ 
badeortes Cran 
haltend ca. 220 ba Acker, ca. 40 
ha Wieſen u. ca. 25 ha Weide 
ſoll vom 1. Juli 1900 ab au 
18 Jahre anderweitig ie: 


Bewerber wollen ſich wegen 
der näheren Beding. wenden an 
die Gutsverwaltung 
Grünhof Oſtpr., Poſtort. 
Suche zum 1. reſp. 15. Juli 
einen nicht zu großen, aber gut⸗ 


Schmiede⸗Grund 
ſeit 1862 im Betr., iſt unt. günſt. 
Bedingung. zu verk. oder vorl. 
zu verb., zu erfr. bei W. Steeck, 
Schmiedemeiſter, 
Bromberger Vorſtadt. 


Schneidemühl, 


rr 

Eine gangbare Stell macherei, 
auch zur Tiſchlexei ſehr geeignet, 
ſichere Brodſtelle, in ein. größ 
Dorfe gelegen, mit gut erhalten., 
maſſiv. Gebäud. u. 3 Mg. 
Ackerl., Anz. 3000 Mk., be 
ich wegen Veränder. der perſ. 
Verh. preiswerth zu verkaufen. 
Pflug, Stellmachermſtr., Klein⸗ 


Czyſte, Bahnſt. Stolno, Kr. Culm. u pachten. Meld. brie 


1449 an den Geſell 
d 

Nähe Da 5 
I Off. u. M. M 6 

‚Gef. Danzig, JZopengd, 
Suche eine Gutsmolkerei zu 
pachten. Arndt, Käſerei, Joneiten 


De Ja 
1243] Nahrhaft. Bäckereigrund⸗ mit Rehwild, in 


ſtück in Elbing, gut verzinslich, 


auch zu vermieth. H. Meyer 


Geſelligen erbeten. Elbing, Lg. Hinterſtr. 38. 


| Nährungsmittel⸗ Fabriken 


Niederlaſſung: 


** 0. Haupt = Betriebe: SE 
Kaiſerſtr. 5. 


2 Mah bachſt. 155 
Telephon VII 2286 Zwieback u nd Cakes- Fab riken; Telephon-Anſchluß 


Fabriken in CELLE: Brückenſtr. 1—6, Wieſenſtr. u. Meteorftr., 


Telephon 44; Musterlager Gr. Plan 15, Telephon 66. 


Ze Pre 2 me Gen 4; Muselage Gr Pin 5, Ein 
Die meisten Postpackete und die meisten Bahn-Golli 


ſämmtlicher Geſchäfte der Stadt Celle (20 000 Einwohner) lief 


erte im letzten Jahre die obige Firma auf! | 
Fortgeſetzte Lieferungen an | 


über 20 Europäische Fürstenhäuser! 


Dauernde Lieferungsverträge mit 


vielen großen Krankenhäuſern und Kliniken! 


* Hxport nach allen Ländern der Erde 1 


Die Firma beſitzt regelmäßige Abnehmer in China, Japan, Oſt⸗Afrika, Braſilien, Neu⸗Seeland, 


Argentinien, Mexik 
Indien, Auſtralien u. f. w. e, 


Aumior und Lager 


für de Vereinigten Stanten von Nerdamerika: I 
WASHINGTON, 200 6. Sireet N. W. 


Export⸗Vertreter für die übrigen überſeeiſchen Länder Harder & de Voss, Ham bur g, Gr. Burſtah. 


gHaupt⸗ Spezialitäten: 1 


5 8 0 beſter Butterzwieback der Welt. Ueberall prämiirt. Feinſtes Kaffeegebäck, | 

Victoria-Zwieback nahrhaft, bekömmlich, leicht verdaulich, von ärztlichen Autoritäten ſelbſt für 5 

ſchwer Magenleidende empfohlen. 

eber 100 ärztliche Referenzen, Tauſende von Zeugniſſen aus 
—— —äͤ— allen Welttheilen! ag 


TE EOr- Cakes bester Butter-Cakes | 


der Weit! 

100 Sorten feinste Biscuits u. Takes; auch ln Miſchungen in allen Preislagen. 
Ausführliche Preisliſten über ſämmtliche Fabrikate gratis und franko. . | 
Sämmtliche Waaren garantirt ohne Margarine, —— u 


[1640 2] 
Bitte ausschneiden ! Beltell] dein! i h In faft allen Städten Deutſchlands find meine Fabrikate in den beſſeren 9 


e Verfchen Sie dieſen Veſtellſchein gefl. mit Ihrer genauen Bee Kolonialwaaren: und Delikateß⸗Geſchäften zu haben. Um dieſelben aber in! 
und ſtecken ihn in ein Couvert. Die Reichspoſt befördert die Beſtellung dann immer weiteren Kreifen befannt zu machen, liefere ich auch 


für 3 Pfennig Porto. Couvert nicht zukleben! 
direkt an Private 


Herrn Karry Trüller, Gelle 6. 
jedoch nur vom Hauptgeſchäft Celle aus. Dieſer Poftverfand bildet eine 


Senden Sie mir bitte sofort pr. Post gegen Nachnahme: 
Eine elegante, dekorirte und lackirte Blechdose mit Ansichten von Celle 

befondere Abtheilung des Geſchäfts. Namentlich für ländliche Haushaltungen 

bietet dieſe Bezugsweiſe die größten Annehmlichkeiten, indem die große 


— Farbe blau-weiss-silber, Grösse 240 N 240% 240 mm, — enthaltend 
garantirte Haltbarkeit es ermöglicht, jederzeit ein wirklich 


em 240 Stück Dietorin-Zwieback und | 
> 1 

Zelegante Cartons d ca. 4 D Mleteor-Cakes delikafes Bebäd im Haufe zu haben. In meinen Blechkäſten Hält ih 

das Gebäck Monate lang friſch. 


für den Preis von 5 Mk. franko ohne alle weiteren Unkosten. 


— 


Name und genaue Adreſſe: — ¼ — —— ̃ ͤ——̃ —ñUä 


Berjand nur gegen Nachnahme oder Boreinjendung des 
Betrages — auch in deutſchen Briefmarken. 


— ¶———A—AS: SEHR... 5 MEENOE EEE 


2% Hommann 


OS 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
lie, 3. Förker, 10 ie. Gr 
ef. J. Fa = h 

bag , . . 
ohne Prelserhöhu aus w 

12 probe dle frk.) 
ie Fabrik Gg. Hoffmann, 
- Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Zur bevorſtehend. 
1. Klaſſe 201. Lot⸗ 


terie iſt noch eine An- 
zahl von 9483 
Ye u. ½⸗Looſen 


u Mk. 11, à Mk. 22 Pp. Kl. 
bei umgehender Ein⸗ 
ſendung des Betrages 
u. des Portos für Zu⸗ 
endung des Looſes zu 
egeben. Goldstandt, 
Kal. Lotterie⸗Einnehm., 
Löbau Wpr. 


% Uu. Cooſe 


zur 1. Klaſſe 201. Lotterie — 
Ziehung am 5. Juli — find zu 
baben bei [1278 


Hirschberg 


Königlicher Lotterie⸗Einnehmer 
in Culm. 


G. Weiss, 
macher 


liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 


Konzert⸗Zugharmonikas mit 


Stahlfedern, nachweislich beſtes 
abrikat 


0 Taſt., 2chörig, 50 St. 5, — M. 


10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7,50 M. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
große Achdrig, Lreihig, Künſtler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12, —M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 

ratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 

eiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 


Sajten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 


Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 


Te 8,50 M. Großes illuſtr. 
1472 


Preisbuch frei. 


— 
Trommel 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


5 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


. Kriesel, Pirschau 


23 Pelsste Referenzen. 


prakt. Harmonika] 


Schöneck aan 60 


Spez2ialfabr.f.Häckselmasch 
Dre 


5 Echt 
„ſilberne 


garantirt erſte Qnalität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗ Zifferblatt, 
Ade gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
e 


[de mit 2 echt. filb. Kapſeln, 


10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität., 


führe ich nicht. Garant. 8kar. 


goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19. 
Sämmtliche Uhren ſind wirkt. 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
gun, Umtauſch reg od. 
eld ſofort zurüg, ſomit je». 
Niſike ausgeſchloſſen. 13365 
Preisliſte gratis und frauko. 
S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten em gros. 
gerlin, Neue Königſtr. 4 8. 


WER 1 
lebend. ital. Geflügel gut u. bling 
beziehen will, verlange Preisliste & 
von hans Maier in Uim a. 0. 
Grosser Import ital, Produkte. ©) 


9 = 
| -Käfe 
2 prima reifer Waare, per 


r. 14 Mark, empfiehlt 8627 
Molkerei Culmſee Wpr. 


6 Hoffmann 


HOS 


Nang kreuzſaitig, Eifenban, 
uß baum ob. ſchwarz. liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
r 
e, au a 
er rich Hofmann 


Leipzigerstr. 50. 


Bemontoirs Ahr 


Joch Wel 
„Oe eld 
Loe Zeitz 5 
'Seifen- und Parfümerie-Fahrik. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
we sich auszeichnende Waschseife. N 


Grolse Ersparails an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
züchte“ Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. 
(3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilags eines Stückes feiner 
Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


a wie obige Abbildung kenntlich. 


August Nord, Apoth. Hans In Riesenburg bei: In Hohenstein bei: 
Raddatz Nachf. Inh. Franz E. Decker, Otto Nehring. Max| G. Bartlikowsky, H. Göring, 
Fehlauer, Philipp Reich, Schmidt, J. Siewerth, E. F. Konwinski, Gust. Schwesig. 
Gebr. Röhl, Richard Röhl,. Stahr, H. Wiebe. In Bischofswerder bei: 
Paul Schirmacher, Inh. Willy In Baldenburg bei: Arthur Berger. C. Farchmin. 
Becker, Paul Schröder, F.] Paul Dittmar, Herm. Gast, In Gollub bei: 


Zu haben in Graudenz bei: 
Johannes Böhlke, G. Bunt- 
uss, * Burandt, F. 
Dumont, F. A. Gaebel Söhne, 
Inh. P. Ertelt, Jul. Holm, 

Israel Israel, Fritz Kyser, 


Lindner & Go., Nachfolger, Seegrün, W. Schnell, Tho-] Walter Haun. M. Kleist. J. Silberstein. [4415 
. Lipowski, Alex. Lörke,| maschewski & Schwarz,, Otto Mühlenbach. In Schönsee bei: 
Aug. 3 Marchlewski| Gustav. Wiese. In Freystadt bei: G. Ed. Fenske, Carl Methner. 


& Zawacki, Ferd. Marquardt, In Schöneck bei: C. Lange, F. Nickel, Hugo In Flötenstein bei: 
G. A. Marquardt, A. Michelsen, Frl. Antonie Bauer, A. Mertens.“ Funkel, Fr. Winkler. R. Schalapski. 


ertreter: Jul. Wernicke, Agenturen, in Graudenz. 


— m: 


Alleinige Fabrikanten Gehr. Reiehstein, Brandenburg a. H. 


> 


Erste und grösste Fahrrad-Fahrik Europas. & Errichtet 1371. & Betrieb: 2500 Arbeiter“ 


Ueber / Million Brennabor-Räder laufen in allen Welttheilen. 
Verkauf 1898: 35000 Fahrräder. 
» esitzen Eigenschaft Torzüge, wel 
Brennabor-Räder besitzen Eigenschaften und Vorzüge, welche 


vereinigt bei keinem anderen Rade zu finden 
sind. Allerbestes Material, grösste Stabilität bei leichtestem Gewicht und tadele 
los leichter und ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltruf gegeben, 


Nur echt mit der Schutzmarke „Brennabor“. 


Vertreter für Graud enz: L. Kolleng. 


"Das beste uud belichteste Fahrrad der Welt, 


Nächste Ge wwännm-Glhance! 
Ziehung schon 20. Juli zu Briesen: 
Westpreuss. Pferde-Loose à 1 M. 


11 Loose 10 %, Porto u. Liste 20 Pf. extra. 
Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: 
1 elegante Equipage mit 4 Pferden, 

1 elegante Eynipage mit 2 Pferden, 

1 elegante Equipage mit 1 Pferd, 
40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch 
viele werthvolle Gewinne: Fahrräder, = 


Nur 


1 


| Mark 


Besteckkasten (1000 M. W.), gold. und silb. 

Taschenuhren, silberne Ess- und Kaffeelöffel. 

alles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen 
und event, leicht verwerthet werden können. 


Loose empf. u. vers, auch unter Nachnahme 


Seifen⸗Fabrik 


J. J. Berger, Danzig 


gegründet 1846 
2 Loose bier bei Eugen Sommerfeldt, vorm. Otto Alberkg? empfiehlt ihre ſeit 52 Jahren als die anerkannt 
D NN beſten und auf verſchiedenen Ausſtellungen mit den 
x : i NEE — | größten Auszeichnungen, zuletzt noch in Graudenz mit 


en nder ſilbernen Staats⸗Medaille prämlirten Fabri⸗ 


Prie Eure 2 kate und bittet ihre geſchätzten Kunden, genau darauf zu 


Loos. das General-Debit: Bankgeschäft: 
u lune 10. Hart. Lud. Müller & Co. „Bin; 


Telegr.-Adresse: Glüeks müller. 


. 
antsamen-Ausl! 
eee, 


Un k aschin 


achten, daß zum Schutze vor Verwechslungen jedes obige 
für aaa Fabrik entſtammende Faß, jede Kiſte und jedes Stück 
Michel. mit obenſtehender Fabrikmarke verſehen iſt. 
frucht. Sämmtliche Sorten ſind in den beſſeren Geſchäften 
109000 der Provinz ftets vorräthig. Kl 
bereits ge.] Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 


liefert. 
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Alle Prütungen und Konkurrenzen 
bezeugten stets die Weberlegenheit unserer 


2 * Yy = 
Original -Trieure 
über alle anderen Fabrikate. 
Garantie für tadellose Leistung. au 
ieferung auf Probe. 

Billige Preise, Günst. Zahlungsbedingungen. 
Preislisten auf Wunsch kostenfrei. 15877 
Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


MAYER & Co., KALK, Rheinland. 


Zweigfabriken unter gleicher Firma in 
Dresden-Neustadt und Augsbärg-Pfersee. 


— Anzug- Stoffe. 


8 


3 Meter 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 
0d. Cheviot, Neuheit, Cheviol. Kammgarn. Paletotstoff. 


erossartige Muster-Colieetion bis zu den hochtelnsten Sachen Sofort Tranko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
— PEGAU 1,8. No. 37. 3 


Flügel, treusfaitig, Eiſenbau 
Nußbaum od, ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie 31 
Driginalpreifen in bequemen 
Zahlweiſe, nach auswärts franco 
5 Probe. Georg Hofmann 

Berlin, Leipzigerstr, 50, 


koſtet einer dieſer hocheleganten, 
geſetzlich 333 geſtempelt. massiv 
goldenen Pinge. 


in. echt. Türkis 
mkünſtl. Brillant. od. Cap⸗Rubin. 
Illuſtr. Preisliſten über Ringe, 
Trau⸗Ringe, Uhren portofrei. 
Gebr. Loesch, Verſand⸗Haus 
Leipzig 8. 15734 
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# POLYPHONF 
SelbstspielendeMusikwerk 


mit u. 5 
ven 20 MK aufwar 


liefern gegen Monatsraten 
von 3 Mk. an 
BIAL, FREUND & Co 
BRESLAU) 


Ausführliche Cataloge gratis 


— — 


Caesar & Minca. 


Raoehundezüchtereſ u. Handlung 


Zahna (Preussen), 1 
Lief. Sr, Mal. d. Deutschen Kaisers, 
Sr. Mal. d. Kaisers v. Russland, des 
Gross-Sultane der Türkel, des Kalsers 
v Marocco, des Königs u. König. d. 
Niederlande etc, etc. Präm. mit gold, 
u. eilb, Staats- u. Vereinsmedaillen. 


EdelsteRseehundej.Genres 

(Wach-, Rennomir-, Begleit-, Jagd- und 

Damen-Hunde) v. gr. Ulmerdogg 

u, Berghund bis zum kl. ßalon«- 
und Schosshümächen. 


77 3 Fleischfaser 
Süssmilch Hundekuchen 
eigener Fabrik, bestes zweckdienlichst, 


Hundefutter, pro Ctr, 20 Mk, 
Postbeutel 8 Ko, 2 Mk, 


Illustr. Preisi. mit 40 Hunde- 
abbildung. frc, gratis. Grosse Broschüre, 
Prachtband in Goidschnitt, fast sämtl, 
Hunderacen-Beschreibung, Heilung der 
Krankheiten, 10 Mk, — Sämtliche 
Hundebedarfsartikel, 


> — 


4142 


©. & Schuster qun. 
(Carl Gottlob Schuster) Geg. 1824 
Gen.adreſſ.) Marknenkirchen os. 


Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


Nabe kreuzſaitig, Eiſenbau, 
ußbaum od, ſchwarz, liefert 


Driginalpreifen in bequemer 
bImeife, nach auswärts franco, 
robe. Georg Hoffmann 
＋ 


Berlin, Leipzigerstr, 50. 


unter 10 jähr. Garantie zu 


. die in unserer Fabrik täglich entstehen, geben, um damit zu räumen Hr 
=_ u spottbillig ab. Muster davon sofort franko. 


Lehmann & Assımy; 0 


Tuchfabrik, 2, 
Spremberg L. 


Als 
Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre Fabrikate lichem 
direkt an Privatleute versendet. einfam: 
| | BR SCREEN, welche gern bereit: sin: „ dass der Stoff von denselben t Sam 
Muſikiuſtrumente Auswechſelbare Genaue Arbeit, folide Bauart, vorzügliges | du kön 
aller Art 18488 f a Material ftellen die | 1 0 
ans eriter Hau) Kettenhalter 8 11 .."],. | Marks 

von < * 
it rde⸗ u. ä 2 * mehr, 
ee . eren e Häns-Jatrudetk! =: 
nie Ausvall. Hermann Dürfeldt den Al 
e eee Noſſen i. Sa. 9004 an die Spitze der deutſchen Marken. ö gelang 
Tausende) 0 Diamant-Fa hrradwerke dee | 
v. Anerkennungen be. 2 Verbre 
a | arl Beermann, Bromberg 5 Gebr. Nevoigt, mich U 
| b⸗Grasmä | F ie 
such sie aerbiigsten und. — Brautford⸗Grasmäher annette... ...... 7 05 
moge, Preisliste gratis u. anke. Imperial⸗Getreidemäher Frlebr 


J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus, 


Alter ＋ 38 G 8 Bi 
Normalprofile. 1 * Träger S en mäßig 


Bauſchienen, Säulen, Wellblech, Platten, Fenſter 
J. Moses, Bromberg, Gammſtraße 18. 


Tabellen und Offerten ſtehen zu Dienſten. 


Beſtſortirtes Röhrenlager 


Lokomobil⸗ und Keſſelröhren, Bohr⸗ und Brunnenrohr, 

D Heizröhren, Heizkörper, Werkzeuge, Feldſchmieden, 
gußeiſerne, ſchmiedeeiſerne, verzinkte und Blei⸗ Röhren. 
Fittings, Gas⸗ und Waſſerleitungsartikel, Reſervoirs, Hoſpumpen, 
Flügelpumpen, Wandpumpen, Küchenausgüſſe, Krähne, 


Feldbahnſchienen, Lowren und alle Erſatztheile. 


Telegramme: J. Moses. — Fernſprecher 118. [3481 
9620090 60490092.90 002222206099 400000629202 2269462966062 9099 


Offene Elevator⸗Bindemäher 
der Maſſey⸗Harris Co., Toronto, 
Heuwender mit wendender Radibur 


Bern einladiarbe Tigerrechen, Hollingsworth-Neden 
en re Boruſſia-Rechen, ganz aus Eifen | 


uſtrich, ſchnell trocknend, A Pfd ſowie alle ſonſtigen landwirchſchaftli 
80 Pfg. (eigenes Präparat). 3352 ſonſ un Te ernte kuchen Maſchinen 


; > N 
Sause. Planet-Separatoren mE | 


Kinderwagen! Patent⸗Cylinder⸗Milchkühler. 
Erfolg der Neuzei a 4 . 8 5 


empfiehlt inkolossa 
Auswahl und zu auf- 


e S Herkules ⸗Fahrrüder 3 
* 7 


Grösstes Kinderwagen -Versand- u 
hervorragende Modelle 


999999 9060999959 99990906 


aus Deutschlands, 


9999059006009 9999 2060949909 
= 
> 
. 
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Alustr. Preisliste gratis u. franko. > 5 = hatte 

SS NIS für 1899. 5 Die amerikaniſchen ne 
N 7 5 —— 8 

Standaro⸗ rr a #7 0 5 „ 0 = 9 

5 aue h .. /N Muſterhafte Konſtruk⸗ 5 9 IN 0 Dr 

ah Be ea Aa. Garantie 2 Les tion und Ausführung 1 10 | E 
ae n auf Grund — 0 af 

D. Ammon, Fahrrad Engros⸗Verſandhaus, 9 3 Bert 
Einbeck. Wo nicht vertreten, liefere direkt. Po -fünriger Erfahrung. 9 ſelbſt 
8 Nürnberger Yeiöcipedfabrik Herkules Grasmäher nich 

2 . Garı Marsohlitz & Co. Nürnbere. 11464 Eye end 
frever Kunden_bozeugen:: Sertreter: A. Jägel, Eijenhaudlung, Grandenz. find die beiten und leichtzügigſten Maſchinen bald 

Kos Apel I j Ss 1. er] der Gegenwart, die n 
Manne u Brit ia“, mal, Fabr. e nehm 
Wersand In unarreichter..Güte. 8 Sägegaiter „Britannia“, Clas, und Herze 
8 aufwärts #30 Ffg., Auslese 2 : ae dae für . . | mich 

6 » per Liter excl. Gebd, ab heir i hlreict Jons i 2 niſſe, ſtarken Graswuchs und Lagerg 
Ferdl Postkeb. Güben 12 &|ia Zahlreichen Constructionen 14 14089 ihren 
rerd. Cost Ko. uuhen - © und Victoria Buckeye und Bri- würd 
ee ee eee, % Holzbearbeitungs- tamen ag dle leicht öäglgſten Miaſchten € 

2 7 V 7 {>} 2 7 5 i 
— © Maschinen 9 Stein Berftopfen, kein ſchädlicher zum 
8 Dr Een — n n ee wie ganz iu d. 
E 7 „ Ste ien, # 2 N 
\ (| Bohnen, „Selimachereion, Pferderechen, sie, Der 
BL un, Etat, nun e de one he 
Walzengatter. Maschinenfabrik 2 Suden, leicht zu bedienen. : u. 
an au ulli 
Heuwender, Aid und in 
f Stahl, geſtattet ein ſchonendes Be⸗ ut 
: 2 ö a Pa > mean handeln des a ee 1 00 
in > |Mafdinenjabrif A. Horstmann, Pr.- Stargard | ER Fi 
4 1 N empfiehlt zur Ernte und 
Zweiſchaar⸗Pflüge oh ahn 
von 40 Mart an, sborne- ＋ ger aschneniaDt] Fed 
Tigerrechen e P 
nen mit Rollenlagern, er j 
sborne's Selbſtbinder, 0 
präm. — 3 Setobinder, | k F. Kom nick leget 
7 > g a: 1028 g genf 
orne⸗Heuwender, Heu⸗ 

1 Pre kl Rechen, Roſtwerke, Schlag⸗ 5 ä vorm. H. Hotop 1 1 
9817] bauen J 9 leiſten⸗ und Stiften⸗ ’ — — „Au 
Beyer & Thiel N. ex n — N Zuge b die Maſchinen werden auf Probe gegeben. häuf 

32 5 N a 
3 — — tomobilen, Dampf⸗ BR — x r en 2 g 
3 — 8 dreſchmaſchinen. 5 3 — 
Allenstein. r: TTT ĩ . 2 . 8 Für Fleiſch⸗ und 
BBB N Issio- und Weinessio -Fahrik 8 
"Unvergleichlich 2 46351 Fettdicht Pergamyn, eini 


\ Dfferire!! N 
X zum Abſchluß auf Abruf pro 1899 ab Fabrik Juowrazlaw 8 


zum heutigen Tagespreiſe franko jeder Bahnſtation: 5 


F Hallers Mainkeim-Molasselukter 8 


Druckausſchuß, feſtes neues 
Einwickelpapier, feſtes Pack⸗ 
papier in Bogen und Rollen, 
he a zum Poſtver⸗ 
ſandt, Packetfahnen, Packet⸗ 
adreſſen billigit bei 


Y füllkräftig und haltbar sind % 


Gustav Lustig“ 


echt chinesisohe 


Hugo Nieckau 
Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 


Ed. Ahl, Rastenburg Ostpr. 


muß 
Wurſtgeſchäfte. 5 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 8 
Verkehr n mit Wiederverkänfern. 5 


Aktien-Eres, der Chemischen Produkten-Fabrik 


Pommerensdorf, Stettin 


Fabriken in Pommerensdorf und Wolgast, 
Errichtet 1856 
empfiehlt 


Superphosphat 


se” u. Zubehörtheile 
sonst, Versand nur allein von der 


SUMBISNagAY vun OYITISPINISATIGEZ 


gesetzl. gesch. \ N Chemikalien hergestellt, 5 . reinem Gerste 1 
das Pid. M. 2.85 f 7 202 verarbeitet. 25 Pe daf weine 
N ne \ Rheinweinessig N Fahrräder Lad 
reich, Viele Anerk enn. Verpack. um- 


Bettfedernfabrik m. elektr. Botrieb 


a, Custav Lustig, Berlin 


8., Prinzenstr. 48. 


Eigene electrische Beleuchtung der 


one 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 


Sohlen, Schafe, Ehweine, Naſ- und Nicht, 


‘ 


x fiir Pferde und Arbeitsochſen ö 


ecial-Fahrrad-Versand-Hans. 


Apfelwein 


ee iſt: 
unterſ v. i rn. Dr. Bis 1 \ Hie 


N Müller's_ Cocos-Melassefutter N 
anna cg . erzeugt viel nu Liege ne ER | 
Sparkernseilg Eietl * robeſendungen bon Center Sen nag jeder 
\ Bahnſtation ab meiner j 
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b 1 8 l 
K 


in Preh egen und Mepein zu Niederlagen in Culm u. Schönau, Kr. Schwetz. N 285 J. 30 Uf, ag dne 


und 
ee Martin Raabe, 4 Ammoniak -Superphosphat an... 8221: I 
Culm Weſtpr. und Schönau, Kreis Schwetz. \ 1 1 t bester, streufähiger Waare ennig. Nachn. 
8. Engel, Posen Seeed Oswald Klickschui, ac 
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Der Geſellige. 


Bom Wetterſchießen. 3 3 Per; bie Jes 1 2 
e . g ; 5 ‚ anfpredend i n 
In den ſüdlichen Theilen der Steiermark, deren Wein- und | dabei vor allen Dingen Fe gelſtigen Auge fen i 
Obſtdau alljährlich durch Hagelwetter ſchwer geſchädigt wird, Bild des betreffenden Wiſſensgegenſtandes näher bringt — erſt 
begann man vor elwa drei Jahren, wenn eine gefahrdrohende] dann wird man die Rieſenarbeſt und ihre Bewältigung verſtehen 
Wetterwand vom weſtlichen Horizonte heraufzog, auf das] und — würdigen lernen. Zieht man dann noch das illuſtrative 
nahende Ungewitter aus Mörjern und Böllerkanonen, die Element in Betracht, das, nach einem wohldurchdachten und nach 
bei dieſem alle Ereigniſſe des Menſchenlebens mit Böllerſchüſſen] ſtreng ſachlichen Geſichtspunkten entworfenen Plan in Anwendung 
feiernden Volksſtamm überall vorhanden find, mit blinden | gebracht, die Darſtellung wirkſam belebt, und das vermöge ſeiner 
Schüſſen von ſtarker Pulverladung zu fanoniren und glaubte künſtleriſchen und techniſch vollendeten Durchführung dem Ganzen 
die Wahrnehmung zu machen, daß ſtatt des erwarteten Hagels | ein eindrucksvolles Relief verleiht, jo kommt man zu dem Er⸗ 
nur ein ſtarker Regen niederging, der nach jedem Schuſſe, eben- | gebniß, daß die Verlagshandlung (das Bibliographiſche Inſtitut 
— ur es ken jedem Blitzſchlag zu beobachten iſt, vorüber | in Leipzig) mit dem „Kleinen Meyer“ ein Konverſations⸗Lexikon 
gehend zunahm. : mit den weſentlichen Vorzügen der großen Na lagewerke, aber 
Auf diefer Erfahrung, welche ja allerdings manchen. Irr- ohne deren räumliche ee aun n 300 a 
thümern unterworfen ſein kann, baut ſich das Wetterſchießen | geliefert hat, das nicht nur das Verlangen manches Unbemittelten 
auf, welches jetzt in den Alpenländern ſehr fleißig bes nach dem Beſitz eines zuverläſſigen und umfaſſenden, aber doch 
trieben wird und in Oberitalien, wo der Hagelſchlag noch] verhältnigmäßig billigen Nachſchlagewerkes ſtillen, ſondern auch 
3 70 . „ und an- | jo recht am Platze it, wo die Anſchaffung großer Werke nicht 
einend auch mit gutem Erfolge uachgeahn rd. unerhebliche S i ri ie 
ei Lichtig, daß nicht ede en 8 hebliche Sorgen im Familienkreiſe im Gefolge haben würde, 
bringt, und vor Allem ſteht auch jeit, daß die Hagelwetter mit . 
einer Launenhaftigkeit ſonder Gleichen in den verſchiedenen der Zee ten m Tür e e 
Jahren die verſchledenſten Landſtriche bevorzugen. Es wird | Waſſer und Kanaliſotlonswertg in Laser ſoſork. Gehalt 
daher erſt eine Reihe von Sommern vergehen müſſen, ehe die 900 Mk., ſteigend bis 1200 Mk. Meld. an den Magiſtrat. — 
vergleichende Statiftit einen klaren Beweis von dem Nußzen] Bureauafjiitent bei dem Vürgermeiſteramt in Werden (Land 
oder der Unnützlichkeit des Wetterſchießens liefern kann. Des⸗ Ruhr) von ſofort. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. 
wegen darf man aber die Sache ſelbſt nicht von vornherein] und 300 Mk. Wohnungsgeld. — Stationsvorſteher bei der 
lächerlich machen; denn Laboratoriums ver ſuche ſprechen nn Kreiseiſenbahn in Hohenhameln vom 1. Auguſt. 


dafür. Man kaun, jo ſchreibt Dr. Kreuſchner⸗Darmſtadt in der ehalt 1200 Mt. Kautſon 300 Mk. — Polizelſergeant in 
„Irkft. gtg.“, im phyſikaliſchen Kabinet einen Hagel im kleinen 1900 We. heat ee u . Niet 1 bis 
Maßſtabe ezperimentell auf folgende Weile erzeugen: Wenn pom 1. Aüguſt. Gehalt 1300 Me ſtelgend bis 1700 Alk. verföne 
man die beiden Poldrähte eines ſtarken elektriſchen Stromes jo liche Zulage 150 Mk. — Polizelſergeant in Osnabrück von 
anordnet, daß der eine von unten in ein Waſſerbecken eintritt | ſofork Gehalt 1320 Mk., ſteigend bis 1680 Mk., Kleidergeld 
und bis nahe an die Oberfläche reicht, während der andere von | 10 Mk. — Schutzmann bei der Königl. Polizeiverwaltung in 
oben bis nahe an die Waſſerfläche tritt, ohne dieſe jedoch zu | Wilhelmshaven. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk., 
berühren, und ſodaun einen ſtarken und hochgeſpaunten Strom Wohnungsgeld 180 Mk. — Bolizeijergeant in Stolp Pom. Ger 


durchſchickt, welcher, um ſeinen Ausgleich zu finden, die Unter- bolt 1100 Mk. fteigend bis 1450 Mk., Wohnungsgeld 144 Mk. 
brechungsſtelle zwiſchen beiden Poldrahtenden überſpringen muß, Stettin 125 an ne dal ür ent e wu Bot 


ſo vertieft ſich zwiſchen beiden Enden die Waſſeroberfläche in | agentur Obersdorf, Postämter Gnaxrenber 2 i 

l 2 : 1 8 g und Wendiſch⸗Buch⸗ 
Form eines anfangs ſeichten, ſpäter aber immer ſteileren Trich⸗ holz vom 1. Oktober. Gehalt 700 Mk. und ? 
ters, aus welchem kleine Waſſertröpfchen Sade er 2 e 0 und Wohnungsgeldzuſchuß 
geſchleudert werden. Breitet man um die Waſſerſchale Papier ar, ET Te 
aus, ſo hört man deutlich den Moment, wo keine Waſſertröpſchen Aus deutſchen Bädern. 
mehr herausfallen, ſondern winzige Eiskörnchen von der Geſtalt Bad Charlottenbrunn. Ende Juni. Das ſchö ne Wetter 

der letzten Tage brachte lebhaften Zuzug; — es weilen jetzt 


der Hagelkörner. Das ganze Experiment miß lingt, wenn 
in der Umgebung nicht die abſoluteſte Ruhe herrſcht; die Luit- | Schon über 300 Perſonen als Kurgäſte hier, auch die Zahl der 
Vergnügungsreiſenden und Touriſten iſt geſtiegen. Wie wir im 


erſchütterung in Folge einer heftigen Handbewegung des Experi⸗ 
mentirenden und der Strom ſeiner Athmungsluft, wenn er dem Vorjahre die Einführung der elektriſchen Beleuchtung begrüßen 
Apparat zu nahe kommt, genügen, um die Eisbildung zu ver⸗ konnten, fo iſt in dieſem Jahre die Eröffnung einer öffentlichen 
hindern, und es verbleibt alsdann bei der Tropferſcheinung. Fernſprechſtelle zu verzeichnen. Auch die Herſtellung eines 
Ganz ähnliche Verhältniſſe herrſchen in den Minuten | herrlich im Walde gelegenen Lawn⸗Tennis- und Croquet⸗Splel⸗ 
platzes wurde mit Freuden begrüßt. An Unterhaltung aller 


vor dem Ausbruch eines Hagelwetters, mit dem einzigen 
Unterſchiede, daß das Waſſer nicht unten, ſondern oben iſt, und | Art fehlt es nicht. Konzerte, Theater, ein überaus reich aus 
geſtattetes Leſezimmer tragen dazu bei, neben den beliebten A 


ſich nicht in flüſſiger Geſtalt, ſondern in Form des ſeiner 

Kondenſation nahen Waſſerdampfes vorfindet, welche Verdichtung | Flügen und Parthien, in das Eulen⸗, Heuſcheuer⸗, Glatzer⸗ 

zu Tropfen bei Abkühlung der Luft unter den Thaupunkt an ]Rieſengebirge, unvergeßliche Stunden hervorzurufen. Schi 

den in der Luft ſchwimmenden Staubtheilchen ſofort beginnt.] Molken, die von einem Appenzeller Sennen bereitet 

Im Uebrigen ſind auch in dem Gewitterbezirk ganz wie bei dem | Fichtennadelbäder, zu denen der friſche Spraß dean 
wendet wird, ſorgen neben den allbewah mitteln, M 


Verſuche entgegengeſetzte Elektrizitäten vorhanden, die ſich 

auszugleichen beſtrebt find, und die unheimliche Ruhe und | Brunnen und Bad bietet, für die Wiederherſtellung und Kräftigun 

Windſtille, welche dem Hagelſchlag vorangeht, iſt ganz ähnlich] des Körpers. Das einfache ländliche Naben, fre von — Sur 

der für den Laboratoriumsverſuch erforderlichen Al weſenheit | regenden Treiben der Modebäder, hat ſich Charlottenbrunn ers 
halten und darum kehren gern die Gäſte wieder ein, denen es 


jeglicher Luftbewegung. 
Wc ra ist — ale ts ge- darum zu thun iſt, ihrer Geſundheit zu leben. 
recht ertigt, aß die hin⸗ und hergehenden Verdi tungen Nordſeebad Wyck an 51 
und Verdünnungen der Luft, alſo die Schallwellen, genügen, 9e Kapelle 19 = A e ee 
um die Hagelbüdung zu verhindern, und auch dies ſtimmt noch bis Anfang Juli fertig zu ſtellen. Eine evangeliſche Kapelle 
mit den Erfahrungen des Laboratoriums verſuches überein, bei | iſt in unſerem Städtchen bereits erbaut und am 25. Juni eine 
welchen es zu keiner Eisbildung kommt, wenn z. B. eine geweiht worden. Die Wycker Rhedereigeſellſchaft deren Schiffe 
Fee ce 2 mit den Zündplättchen einer [die Verbindung zwiſchen der Vahnſtation Dagebüll und den 
inder ole geſchoſſen wird. g er Nordſeebädern Wyck a. F. und Amrum vermitteln, hat im Hin« 
Die Idee des Wetterſchießens erſcheint ſomit nicht mehr fo blick auf die ſtarte Zunahme des Verkehrs beſchloſſen, Ai 
dritten größeren Dampfer für dieſe Fahrt anzuſchaffen. Auch 


unſinnig, und wer jemals ſolchem beigewohnt hat, wie der 
Verfaſſer dieſer Zeilen, kann ſich dem Glauben au ſeine Wirkſam⸗ über Hamburg- Helgoland iſt Wyck bequem zu erreichen. 


keit ſchwer entziehen. Geſchoſſen wird in den Alpenländern aus 
kurzen Mörſern, wie man ſie zum Böllerſchießen benutzt, welche 
jetzt aber, dem beſonderen Zweck entſprechend, fabrikmäßig 
hergeſtellt werden. Da der Schall, der ſich nach allen Seiten 
in der Ebene verbreitet, ohne Nutzeffekt iſt und es hauptſächlich 
darauf ankommt, die ganze Schallwirkung auf die Wolken zu 
konzentriren, ſetzt man den Mörſern langgeſtreckte Schall- 
trichter auf; die Pulverladung bemißt mau auf 80 bis 
100 Gramm. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


— — 
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Durch Finland und die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen. 
Von Theodor Hermann Lange. Nachdr. verb. 
III. 


ammerfors, dem finländiſchen Mancheſter, rollt 
ber — d. e Zeit. Die 189 Kilometer lange Strecke 
durchfährt er in ſechs Stunden. Man fährt aber billig auf den 
Eiſenbahnen in Finland, und zwar ſind die Billetpreiſe gegen 
die der deutſchen Linien um etwa 25 Prozent niedriger. 

An Tavaſtehus, finiſch Hämeenlinna — die Ortſchaften 
haben hier ſtets drei Bezeichnungen: ſchwediſch, finiſch, ruſſiſch 
— bummelt der Zug weiter. Eine freundliche Stadt, eine hohe 
Kirche, ein moderner Prachtbau: das neue finiſche Muſeum und 
ein altes, hochgelegenes Schloß, die Kronoborg, zur Zeit eine 
Strafanſtalt für Frauen, ſind von den Waggonfenſtern aus zu 
ſehen. In der Vorſtadt werden große Bretterpyramiden ſichtbar, 
denn die Bearbeitung und Ausfuhr von Hölzern iſt einer der 
Haupterwerbszweige der Bevölkerung. Nun erblickt der Reiſende 
in bunter Reihenfolge Wieſen und Wälder, Steinbrüche und Säge⸗ 
werke, Seeen und Flüſſe und das große üeberſchwemmungsgebiet 
rechts und links vom Bahnkörper. Bis an die Schwellen treibt 
der Wind klatſchend die Wogen, und wiederholt fährt der Zug 
hundert Meter und mehr durch das Waſſer, ſo daß dieſes rauſchend 
an den Rädern emporſchlägt und an die Wagenthüren ſpritzt. 
Wir laſſen den großen Vanajaſee zur Rechten, zur Linken den 


Die Finländer nennen Tammerfors das finiſche oder nor⸗ 
diſche Maucheſter. Und ſie haben darin Recht und ſie können 
ſtolz auf dieſes jüngſte aller „Mancheſter“ ſein. In einem Zeit⸗ 
raum von nicht einmal zehn Jahren hat Tammerfors ſeine Be⸗ 
völkerung verfünffacht, ſeine Fabriken verzehufacht und ſeine in⸗ 
duſtrielle Produktion verhundertfacht. Von Rauch, Ruß und 
Staub wie in anderen Fabrikplätzen iſt hier nichts zu verſpüren. 
Wohl ragen verſchiedene große Schlote über dem Häuſermeer 
empor, aber bei der hier allgemein ſtatt der Kohlenfenerung 
üblichen Holzfeuerung ſpürt man nichts von läſtigem Rauch, 
und ſchwarze Dunſtwolken lagern nicht über der Stadt. Außer ⸗ 
dem gewährt dieſer die Natur ein ganz beſonderes Privilegium, 
nämlich den großen Waſſerfall, den ſog. Tampereenkoski. als 
koſtenloſenRieſenmotorfür die Induſtrie. Aber die finländiſche 
Regierung, die ihr Laud muſterhaft verwaltet, hat auch hinter 
der Natur nicht zurückbleiben wollen und alle Rohmaterialien, 
alle fertigen Maſchinen, der geſammte Zubehör zum Bau von 
Fabriken und zu deren Einrichtung und Uusſtattung können völlig 
zoll⸗ und abgabenfrei in Tammerfors eingeführt werden. Es iſt 
dies von großer Bedeutung, da Tammerfors für ſeine Rieſen⸗ 
Spinnereien, Webereien, Nadel» und Maſchinenfabriken, Eiſen⸗ 
gießereien, Papiermühlen, Brauereien, ſeine neuerbaute große 
Lokomotivfabrik, der einzigen im Lande, für ſeine Dachpappen⸗ 
fabriken und Sägemühlen natürlich ununterbrochen einen großen 
Bedarf an Maſchinen und Werkzeugen hat, der in England, 
Deutſchland, Frankreich, der Schweiz, Schweden und Rußland 
gedeckt werden muß. 

Finland war bis vor kurzem, abgeſehen von ſeiner Papier⸗ 
fabrikation und ſeinen Holzbearbeitungsfabriken, kein induftrielles 
Land. Es führte außer Holz, Theer, Papier und Papiermaſſe 
ſowie Butter und einigen kleineren Exportartikeln wenig aus. 
Das wird jetzt anders. Ueberall im Lande entſtehen rieſige Baum» 
wollſpinnereien, Webereien, Maſchinenfabriken u. ſ. w., am meiſten 
aber in Tammerfors. Es iſt jetzt für Finland, das wirthſchaftlich 
ſo lange ſchlief, ein alle Vorſtellungen übertreffender induſtrieller 
Auſſchwung gefolgt. Die größte Fabrikanlage von Finland iſt 
die Spinnerei und Weberei Finlayſon u. Co. (Attiengeſellſchaft) 
in Tammerfors. 

Die großen Waſſerfälle von Tammerfors, alljährlich das 
Ziel vieler Touriſten aus Europa und Amerika, liegen zwiſchen 
Näſi⸗ und Pyhäſen und zwar mitten in der Stadt. Der obere 
Näſijärvi (Järvi heißt auf finiſch See) wird mit dem unteren 
Pyhälärvi durch eine gewaltige Stromſchnelle, — etwa 20 Meter 
Fall bei 1½ Kilometer Länge — verbunden. Bei meiner An⸗ 
kunft in Tammerfors am 14. Juni hatte der Fluß infolge der 
Ueberſchwemmung den höchſten Waſſerſtand ſeit Menſchengedenken 
erreicht. Ein ſchmaler Holzſteg führt über dem Waſſer längs des 
Finlayſon'ſchen Etabliſſements entlang. Die tobenden Waſſer⸗ 
maſſen boten einen großartigen Anblick dar. Donnernd und 
brauſend, gurgelnd und ziſchend kommen die Fluthen die Strom⸗ 
ſchnelle herab. Bald überjchlagen ſich die Wellenberge, bald 
prallen ſie gegen einander, um ſich auf ein paar Sekunden kas⸗ 
kadenartig übereinander zu thürmen und dann ſchließlich don⸗ 
nernd in ſich zuſammen zu ſtürzen, der weiße Giſcht aber ſpritzt 
meterhoch. Mindeſtens 120 000 Kubikmeter Waſſer wogen hier 
in der Minute an mir vorliber. 

Links von dem ſchmalen Holzſtege erblicke ich ein altes 
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Bromberg, 29. Juni. Amtl. Haudelskammerbericht. 

Weizen 152—16) Mark, — Roggen geſunde Qualität 136 
bis 141 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mart, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 wer. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus Wer —.— Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 


niedriges Hütchen mit vier ſchnalen Fenſtern Front. „Das iſt — über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
der Anfang unſerer Fabrik!“ ſagte mir mein Führer. „In dieſem Berlin, den 29. Juni 1899 
Schuppen wurde die erſten Jahre gearbeitet. Heute beſchäftigen Berſchiedenes. Fleisch. Rindſteiſch 39-82, Kalbftelſch 30-68, Dammelflec 


wir 3100 Arbeiter, ſtellen im Herbſte noch 600 bis 700 ein und 
werden wohl im Frühjahre über 4000 Arbeitskräfte verfügen. 
Die Geſammtproduktion unſerer Fabrik betrug im letzten Jahre 
5½ Millionen Pfund Garn und 500 000 Stück Zeug im Werthe 
von zehn Millionen Mark“. 

Wir gingen in die Fabrikhöfe hineln. Dort war gerade eln neuer, 
gewaltiger Anbau in der Hauptſache fertig geſtellt: eine Maſchine 
mit 2000 Pferdekräften, eine Spinnerei mit 50 000 Spindeln, 
eine Eſſe von 60 Metern, eine neue elektriſche Fabrikbahn von 
dem einen Hof zum andern, während die Appreturanſtalt, Fär⸗ 
berei und Bleicherei der Fabrik ebenfalls eine Erweiterung er 
fahren hatten. Die geſammten Eiſenkonſtruktionen des Neubaues 
Bau eine deutſche Firma aus Werdau (Sachſen) geliefert. Die 


45-56, Schweinefleiſch 39-50 Mt. ver 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75-90, Speck 59—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,35—0,82 Mk., Wildſchweine 0,33 DE, 
Ueberläufer, Friſchlinge —.— Mk., Kaninchen p. St. —,— 
Mk., Nothwild 0,40—0,46 Mk, Damwild —— Mk. b. Yakg, Haſen 
—.— Mart ver Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —— 
Mt., Waldſchnepfen — — Mk. Rebhühner, —— Mk. p. Stück. 

8 N 82 d 1760 150 0 a 
uten, p. St. 1,10—1,30, Hühner, alte 1,00—1,80, junge 0,6 } 0 
Tauben 0,40—0,50 Mt. per Stück. = * 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe lunge 2,50—4,25, Enten 
1301,80 Mk, Hübner, alte 0,70 —1,35, junge 0.600,90 
Tan e ar 10 1 8 7490, 8 

ze. Lebende Fiſche. Hechte 7490, Zander —,—, Barſche 
—.—, Karpfen ——, Schleie 60, Bieie —.—, bunte Fiſche og 
Aale 66-98, Wels — Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Lachs 119, Lachsforellen —,—, 
echte 39—59, Zander 2779, Barſche 45, Schleie 36—52, Bleie 
20, bunte Fiſche 21—28, Aale 59—89 Mk. p. 50 filo. 

Eier. Friſche Landeier 2.203,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe jranco Berlin incl. Proviſton. Ia 88—102, 
In ER geringere Hofbutter —,—, Landbutter 65—80, Big. per 

und. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, — 
Tutte 39.60 WE per 50 Kilo, 8 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Far. magn. bon. 2,00 2,50, Iange 
5—6,50, runde —,—, Imperator —,—, Daberſche 2,00—2,50, 
Kohlrüben per Mandel ——, Merrettich per Schock 6,00 bis 
12,00, Peterſtlienwurzel per Shot 4—5, Salat per Mand. 
—.—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde 2,00, Bohnen, junge 
p. fd. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., —,—, Wirſing⸗ 
21 p. 50 Kilogr. 4—6, Weißkohl p. 50 Kilogr. —,—, Mk., Kotb⸗ 
kohl b. 50 Kar. —.—, Zwiebeln p. Schock 0,50 Mk. 


Stettin, 29. Juni. Spiritusbericht. 
Loco 39,60 bezahlt. 


Magdeburg, 29. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzudker excl. 88% Rendement —— Nachprodukte 
e 45 22 3 —.—. ——. — Gem. Melis I mit Faß 
„25. Ruhig. 1 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 29. Juni. (R.⸗Anz.) 
Rawitſch: Weizen Mark 15,20 bis 15,50. — Roggen Mk. 12,50, 
13,00, 13,56 bis 14,00. — Gerſte Mk. 12,70. — Hafer Mark 12,00, 
12,30, 12,60 bis 13,00. — Wongrowitz: Roggen Mark 13,00, 
13,20, 13,30, 13,50 bis 19,80. — Gerſte Mark 10,50, 11,00 20 
bis 11,60. — Lafer Mt. 12,00, 12,20, 12,60, 12,80 bis 13,00. 


— [Zur Gutenbergfeier in Mainz! wird mit Genehmi- 
gung des heſſiſchen Miniſteriums folgender, jetzt ſchon feſtge⸗ 
ſtellter Aufruf erlaſſen werden: „Am Johannistage (24. Juni 1900) 
begeht die Stadt Mainz die 500 jährige Geburtstagsfeier ihres 
großen Sohnes Johannes Gutenberg. Gutenberg's Andenken 
zu ehren hat die Geburtsſtätte der Buchdruckerkunſt das erſte 
Anxecht und die beſondere Pflicht. Mit Mainz aber fühlt die 
ganze Welt an dieſem Tage ſich eins im Preiſe der edlen Kunſt, 
die den mächtigſten Fortſchritt bildet im Kulturleben der Menſch⸗ 
heit. Wie Gutenberg's Werk den Erdkreis umſpannt und die 
Völker verbindet, ſo muß auch an einer Gedächtnißfeier für ihn, 
den Wohlthäter der Geſammtheit, die geſammte Menſchhei: 
dankbaren Antheil nehmen. Gutenberg's Namen und ſeiner 
Kunſt huldigen, rufen deshalb die Unterzeichneten, Angehörige 
der verſchiedenſten Nationen, die ganze gebildete Welt 
auf und laden zur allgemeinen Theilnahme an dem Feſte 
ein, zu deſſen würdiger Durchführung die altehrwürdige Rhein⸗ 
ſtadt ſich rüſtet. Der Plan der Feier im Einzelnen wird noch 
bekannt gegeben werden; zur bleibenden Erinnerung iſt als 
Ehrendenkmal für den großen Meiſter vor Allem die Gründung 
eines Gutenberg⸗Muſeums in Ausſicht genommen. 

— [Maſſen⸗ Erkrankung.] In Folge Genuſſes der- 
dorbener Wurft find beim 1. Bataillon des 78. Regiments 
in Osnabrück gegen neunzig Mann erkrankt. 

— [Die That einer Wahnfinnigen.] In einem Anfalle 
von Geiſtesſtörung hat die Frau des Steuerkontrolleurs 
Winzer in Jüterbog ihrem Manne etwa fünfzig Stiche 
in Kopf und Hals beigebracht. Der Schwerverwundete wurde 
in das Krankenhaus gebracht, wo er ſeinen Verletzungen erlag. 


auptſpinnerei zählt 100 000 Spindeln, und im Hauptſaal der 

eberei find 2000 mechauiſche Stühle aufgeſtellt und 1800 
Frauen und Mädchen ſind dort beſchäftigt. Dort drang die 
Janitſcharenmuſik der Großinduſtrie betäubend an meine Ohren. 
An verſchiedenen Stellen dieſes weiten Raumes fiel künſtlicher 
Regen von der Decke herab, um die Baumwollfäden anzufeuchten, 
damit ſie feſter werden. 

Der Aufſchwung von Tammerfors iſt auch, verglichen mit 
ameritaniſchen Verhältniſſen geradezu beispiellos. Gegenwärtig 
vermehrt ſich die noch nicht ganz 40 000 Einwohner zählende 
Stadt, hauptſächlich durch Zuzug von Arbeitern, um monatlich 
10001200 Menſchen, deren Ernährer hier alle Arbeit ſuchen. 
Wohnungsnoth herrſcht überall, obſchon die Fabriken alles mög⸗ 
liche thun, um ihren Arbeitern billige und geſunde Wohnungen 
zu verſchaffen. Arbeiter ſind in Tammerſors ſehr geſucht, werden 
gut bezahlt und Jedermann verdient in Tammerfors Geld und 
abermals Geld. 

Der General⸗Direktor der Finlayſon'ſchen Werke bezieht ein 
feſtes Jahresgehalt von 100 000 Mk., bei freier Wohnung in 

rachtvoller Villa u. ſ. w. Der Aufſchwung von Tammerfors 
ft nicht zum geringſten Theile auf das thatkräftige Vorgehen 
dieſes Mannes zurückzuführen, der vordem Direktor der Baum⸗ 
wollſpinnerei-Aktiengeſellſchaft in Waſa war. Als ihm vor zehn 
Jahren die Leitung der Fabrik in Waſa übertragen wurde, 
ſtanden die Aktien dieſes Unternehmens 60, nach acht Jahren 
auf 400. Da berief man Herrn Bruun nach Tammerfors, und 
die Finlayſon'ſchen Werke haben ſeitdem einen geradezu beiſpiel⸗ 
loſen Auſſchwung in der. eſchichte der modernen Jnduſtrie zu 


verzeichnen gehabt.. 
I 


Büchertiſch. 


— Der „Kleine Meyer“ (3 Bände in Halbleder geb. zu 
je 10 Mk. oder 80 Lieferungen zu je 30 Pf.) iſt mit dem ſoeben 
erſchienenen dritten Bande ſeiner ſechſten Aufgabe vollendet 
und hat ſich zu einem recht ſtattlichen Nachſchlagewerk ent- 
wickelt, das als ein litterariſches Meiſterwerk angeſehen werden 
darf. Man ſtelle ſich nur einmal ſelbſt vor die Aufgabe, unſer 
weitſchichtiges, ſpezialiſirtes Wiſſen auf dem unverhältnißmäßig 
geringen Raume von drei Lexikonbänden ſo zur Darſtellung 
bringen zu müſſen, daß jede berechtigte Frage nicht nur nicht 
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Suche für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillat.⸗Geſch. ein. jüngeren 


Nommis u. ein. Lehrl. 


Otto Schmidt Nachfl., 
Landsberg a. W. Poſtſtr. 7. 
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Ms ( | ELBE A Kei udo. ber re . ft re ra e zum bel R. Mielich, Dt. Evlan|1 Maſchinenſchloſſer ur 
‚unbeitr iß., nücht. ori eldmann’ achfl., 1. ober d. J. : g A DEN 
Gaſtwirthsſohn, 23 J. a, militär⸗ Th test. Stell. 11 0% gezogen, Zub. D. Simon, ein Oek 4 Tiſchlergeſellen e ee landwirthſchaftlich. Fi 
frei, der keine Arbeit ſcheut, der Tautionsfähig. Geſt. Melde, Bütow in Pommern. v ekonom 2 Lehrli 1 Wrennerͤlarge al 
pol. Sprache u. Schrift vollſtänd. unter Nr. 32 ponlagerwd | 1575] Für Manufaktur Kurz⸗ % oder 2 ehrlinge und Dreybank jowie [85 1 
mächt, ſucht Stell. in einer Gast- Dopiewo, Voſen⸗Weſt, erbet. Weiß⸗ u. Wollwaaren ein g eine Oekonomin A hohem Lohn und 8 ein Schloſſer a 
e Verkäufer ich, Yarsırkasiarifien über I 5 
der in di Seren f Schweizer⸗ . 222 gung von Zeugnißabſchriften über jewi Eintr — 
5 Alte uu 5 . Aus bild. N ee ac bis u. ein Lehrfräulein bisherige Leiſtungen ſind baldigſt ihnen eke fen Wr Ew. Bartid, Ortelsburg. 
Bin mit sömmtl. Vork Anden 10. Juli Stell. als jolc. od. als geſucht. Meldung. mit Photogr.] inzureichen an die II. Abtbell. 1667 Ein vrdentl — ö 
derſeben. DM, Bitte unt. Nr. 50 Verw. Ausk. erth. Adolf Siegen- und Jeugnißabſchriften an Seib-Artitlerie-Megts. Sr. 16. | 1967] kate rgeſelle Selbftändig arbeitender folide fü 
poſtl. Schwirſen Weſtpr. einzuſ. tbaler, Molk. Sommeran bei Mendel Roſenbdaum“s Kchfl⸗ Ein Techniker Glaſergeſelle Maſchinenbauer 
VVV Altfelde Weſtvr. [1538 Inh.: Georg Ruchwalsti, der in Sanalifation erfahren findet bei bohem Lohn ſofort] zum Werkſtattsvorſtand ſucht F 
riss Ein verbeiratbeter Shönlante a. d. Ostbahn. kann ſogleich eintreten Mel 85 . N 1 F. Grau, Zinten. - [1445 1 
Büchſenmachergeh Oberſchwei r e Lader dungen brief. unter u. 1785| ce: Gl a Delle Tüchtige Gasſchloſſer 6 
* eſelli 3 
ucht v. ſof. Stell. A. Gettke, 4 ) Derhünfer uud Ennerill reren d * enge e es auf Sämieberobrleitungen, Kant _ 0 
Arendruch. Kreis Ortelsburg. m. gut. langjährig. Zeugn m. gut. findet ſofort reſp. ſpäteteus 1 junger Brauer findet, dauernde un obnende ſich melden. 1287 — 
„Königsberg Oſtyr. II712 Empf. 37 Jahre alt, ſucht zum l. Auguſt cr. in meinem Tuch⸗ findet ſofort Beſchäftigung. Geh Beichäftigung. Derſelde hat auch Gasanſtalt Natel, ſu 
8 Feleruter 5 Dre zu „grob: Web- und Mode w.⸗Geſchäft Stellung ;|75 Mt. pro Monat "bei freier Glaſerek r 1528 Niüchterne a 
tand. Adr. Johann Wegmann, ferner { Wohnung, Morgen- und Nach⸗ € 2 . . 2 
U 7 > - 2 oh 8, gen⸗ ur 2 0 
UN Sr Rittergut Broniewice, Poſt ein Volontär mittagstafee. Zeugnipabſchrilt gels bern 15 - Maſchiniſten 8 
nt 1 Amfee, Provinz Polen. beide müſſen der poln. Sprache erforderlich. Ness] C Lat r Blnfermeiiten, 75 Dampforeiämafhine tönnep 
1 oA ide MEN < F. ; ol Granden» ___ Tim melden. tellmacher u 
mächtig fein. Meldung. werden | F. Welſchz Sagerbierbraueret, | . Jebn bis zwanzig n Schloſſer ech 4 


nur bei Angabe von Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften 
berückſichtigt. . 
D. Becker, Rieſenburg. 
664] Suche für mein Tuch⸗ 
Manufaktur⸗ u. Herren⸗Konfekt.⸗ 
Geſch. per 15. Juli cr. 


2 flotte Verkäufer 


einen älteren und einen jüngeren. 

Dieſelben müſſen der polniſchen 

Sprache mächtig ſein. Nur ſolche 

mögen ſich meiden, die meiner 

Annonce entſprechen. 

Simon Michaelis, Dirſchau, 
Markt 9. 


KN NRNIN NR 


Für mein Tuch⸗,Manu⸗ 

% faktur⸗ u. Modewaaren⸗ % 
Geſchäft ſuche per 1. 
Auguſt er. 11299 


Nor dauernde Stellung. Off. u. Ruſſiſche Landarbeiter 


Nr. 1717 d. d. Geſelligen erbet. in jeder Zahl weißt nach [1347 


Mühlenwerfführer Anh 


| sstellen, 
29 3. a., m. Maſchinen d. Neuz. 80] Sure für m. Sohn Stelle 
vertr., war früher in ein. Dampf. N iezerei, wo 3 
mühle als Scharfmacher, Gange | Gelegenheit geboten wird, die 
u. Walzenführ. bei 24 Ton täg. Buchführung zu erlernen, 
lich. Leiſtung, jetzt 4¼ Jahr als 1 2 li 
Werkführer einer Geſchäfts⸗ und als Lehrling. 
Kundenmühle, ſucht unt. beſch eid. Rudolph Jabinski, 
Anſpr. als verheir. Werkführer Brennerei⸗Verwalter, 
ſeine Stell. dauernd zu veränd. Peterkau bei Sommerau Wpr. 
bon ſofort od ſpäter. Off. unter —— — — 
Nr. 1698 a. d. Geſelligen erbeten. SteHlen: 
6 —T½xkĩ5ß . r 


l Mihlenwerfführer Forllauf. Proviſon 


40 Jahre alt, evg. verheir ohne können ſich Herren ſichern, welche 
Familie, ſtets nüchtern u. fleißig, einer leiſtungsfäbigen deutſchen 2 
mit jedem Mahlverfahren ver⸗ Geſellſchaft Transvortverſiche⸗ Atcht. Verkäufer 
kraut, ſucht vom 15. Juli oder] rungen zuführen. Die Geſell⸗ 7 5 iniſchen Sprach » 
ſväter anderweit. dauernde Stel ſchaft übernimmt den Geſchäfts⸗ * rar a icht m. 
lung. Gefl. Offerten briefl. unt. verkebr und erwachſen den vollſtänd. mächt., ſowie 
Hr. 1169 an den Gefellig. erbet. Herren nicht die geringſten Um⸗ einen Lehrling % 
; % um ſofortigen Antritt. % 


an 785 8 ſtände. : 3 ee 
andwrriSt wird auf Wunſch gewährt. S 8 5 
Rh: Offerten sub F. G. 178 an de ee E 
vr 7 * Den Offerten bitte 38 
Admini ration Haasenstein & Vogler, A.-G., Photographie u. Zeug⸗ 
Berlin V. . 408 niſſe beizufügen. 
ober Adminiſtrations⸗Pacht ſucht U ER ET 3 
eln älterer, erfahrener Landwirth, ME . a ndeissta 14 2 Kaen 
verheirathet, 1 Kind, deſſen Frau Mk. 3000 p. a. u. ern! IE 
in Meierei und Wirthſchaft be⸗ Jeder verdienen d. d. Verkauf 1687] Suche für mein Manu⸗ 
hilflich En kann und der Güter v. Cigarren f. e. altrenommirte faktur⸗ und Herrengarderoben⸗ 
mit Erfolg bewirthſchaftet hat. Hamburg. Cigarr.⸗J. a. Gaſtw. Geſchäft einen jüngern, israel. 
Man bitte Fenner 107 an |u, Priv. br. ı T. 3877 SH. Kommis 
e ogler, A.-G., Eisler, Hamburg.: 22 
Königsberg 1. Pr., zu rihten. | . 2 oder Volontär 
er 1. Auguſt, der mir das Lager 
chnell und ſauber abräumen 


Cognac. 
U 0 tor | I | 1742] oo erſten deutſchen kann. 

4 4 4 | Eognacbrennereien im rhei⸗ A. Wohl, Br.» Holland. 

— ucht einen 


niſchen Weingebiet I 


2 A. Geſchke, 
wicker Inowrazlaw, Bahnhofſtraße 48 * 
13791 Zwei zuverläſſige 


und Vorrichter ſofort nach aus⸗ Maſchiniſten 
wärts geſucht bei dauernder, find. ſof. Beſchäſtig. b. A. Schielke, 


ſich melden. Gehaltsanſprüche 
bitte anzugeben. 

W. Kowalski, Raſtenburg. 
124] Ein tücht. ſolider, evang. 


Buchbinder 
findet von ſofort in meiner 
Buchbinderei bei freier Station 
und 7 Mark Wochenlohn dau⸗ 
ernde Stellung. 

Paul Schwarz, 
Wongrowitz, Provinz Poſen. 
1400] Ein tüchtiger 

Barbiergehilfe 
kann v. 175 od. ſp. eintr. bei 
Paul Rozynski, Friſeur, 

r ⸗ Stargard 
Jung. tüdt. Gehilfe, kann ſo⸗ 
fort eintreten bei Paul Pitzke, 
Schneidemühl Friſeur und 
geprüfter Heilgehilfe. 


Ein. Barbiergehilien 
und einen Lehrling 


ſucht von ſofort [1661 
R. Becker, Strasburg Wpr. 


Tcht. Schneidergeſell. 
bei hohem Stücklohn geſucht. 
Deutſche Herren⸗Moden. 
S. Hirſchfeld. Dirſchau. 
1 tüchtiger Malergehilſe 
und ein Lehrling 
können ſogleich eintreten bei 
L. Gutzeit, Malermeiſter, 
Marienwerder. [1750 


Malergehilfen 


„ . Ei Sch ied 
on 8 p. r, Sonntag IE Linen mie 
. 10 Uhr im „Central“ mit eigenem Handwerkszeug, der 
Lot et.... — auch Schirrarpeit macht, und 
Ac Drenfeber einen Viehfütterer 
erlangt W. Penke, Töpfermſtr., i 
Graudenz, Trinkeſtraße 15. a Gr p- Sende 
Ein Sattlergeſeſte [1749| 1606] Zu Martini cr. geſucht 
ee | „cut Sn 
welcher die Loko e führ 
N = e eee und einen Burſchen halten muB, 
ucht ſo for i 
S. Kaminski, Sattlermeiſter, ein Stellmacher 
Dirſchau. 2 joiwie 
—— — einige Pferdeknechte 


1063] 20 und Inſtleute 


Maurer e 


werden bel einem Hotelbau in Ein Schmiedegeſelle 
Leſſen bei hohem Lohn und bei gutem Lohn von ſogleich ge⸗ 
dauernder Beſchäftigung  ein« ſucht, Dom. Buc ze 
geſtellt. Zu melden bei Polier 1662] bei Bobrau Weſtvr. 
Steltner in Leſſen, Marien⸗ K 
werderſtraße. 4 

H. Matthes, Baugeſchäft, 1407] Einen verheiratheten 


Graudenz. Schmied 


Tüchtige für eine kleine Schmiede, ohne 
Handwerkszeug, ſow. ein. verheir. 


Maurergeſellen ein, Schläfer 


zu 200 Müttern, beide möglich 
mit Scharwerkern, ſucht bei ho 


0 
l. Bau⸗Arbeiter f. V. 2 cg ban de au, den | 


Die Gutsverwaltung. 


19 


FE 


IS Deere 


2 


en 


. FE 

uche zum 1. Oktober d. Is. im Großhandel gut eingeführten. Für mein Tuch-, Manufaktur 
in ver, Ei Si, dere 41 oder Generalver⸗ „ ſuche per Fer "Os car Meissner. RT STE 
v. Jug. auf in der Landwirthſch. treter für einen jünge ‚= a } 
kat, 63 Jahre alt, spreche voin. Oſt⸗ u. Weſtpreußen Verkäufer duden bei hohem Lohn Maureen, | 2 Schmiedegeſellen 
in Dit» u. Weſtyr in ſehr renom. unter beſonders günſtigen Be- polniſch ſprechend. Den Wel. dauernde Arbeit bei G » u. 1 Lehrlin 
Stel dan en Aran ſchweſeſchen. di Bei zufriedenſtellen⸗ dungen find Zeugnizapſchriften raudenz: 4 9 | 
Vebtere hier im® raunfehiweigichen, | dengdeſſtungen ellen⸗ Ang ebgltsanfprücche beizufügen G. Koppitz, tönen von ſofort eintreten bei 
noch in Stell, vertr. mit jeder den enen uch findet = zufügen. RNoſenberg Weſtpreußen. e Petong, Schmiedemeiſter | 
ee 3 3 2 Lebensſtellung. Leh rling — BA eee ug r Gr. Albrechtau b. Mojenberg Gyr. 

enkaſse, der doppelten Buch- Diskretion zuge). Angeb unter i ucht bei hohem Lohn 77| In Halbersdorf per Rieſen⸗ | 
führung u, mit jämmtl. Kaſſen⸗ 2. F. 287 an Haaſenſte in & ſogleich Stellung. Ein Malergegilſe E Beck — — sr det ein s | 
en ee ect Vogler, A.⸗G., Berlin W. 8. Louis Alexander Dann De ee ER Maurergeſellen und Schmied | 

en, Brennerei, Viehz, Molkerei Tae at urn ont sanft e 0 Linus € „ 
vollſt. erf., ſuche hierauf unt. ſehr Lohn. Nebenverdienſt  Sablonowo Zeitpreuben. _ 1213] Maler, Culmſee. a Arb it der einen Dampfdreſchapparat 
gut, Zeugn. u. Empf. eine dau⸗ bietet ſich Angeſtellten von dar 1509] Für mein Tuch⸗, Ma-| Selbſtändig arbeitender rbeiter führen kann, zum 11. November 
ernde Stell, am liebſt. auf ein größ. | prifen 2c. oder ſonſtigen anſtänd., nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ Konditorgehilfe erhalten dauernde Beichäftinung d. J. Stellung. 
Vorw. od. Rebengut. Frau würde ſeßhaften Perſonen, welche über ſchäft ſuche ich zum 1. Auguſt von ſofort verlangt. 11766 bei hohem Lohn. [1726| 1473] Ein tüchtiger, verheir. 
Beköſtig. d. Leute od. Milcherei größ. Bekanntenkreis verfüg, d. we tüchtige Uebrick's Konditorei, Thorn III. G. N Schmied 
rieſen Weſtpr. 


Verkäufer 1722] Jüngeren, tüchtigen wird N geſucht v. dem 


übernehmen. 1 unter Nr. d. Vertr. der 2 Fabrikate 
15361 Noch einige 


1257 an den Geſelligen erbeten. | (tägl. Bedarfsartik.)e.bed Fabrit⸗ > z ; 117 

g 3 : der polniſchen Sprache mächtig, Konditorge ilfen tergut Melno, 

Ein geb. Landwirth ge Fr Wandler. darunter einen jungen Mann, und einen ee Maurer Kreil Graudenz. 

Salt: a 184 3 Franfo⸗Off. unter K. 0. 8845 an — 4 „ Schau⸗ Ernſt Sack, Konditorei, zu Neubauten über enz Dom. Frögenan ſucht v 
5 Ste 6. Meldungen en Rudolf Mosse, Köln erb. 15754 8 ſowie Pho⸗ _Broumberg, Babnboifte. B._ 8 Martini 1899 einen brauchbaren 
Alete Mit Aalſchelkt Nr. 1710“ Einen Kommis t nd inder r Ein Bäckergeſelle — .. Maſchiniſten. 

durch den Geſelligen erbeten. tüchtigen Verkäufer, mit dem Ebenſo findet kann zum 10. Juli oder ſpäter ofmaurer 8 auen Oft 18 

1 } 


bei dauernder Beſchäftigung ein⸗ 


durch den Geſelligen erbeten £ 
Stellung als i Dekorlren von Schaufenſte ein Lehrling oder 

E ug eſverwalter n "für gen ae = 7 4 — 1 treten; derſelbe muß mit Ofen⸗ und Leuteviehhirt 2 S ch mi ed e 9 ef ell en 

ere ute e. 47 150 ki a 3 4691 in meinem Geſchäft Stellung. erben te Bickermeiſtlr If Mie ud bel N ſucht F. Domke Graudenz, 

den Geſelligen erbeten. A. Lubliusty, Schivvenbeil.] S. Jacob, Oſterode Oſtpr. 'Mensgutb tr. Die Gutsverwaltung. 17207 Pohlmannſtr. 25. 


N 


14081 Unverheiratheter, durchr 
aus zuverläſſiger, tüchtiger und 
nüchterner 


Müller 


findet von ſogleich oder 1. Auguſt 
1 ermühle mit Motor ⸗ 


Ein evangelischer, verhelrath. 
Schäferknecht 

7 Martini d. lena 11787 

om. Groß⸗Leiſtenau Wpr. 


Wirthſchaftseleve 
Sohn achtbarer Eltern, kaun u 
ſofort melden in [1497 

Adl.⸗ÜUdzikau p. Frögenau. 
ti Antritt 
5 e ſofortigen 11550 


Dampſpflug⸗ 

Maſchiniſten 
erden bei hohem Lohn und 
antieme von ſofort geſucht. 
eugnipabjeriften find den 1755 


1763] Für mein Manufaktur⸗ 
d ktions⸗Geſchäft ſuche 1 b 
— 1 SER rling 

einen Lehrling Petekeen eie Egerer 
und einen Volontär und Deitilations Geschäft zum 
1. Auguſt d. J., evtl. auch etwas 


Dom. Gr. Herzogs walde b. 
Sommerau Wpr. ſucht z. Martini 


ungen beizufügen. betrieb für Geſchäfts⸗ u. Stück⸗ —— d. 38. ei verl. erfahrene möglichſt der polniſchen Sprache +. 8 ter, 5 
Schwarz, Maſchinenfabrik, | gutmüllerei_jelbitändine Stellg. Brennerei-Gehilien € chwein efü ae 3 * 110  Gennabenns geflohen. Ne 4777 n 11611 


Argenau. 


. Ürgenan ___ 
2 Schmiedegeſellen 
wiege bel hohem Lohn [1288 


die keine Arbeit ſcheuen. Zeug⸗ 
fut ent und Lebenslauf 
fi eingmienben. 

om. Drahn ow 


antieme 50 bis 70 Rmk. mona 
lich. Perſönliche e 
F. Wolff, Mühle Fa lau 
Weſtpreußen. 


Weſtpreußen. L. Alberty, Culm a. W. 


„ Mädchen 


der in der Aufzucht mit Ferkeln 
Beſcheid weiß. 1502 


1585] Ein verheiratheter 


etzel, Schmiedemeiſter, 1521 Unverb bel Trebbin in Weſtpreußen. — 

lwieſe b. Schadewinkel. N „ —— —— Hofmann ; N 

er ein 3, gen 5 1 Schneidemüller der . Schirrarbeiten zu Eine Stütze 
Zu Martini d. 3. geſuch 


machen verſteht, findet zu Mar⸗ 
tini d. Is. bei mir Stellung. 

R. Schultz, Adl.⸗Ramten 

per Gr.⸗Waplitz. 

1685] Dom. Gr.⸗Golmkau 
per Sobbowitz ſucht zum 1. Juli 
einen verheiratheten 

Kutſcher 
firm in Behandlung von Wagen 
und Geſchirren, kundig engliſcher 
Pferdepflege, ſicherer Hater 
jeder Art, möglichſt auch Reiter. 
Reflektanten, die ſchon in großen 
Ställen thätig geweſen ſind, 
haben Zeugnißabſchriften einzu⸗ 
ſenden. Geweſener Kavalleriſt 
bevorzugt. Auch kann ſich ein 


Vorreiter 


(Stallmann) melden. 


1 verheir. Kutſcher 


der mit Vollgatter vertraut iſt, 
kann In eintreten. 
chneidemühle Lupow, 
Kr. Stolp i. Pom. 
1467 Ein tüchtiger j 
Müllergeſelle 
findet in Mühle Pathaunenb. 

Gr.⸗Purden bei hohem Lohn 
ſofort Arbeit. 

16911 Süche per ſofort einen 
ordentlichen, tüchtigen und zu⸗ 
verläſſigen 

Müllergeſellen. 

St. Machorski, Gr.⸗Czuyſte 

bei Kl.⸗Czuyſte. 

1413] Ein in jeder Beziehung 
tüchtiger, nüchterner 

Kundenmüller 
wird in gut bezahlte, dauernde 
Stellung zu jeſortigem Antritt 


reſp. Wirthſchafterin 
r l., erfahren in gut. Kiiche, 
Ein gut empfohlenes, gebild. n 0 ; 170 
Zränteim, meld. mebrere Sabre | und Sebaitsanſbriche And, eine 
kinder höherer Anſt. gew. wird 1 Glogowiniee DEN 
3. 1. Oftob., auch eher, frei. Die "Erin (Poſen) 
bis h. Herrſch. ſucht für dieſe viel⸗ ice er I. Ju ober 
feilt, auch als Gefellichafterin, | 1571] Suche ver 1. den, oder 
berwendb. Perſönlichk. angem. etwas ſpäter ein beſcheidenes 
Stell, unt peſcheid. Anſpr. Off. junges Mädchen 
unt. Nr. 1334 a. d. Geſell. erbet. welche jede leichte Hausarbeit 
mit übernimmt, ewas Nähen 
und Schneidern erwünſcht. 
Frau Johanna Stein, 
Inowrazlaw. 

Für balbländlichen Haushalt 

wird ein tüchtiges _ 
Fräulein 

zur Stütze geſucht. Offerten mit 
Gehaltsforderung, Zeugnißabſchr. 
u. Angabe der Fähigkeiten unter 


verheiratheter, evangel. 11786 
Maſchiniſt 

für Dampfdreſchſatz; derſelbe 

muß in dreſchfreier Zeit die 

Auſſicht der Leute übernehmen, 

Zeugnißabſchriften zuvor, ſpäter 

perfönliche Vorſtellung. 

Dom. Gr.⸗Leiſtenau 
Kreis Graudenz Weſtpreußen. 
NB. Gr.⸗Leiſtenau iſt evangel. 

Firch- und Schulort. 
10791 Tüchtige 


Klempnergeſellen 
finden bei hohem Lohn u. Akkord⸗ 
arbeit dauernde Beſchäftig. bei 

W. Demant, Graudenz. 


Selbständige Stellung. 


Suche von ſofort, bei hohem 
Gehalt einen tüchtigen, erfahrenen 


Tichtiger Brenner 


vertraut mit Brennen v. Blend⸗ 
ſteinen u. gewöhnl. Ziegeln im 
Hoffm. Ringofen von ſofort ge⸗ 
ſucht. Nur ſolche mit guten Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich melden Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 212 
an den Geſelligen erbeten. 


1564] Unverbeivatbeten 


Brenner 
der imſtande ift, 110/0 abzuliefern, 
gute Zeugniſſe beſitzt und Land⸗ 
wirth iſt, ſucht Dom. K. Doms 
browka bei Glembotſchek. 
1584] Ein zuverläſſiger 


Brenner 
für Brennerei Preten (jährlich. 
Betrieb ca. 900 bis 1000 t) wird 
zum 1. September d. 38 bei 


Klempner Maut Berbeivathete wollen ohem Lohn geſucht. Meld. bei mit Scharwerker Nr. 1141 d. d. Geſelligem erbet, 
der eine, Ber hatt feng Macke beiligenden Oer, urg id Bönen. 128 1 verheir. Schmied 1744] Anftänd ges 
enten Puna Behrendt, Suche ver ſogleich einen tüch 15821 Zwei unverbeiratbete, mit Scharwerker junges Mädchen 


tigen, kautio usfähigen, erfahrenen 
Zieglermeiſter 
für Feldofen. Offert. erbittet 
Zimmermann, Maurermeiiter, 
mar! . 1734 
Bei hohem Akkord können noch 


2 bis 3 Dachpfannen⸗ 


und Röhrenarbeiter 
ſich melden. Dampfziegelei 
Wittſtock bei Oliva. 11319 


Ziegelſtreicher 


pro Tauſend 1,40 Mk., ſow. Ring⸗ 
ofenſetzer ſogl. geſucht. Meldg. 
unter „Ziegelei“, Berlin, Poſt⸗ 
amt 18 erbeten. 1772 


Dach deckergeſellen 


ſtellt noch ein Dachdeckermeiſter 
A. Freyheit, Graudenz. [1752 


2 Dach deckergeſelle 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 11556 
C. Kunz, Pr.⸗ Stargard. 


5 Steinſetzergeſellen 
finden Beſchäftigung, p. Stunde 
50 Pfg., bei Steinſetzermeiſter 
Patzktowski, Dirſchau, Gaſt⸗ 
haus zur Oſtbahn. 11512 


im Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſchon 


nüchter 5 8 
l re 1743], Ich ſuche per Plan gew., wünſcht von Ir 
G 


Brennereiführer 
für 2000 u. 1400 Ltr. M. R. Be⸗ 
trieb, ſucht per 15. Septbr. d. 38. 
Verwalter Leitzmann in Ja⸗ 
gotſchen bei Petrelskehmen Opr. 
1447] Brennereilenrt, k. ſ. meld. 
a. d. Verwaltg. d. Brenn.⸗Genoſ⸗ 
ſenſch. Gr.⸗Tonin b. Biſchofsthal, 
Pofen. Günſtige Bedng. u. Ga⸗ 
rantie für ſpäter Stellung. 


ue 
Tee verh. u. unverh. 
0 


3 verh. Pferdeknechte 
finden zu Martini Stellung in 
Tittlewo b. Kamlarken. [1693 
1654] Martini d. Is. findet ein 


Schäfer 

der gute Empfehlungen hat, 
mit Knecht 

Stellung. Ri benz bei Culm. 


Ein Huhfütterer 
der mitmelkt, wird bei gutem 
Lohn zu Martini in Bankau 
bei Danzig geſucht. 11650 
8551 Dom. Germen, Kreis 
Marienwerder, ſucht zu Martini 
d. Is. einen tüchtigen 


Schäfer mit Kuecht. 
verh. Schäferkuechte 
1 verh. Pferdekunecht 


mit Scharwerkern finden bei hoh. 
Lohn und Deputat zu Martini 
Stellung in Sallno b. Melno. 


Torfſtecher 


1109) 2 junge 
Klempnergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung. 
enſelben wird die Reiſe vergüt. 
L. Campart, Mogilno. 
2 Klempnergeſellen 


In Sommer⸗ und Winterarbeit 


ä ; gleich Herrmann Adlo 
reſp. fpäter tüchtige Graudenz, Oberthorner⸗ und 


7 * 
1 Grabenſtraße⸗Ecke, Fleiſcherei 
Putz⸗Nir ektrite und Wurſtwaaren⸗Fabrik. 
oder gewandte erſte Arbeiterin 1 Ditr 1 
für guten Mittelgenre; dieſelbe Eine Wirthin 
muß auch im Verkauf thätig die Küche und Wäſche verſteht, 
ſein; ferner 2 gewandte, ältere en Juli. An 
3 4 a ri uli, ſpäteſten . 
Verkäuferinnen Auguſt, geſucht. Gefl. Meldung. 
mit der Branche genau vertraut. unter Nr. 1135 durch den Ge⸗ 
Offerten bitte Photographie, ſelligen erbeten. 
del reste Se B 
ei freier Station beizufügen. { 
Wer b Landwirthin 
Kurzwaaren⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ : 
und Putzhandlung, Gold ap. mit feiner Küche vertraut, gegen 
hohes Gehalt geſucht. Meldung. 
nebſt Zeugnißabſchr. u. Ritter⸗ 


een 
Muchhalterin sede 


in geſegten Jahren, ſelp: Suche für m. Materialw. ⸗ 
ſtändige Arbeiterin, per !. Juli u. Schankgeſchäft verbunden 
geſucht. Meldungen mit Ge⸗ ,, an 1 * 

halts Ansprüchen werden mit Reſtauration, 
zu einem größeren Poſten Torf, 


brieflich mit der a „ 90 
Nr. 1613 durch d. Geſelligen 
in Graudenz erbeten. jung N u 
a e nen, I 5 PAE 2 f 
no unowo e, Kre g ' S 4 
Wirſitz 1843 Buchhalterin der poln. Sprache mächtig. 


Wirthſchaſter = Stelle a bebe ei geber Eintritt ſofort. 11753 
eſetzt. a reide⸗Geſchäft in der Provinz 
| J. Akamitzki, 


ucht von ſofort E. Lewinsty, 
lempnermeiſter, Graudenz. 


ItchtKlempnergeſell. 


wird vom 1. Juli verlangt. [1269 
Otto Kendelbacher, Neidenburg. 


1395] Tüchtige 
Klempnergeſellen 
für dauernde Arbeit ſucht 


Louis Falkowski, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 


1678] Tüchtige 


Kupferſchmiede 


ſucht für dauernde Brennerei⸗ 
arbeit bei hohem Lohn 
G. Voss, 
Eiſengießerei, Maſchinen⸗ u. 
Kupferwaaren⸗Fabrik, 
Neuenburg Weitprenken, 


Dom. Limbſee, Freyſtadt 
Wpr., ſucht zu Martini einen 


Gärtner, d. auf Gütern 
v. ſof. u. z. Okt. Stellung 
annehm. ſvoll., könn. ſich 
zahlreich meld., gute Stellen 
iind zu beſetz. L. Dietrich, 
Handelsgärtu. in Neufahr⸗ 
waſſer. NE. Bei Anfragen 
bitte Retourmarke breizuleg. 
13301 Ein, verheir., evangel. 
Gärtner 
der Soldat geweſen iſt, ſeine 
Tüchtigkeit durch nur gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann und mit 
Gemüſebau und Bienenzucht er⸗ 
fahren iſt; 5 
ein evangel., energiſcher 
Leutewirth 
mit guten Zeugniſſen, der auch 
einen Scharwerker zu halt. hat; 
ein evangel., tüchtiger 


Schäfer 


Stellmachermeiſter 1434] Mehrere tüchtige der ſeine Brauchbarkeit durch Muchlinski, Gr.⸗Weide. wird eine tüchtige Kaſſirerin * 
Stei j ii iſen meins — und Buchhalterin geſucht. S 
und einen [884 Steinſetzer 5 . Es wird nur auf eingeardeitete Hoch⸗Stüblau Wpr. 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei A. Domnick, Stein⸗ 
ſetzmeiſter, Wormditt. 

Die Stelle eines Müller⸗ 
gefellen sub Nr. 588 iſt be⸗ 


Schmiedemeiſter 
letzterer muß die Führung ver 
Dampidreſchmaſchine übernehm. 

1331] Ein tüchtiger, evangel. 


Stellmacher 

mit guten Zeugniſſen, der einen 
Burſchen halten muß; 

ein brauchbarer, evangeliſcher 

Schmied 

firm im e der gute 
Zeugniſſe au — hat und 
einen urſchen ſtellen muß, 


Kraft reflektirt und bleiben and.“ 1738] Zum 1. Oktober cr. 


7 engen Meldungen unberückſichtigt. ; f . 
Einen Schiffsführer Offerten bitte unter 8. 128 an evangelische erfabrene, tüchtige, 
5 Haasenstein & Vogler, A.-G., 133 
zur Ueberfähre Graudenz verl.] Königsberg 1. Pr., del. Ju lafien. Meierin 
e e meer FFC r der Dampfmelihine — 
Si f S 5 in Faser! zugehen verſteht, be obem 
2 Schachtmeifter der 1. Seßt eme tüchtige 11666 Gehalt und Tantieme geſucht. 

oder Vorarbeiter Direktri Abſchrift der Zeugniſſe zu 
mit 25 bie 30 Atforbarbeit. direktrice et ee ee 
zur Kiesansbentung ſucht ſofort welche chic garnirt. Familien⸗ in Rosko, Kreis Filehne. 

A. Munk, 1897 anſchluß. freie Station. Zeugn., e 
Alt⸗Carber Obermühle. Gebaltsanſprüche und Bot. er⸗ Meierin 
1769] Tüchtige bittet Ida Bogun, 


zu ſtellen hat, finden zu Martini 
d. Is. bei hohem Lohn und 
Deputat dauernde Stellung auf 
Dom. Annaberg bei Melno, 
Kreis Graudenz. 

Perſönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. 

16801 Unverheiratheten 

Gärtner 

ſucht ſofort Dom. Kl.⸗Wyrembi 
per Czerwinsk. 

1401] Ein tüchtiger 


Wirth 


n 
1475] Zum 1. Auguſt wird ein 


evangel., gebild., auch polniſch 
ſprechender 


Inſpektor 


nicht unter 25 Jahren, bei 500 


nden zu Martini d. Is. bei | Mk. Gehalt u. Reitpferd geſucht. 5 Dt.-Eylau, Markt 13. annehmen will, kann eintreten 
1 Lohn und Deputat dau⸗ Nur Benerbei 5 zur Beaufſichtigung der Leute Arbeiter 1683] Für mein Kolonialwaar.- 18, Juli oder ſpäter bei 1659 
ernde Stellung auf Dom. Anna⸗ niſſen und Lebenslauf werden und Geſpanne, ſowie ein Steinſchläger und Schank⸗Geſchäft ſuche per j0- Moeller, Kurſtein, Pelplin. 
berg bei Melno, Kreis Grau⸗ | berüdfichtigt. Schmied fort oder 15. Juli cr. eine 


denz. Perſönliche Vorſtellung Dom. Schönwäldchen und zwei Suche per 15, Juli ein beſch. 


f 7 der einen Dampfdreſchapparat 7 tüchti E Verkäuferin ; N 3 
— = B Ditor._ zu führen, auch keins Nebarat. 1 Schmiede welche 2 ſpricht. Zeugniſſe ‚Junges Mädchen d 
1639] Ein verheiratheter Dom. Froedau bei ÜUsdau] an Maſchinen au zuführen ver⸗ für Eiſenbahnbau zum fofortigen | nebſt Gehaltsanſprüchen an mit Familienanſchluß, welche jede 
engagirt zum 1. Juli oder ſpäter] ſteht, von Martini geſucht. Antritt geſucht. Zu melden : bez ynski leichte Hausarbeit mitübernimmt. 
Stellmacher inen tüchti 1298 ſtegt vo ktini geſucht B Victor Mroczyunski, etwas Nähen u. Dandarb. erw 
einen igen l Gute Zeugniſſe Bedingung. aubureau Schwanke & Edel Gorzno Weſtor. b. kinderl. Ehevaar i. Bromber . 
und ein unverheiratheter Inſpektor Auguſtenhof bei Dt⸗Brzozie] beim Geſchäftsfügcer Börner, — Eine irdl., gew. Wer! ; 
Maſchiniſt polnisch erwünscht und ſchreib Westpreußen Friedeck. Poſt Grob. a e en dene | han ee e 
n erw „I ů—ĩv—ð ñ — = * U . 
zur Führung der Dampfdreſch⸗ kundig. Gehalt 40 Mack an 1310] Ein verbeiratheter Schwanke A Eckel. Konditorei. Zeugnißabſchriften en Geſelligen erbe es 
maſchene, der auch die Reparat. | Tangend excl. Bett und Wäſche. Kuhmeiſter um: rie dee bitt beizufügen. Vorſtellung Suche für ſofort ein 
an derſelben auszuführen ver⸗ F nmwväre erwünſcht. 11713 junges Mädchen 


bei ca. 70 Kühen, mit 2 Stall⸗ 
burſchen, der ſeine Brauchbar⸗ 
keit nachweiſen kann, findet bei 
hohem Lohn, Deputat und Tan⸗ 
tieme von Martini Stellung in 
Dom. Froeden au p. Raudnitz 
Weſtpreußen. 


Viele Unterſchweizer 


1 Witihſchaſtsinſpeklor 


wird für 1. Oktober für ein 


R. Selckmann, Elb ing. 
1626] Suche zum 1. Oktober cr. 
bei hohem Gehalt, freier Station 
und angenehm. Familienanſchluß 
eine perfekte 2 
Schneiderin 


für fein. Damenſchneid., die im 


2 Knaben achtbar. Eltern, 

welche Luſt haben, 
Kellner 
zu werden, können ſich meld. 
Kurhaus Bröſen 

1571] b. Neufahrwaſſer. 

1 Für mein Drogengeſchäft 
ſuche ich einen 


ſteht, wird i. Dom. Froedenau 
per Raudnitz Wpr. von Martini 

geſucht. er Br en . — 

1506] Ein verheir, tüchtiger e run den Kubſtall und di 

ſtall und die 

Stellmacher Kälberaufzucht übernehmen. Off. 

der die Dampfmaſchine führen] u Nr. 1591 an den Geſell. erb. 

2 zu Martini geſucht. 1501] Ein zuverläſſig., erfahr. 


vom Lande zur Stütze, ſelbige 

muß auch melken können, Fam. 

Anſchluß zugeſichert. 11674 

Frau Heyer, Gaſth. Stradem 
bei Dt.⸗Eylau. 


1739] Ein fleißiges Ss 
Mädchen 


; 795 1 de iſt, Lehrmädch. auszubild. 
ut h, Barkoſchno Weftpr. dei bobem Lohn ſucht Boo, . Eduard Scherz f t als Stütze fofort St 
Ebendaſelbſt finden auch verheir. Wirthſchaftsinſpekt. Graudenz. Empfehle den ge⸗ Lehrling. 5 8895 Ft unser Burg, Eſſen⸗ f. aner K sank spe des no 
Pferdeknechte ev. ug unter 25 Jahren m. in ehrten Herrschaften ſtets tüchtige R. e er, = 5 19 l be m Budiſch, Bo 
u Martini Stellun re niprüchen u. Weſen be⸗ verh. und led. Schweizer mit| —. Ey au. und Material⸗Geſchäft ſu en wi. 
5 = La tober b. a beiten,longiäbrigen Empfehlung., 1329] Für meine Cigarren- ein Lehrmädchen Suche zwei Mädchen 
Stellmacher bei 500 Mk. Gehalt und Dienſt⸗ Rete 8 ſuche N Se mit guten Schulkenntniſſen aus in ein chriſtliches Haus nach 


anſtändiger Familie bei freier 
Station und Familienanſchluß. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen an 

Borchard Wolff & So hn, 

Märk.⸗ Friedland. 

1690] Zum ſoforfigen Antritt 
wird ein anſtänd., jg. anſpruchs⸗ 
loſes, zuverläſſ. Mädchen, das 
etwas mit der bürgerl. Küche 
vertraut iſt, als 


Cöln a. Rh. Lohn 60 bis 80 Thlr. 
Reiſegeld wird nach einem Jahr 
vergütet. Nur tüchtige, mit 
guten Zeugniſſen wollen ſich 
unter Nr. 1644 an d. Geſelligen 
melden. Eintritt kann ſofort 
erfolgen. 8 


EXcHOigeN, 
Ein ordentliches u. reinliches 


Mädchen 


N di itwei die i 
Stütze der Hausfrau | Yuan su ke, Dat, Aue 


für größere Landwirthſchaft gei- | von 5 
S e e bee See dal Besen 


abſchrift. u. Gehaltsanſpr, ſind 
unter Rr. 99 poſtl. Kal. Reb⸗ durch den Geſelligen erbeten. 
1106] Geſucht 


walde einzureichen. 9 a 
eine Köchin 


Walde emzurenge nn 
Ein nicht zu junges, erfahrenes 
vom 1. Oktbr, für Hannover, 


und ſauberes re 
Mädchen für Alles die die feine Küche verſteht Ger 
haltsanſprüche u. wenn möglich 


welches die bürgerliche Küche San 
Wadde und etwas Schneiderel] Perſönliche Vorſtellung bei 
verſteht, wird für einen kleinen Frau 1 3 


tädtiſchen Haushalt von zwei Markgrafen⸗Plaß 1. 


erſonen geſucht. Antritt am 
15. Auguſt oder 1. September. Stellenvermittelungsburean 
ie ämmtl. weibl. Haus⸗ u. Ger 


der auch Räder machen kann, 


Inſtmannsfamilien 
mit Scharwerkern, 


verh. Pferdeknechte 
zum * Martini 1981 
om. Nipkau b. Roſenberg Wpr. 
Jeſucht von einer größeren 
Brauerei Oſtpreußens zwei un⸗ 
verheirgthete 
Böttchergeſellen 
welche auf 300 gut eingearbeitet 
nd. Lohn Mk. 70 pro Monat. 
eldungen werden brieflich mit 
Aufſſchrift Nr. 1684 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2 Völtchergeſellen 


für Brennereiarbeſt, ſucht 11765 
Otto Weier, Löbau Weſtpr. 
Einen tüchtigen 

Müllergeſellen 


nächſt dem Werkführer als erſter, 
ſuche je eine Laudmle⸗ — — 


Miblenmefſter“ € 8 190 1 f. 
(Sensburg Oſtpr. erb. 1637 


pferd. Bewerbungen werden u. 
Nr. 1501 d. d. Geſelligen erbet. 


1499] Zum ſofortigen Antritt 


wird ein 8 
Wirthſchaftsinſpektor 
geſucht in Neuvorwerk bei 
Gottſchalk. Gehalt 400 Mk. 
13931 Suche zu gleich einen 
ordentlichen 


jungen Mann 

als zweiten Gehilfen, welcher die 
Pflege u. Wartung der Schweine 
mit übernehmen muß. Bewer⸗ 
bungen ſind Zeugnißabſchriften, 
ſowie Gehaltsforderungen bei⸗ 
zufügen. Gleichzeitig kann auch 


ein Lehrling 
unter günſtig. Bedingung. eintret. 
Fr. Drahn, Moltereibejiger, 
Schlochau Weſtpreußen. 
1689] Ein älterer 


Wirthſchaftsbeamter 


energiſch u. nüchtern, bei einem 
Jahresgehalt von 400 Mk. 1 
Wäſche ſofort geſucht in Gut 
„ per Geiers⸗ 
alde. 


ſowie einzelne Schweizer zu 
20 bis 30 Stück Vieh. Für Herr⸗ 
ſchaften koſteufrei. . O. 
1518] Suche zum 11. November 
d. 38. einen verh. od. unverh. 


Viehfütterer 
bei hohem Lohn u. Tantieme. 
Kornblum, Doſſoczyn. 
1272] Ein mit guten Zeug⸗ 
niſſen verjebener 
Hofmann 
mit Scharwerker; 
ein zuverläſſiger, evangeliſcher 
Schäfer 
für Zuchtheerde, m. Scharwerker; 
ein tüchtiger 
Stellmacher 
mit Scharwerker; 
ein verheiratheter, durchaus 
nüchterner 
Kutſcher 
(Feldartilleriſt bevorzugt), der 
einen Stallturichen hält, werden 
von Martini d. Is. für Dom. 
Blyfinken bei Jablono wo bei 
ver önlicher Worſtellung geſucht. 


Lehrling 

bei freier Station u. Wohnung. 

Demſelben wird daſelbſt Ge⸗ 
legenheit zur Erlernung der 
Küferei und Buchführung ge⸗ 
boten. Selbſtgeſchriebene Offert. 
erbittet 

G. Schmidt, Bromberg. 


inen Kellnerlehrling 


ſucht 11383] Hotel Rauch, Elbing. 
1688] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗Waaxen⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſch. Sohn achtb. Eltern als 
Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

S. H. Behrend, Neuſtettin. 
1728] Für mein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 

Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Herrmann Ury, Dt.⸗Krone. 
Für mein Nai uc und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
er ſof. od. jpät. einen ad . 
„a. poln. ſpr. Sonnabend geſch 
Joſephb Selländer, Samter. 


Meldungen mit Zeugniß + Ab- 
äftsperſonal. Frau von Riese 


ſchriften und Gehalts⸗Anſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
ding. Fiſcherſtraße 51. 1674 


Nr. 1311 d. den Geſelligen erb. 


0 


die ſich auch der Hauswirthſchaft 


fr. Anıser, Danzig 


Jopengaſſe 20, 
Lieferant des Offizier- Corps und der Kriegsſchulen 


Militär- Reit⸗, Jagd⸗ und 
Dienfl- und Exten-Stiefel 8 ee 


jeden Truppentheils. 
Erſtes Beſtell⸗ Geſchäft 


Nord⸗Oſt⸗Deutſchlands für 


Birkenthal, 


prakt. Zahnarzt, 
Thorn, 16504 
Schillerſt. Ecke Breiteſt. 


Hotel Kaiserhof 
Zoppot, Stift. 2. 


Nähe des Bahnhofs u. Strandes, 
De Nan 56 — — — 
ogirzimmer mit u. ohne Penſion. Hervorragender Sitz garantirt). 
— — Einziges Geſchäft, das größtes Lager * 
tigter Schuhwaaren (Handarbeit) unterhält. 


Fr. Kaiser, Schuhmachermeiſter, 
Danzig, Jopengaſſe 20. 


BER” Kur mit erſten Preiſen prämiirt. n 


jeibEgeiey- 
[1747 


Danziger 2 Zeitung. 


‚ Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


anenenlalrik.A.\onlki 


Actien-Gesellschaft, Graudenz 
18993 


Eine große 
Photographie 
oder eine große [1011 
K;pide-Zeichnung 
Sehr fein, pr. Stück 6 Mk., fertigt 
nach jedem eingeſandten Bilde, 
als Oelbild gearbeitet, koſtet 
es das Dreifache, 


empfiehlt die vorzüglichen 


I. 


allerfeinſtesehuhwaaren 


Millionen Die Miſchungen von Kaiſer's Kaffee find in Folge 


langjähriger Erfahrung erprobt, wodurch ſich 


© © Menſchen Kaiſer's Kaſſee einer ſo großen 


Beliebtheit erfreut. 


trinken K G 8 


Kaiſer's Kaffee. 


[314 


Kaiſer's Kaffee 

wird direkt aus den 

Produktionsländern impor⸗ 

tirt und ohne Zwiſchenhandel 

an die Konſumenten abgegeben. 
Nur zu baben in 


Kaiſer's Kaffergeſchüft 


G. m. b. H. 
Markt 11 Graudenz Markt 11 


Größtes Kaffee-Importgefhäft Deutſchland's 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Königl. . 
Oppeln, Nicolaiſtraße 27, 1. 


Mehr können Sie 


nicht verlangen als 
e Auswahl, ſpott⸗ 
illige Preiſe, Franko⸗ 
lieferung der Waaren, 
gute Qualität und 
vornehme Geſchmacks⸗ 

richtung. 

Dieſes finden Sie vereint im 
Tapeten Berfandtgeichäft 


bon 


ll. Schönberg, 


Muſter in großem 
Format franko. 2239 


I 


ee 
Neuen Grasmäher No. 4 


Schnittbreite 4%“ bis 5’ engl., 


5 Getreidemäher „Daisy“, 
Getreidemäher mit Garbenbinder, 


rechts schneidend; ferner 


= Mähemesser-Schleifappzrate, Bindegarn ete. 


| 
* 

Banz wie neu 
werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w durch Ueverbürſten 
mit den flüſſigen Aufbürſt⸗ 
farben von Gebr. Nahnsen, 
Ottensen (Schutzmarke 1 Schiff), 
& Flaſche 25 u. 50 Pf. zu haben 
in Graudenz bei Paul Schir- 
macher Nachflg. Marienburg: 
Eug. Fritz, Marienwerder: 
P. Schauffler, Herm. Wiebe. 
Nie enburg: J.Siewerth Herm. 
Wiebe. Bromberg: Carl Wen- 
zel, Carl. Wenzel Nachflg., Carl 
Grosse Nachfig., Carl Schmidt, 
Eugen Doerk, Max Franz- 
kowski, A. Willmann Nachflg. 
Strasburg: E. Behnke, Thorn: 


nicht, aber ſpottbillig, denn nur für 6 tk. verſende ich gegen Nachnahme eine 
große hochfeine Concert⸗Accord⸗Zither mit 6 Manualen, 25 Saiten, elegant aus- 
geftattet, wundervoll im Ton und in einer Stunde zu erlernen. 

Früherer Preis dieſer Zither das Doppelte. Verſandt komplet mit neue ſter 
Schule, Notenſtänder, Stimmapparat, Schlüſſel, Ring und Carton. In keiner Familie 
dürfte ein ſolches Pracht⸗Inſtrument fehlen. zmanualige Accord⸗Zither M. 2,80. 
Herr Heitges in K. ſchreist: Mit geſandter Zither ſehr zufrieden, ſyreche meine 
volle Anerkennung darüber aus. Fägtich fahkreiche Pankſchreiben und Nach⸗ 
geſtellungen. Man beſtelle direkt bei der 


Muſik⸗Inſtrumentenfabrik 
Heinr. Suhr, Neuenrade i. W. 


Walter J. Nod 


weltberühmte 


L 20 L 
dssE/-Hafris-Manmaschmen 
mit perfekten Kugel⸗ und Rollenlagern find unſtreitig die beiten, leichtzügigſten 


und im Gebrauch die billigſten Maſchinen auf dem Weltmarkt. 
Ich offerire, ſo lange der Vorrath reicht: [4289 


pr Maſſey⸗Harris⸗Buntſerd⸗Grasnäher, 
ale Fr Maſſey⸗Harris⸗x- in- Glilrideniher, 


85 1 
ve „ Miͤſſey⸗Harris⸗zunmlgenrhinihn, 
— Niuaſſey⸗Harris sf. Slenator-Bindemäher, 


Maſſey⸗Harris⸗xlall⸗Srupender mit Rollenlager, 


Reſervetheile zu dieſen Maſchinen ſtets vorräthig am Lager. 
1 Zlluftrirte Kataloge gratis und franko. 8 


E. Drewitz, Thorn 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 


” Man kann 
überall leicht 


dunstdichten, feuersicheren, 
schwammsicheren, schalldäm- 


a 


Das solideste Fahrrad ist 


* N d 0 Wine = 


Verkaufsstelle: L. Kolleng, Graudenz, 
Lindenstrasse 29. 15408 | 
Eon} 


Eirsatz 


P. Weber, Anders & Co, Moder: 
B. Bauer, Brieſen: J. Donat. 
Ohr Bischoff, Schüler, Apotheke. 
Oſterode: H. Grund. Barten- 
ſtein: R. Juschkus Allenſtein: 
Reinh. Hesse, Paul. Schir- 
macher, Berthold Milde, G. 
Jastrzemski. Wartenvurg: 
Gust Danielezick, Elbing: R. 
Wiebe, A. Staecz Jun., Fritz 
Laabs. Culmſee: Otto Franz. 
Dt.⸗Eylau: Apoth. R.Boettcher. 
Weitere Depots in ee 


5 rd und Klee- 
N ER 9. U 

| — mee 
\etreide-llähmasehinen, (arbenbinder 


ueueſte, haltbare Konſtruklion mit maſſiven Stahl-Rollen» und 
Kugellagern, ca. 2500 Zugerſparniß, 
empfiehlt franko jeder Bahnstation inkl. Aufſtellung unter 
günstigen Bedingungen und bittet um frühzeitige Beſtellung 
der General⸗Vertreter für Poſen und Weſtpreußen: 


Max Kuhl, Posen 


Fiſengleßerel, Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 
Wiederverkäufer werden gesicht. mm 


werden errichtet. 


J. Waykapfs 
Pianoforte-Habrik 
mit Dampfbetrieb 


Danzig 
10 Jopengaſſe 10 
2 092 


Natürliches Mäbrisches Mineral- Bitter- Wasser 
Einzig! Unerreicht! N 


in seinen mild-herben appetit- Yin seiner milden stets sicheren 
reizenden Geschmack! ® Wirkung! 

Bas vorzüglichste Mittel hal Yarstopfang, Fettleikigkalt, Labarleldan ale. fle. 

Niederlaye beı: Fritz Kyser, Emil Schirmacher, Graudenz. 
ee 8 1 r E - r 2 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
beer, Kainit und andere Pingel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. F. Musoate Ann. 


Piauinos 


zu ſoliden Preiſen. 


Fort mit den 


Warzen! 
"= Neuheit! Warzensiift! 


El heisst nicht, schmerzt nich 
2 Wirkung wunderbar; man 
ER feuchte den Süitt an und ba- 
IM tupfe damit morgens u. abends 
Et die Warzen. Pro Stück nur 
5 600 Pfg. gegen Einsendung des 
na Betrages, zu beziehen vou 


> Paul Koch, Neuenrade d l. W. 


ganzig. 
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vorm. Moritz Hine, Dresden- Altstadt, empfiehlt ihre 
aufall.Ausstellungen u.wissenschaftl.Konkurrenzprüfungen | 


en Wir bitten, 


N 


herstellen aus gewöhnlichem 
Mörtelverputz in Verbindung 
mit 15586 


Falz-Baupappen 
"Zeh L.TL, 


Heu⸗ Wender i 


Prospekte und Muster post- 
frei und umsonst. 5 
Falz-Baupappen- Fabrik 
Patent Fischer, G. m. b. H., 
in Ra witsch in Posen 


für 15396 


ze ö * : Karl Ehlert. 
nne Kart Ehlert 

einfarh, dauerhaft 1. billig reh 
er offeriren 1415] Eine wenig gebrauchte, 


liegende 


* 
Compound⸗Dampfmaſchine 
von 65 effekt. HP. mit Einſpritz⸗ 
kondenſation, Riemenſchelben, 
Schwungrad von 2600 mm Durch» 
meſſer 360/50 mm Cylinder⸗ 
durchmeſſer 650 mm Hub, 70 
Touren, in gutem Zuſtande be⸗ 
find ich, iſt billin zu verkaufen. 

Die Maſchine kann im Betriebe 
befichtigt werden. Erbauer F. 
Schichau, Elbing. 

Ferner: 


2 Schrotwalzenſtühle 


mit je einem Paar Reſervewalzen, 
450 mm lang u. 350 mm ſtark. 


Danziger Oelmühle. 
Petter, Patzig & Co. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


für Herren, v. Dtzd. 9,00, 
gute Qualität. 


Parchend henden 5 
für Damen, ſchöne Muſter, 
Parchendblouſen ber Deb. 850. 
8 f für Kinder, gut ſitzende Hänger, per 
UN Ded. 3,00, 3,50, 4,50, in roch, blau, 
mode und buntem Gingham⸗Muſter. 
Jeder Verſuch iſt lohnend. Verſandt nur gegen Nachnahme. 


Schürzen⸗Fabrik Lina Schaye, Stolp i. Pom. 


Act-Ges. Dresdner Gasmotoren-Fabrik 


Nen Preisen Filer Mager⸗Niſe 


ſchöne reife Waare, per Centner 


Gas., Petraleum-, 15 Wer ab Jer, ebene schone, reife 
2 Benzin-, Naphla- und] Limburger 
> Acelylengas-Motoren. ver Etr. auch 15 Mk. ab bier, 


= offerirt unter Nachnahme 
Central⸗Molkerei Schöneck 


ausgezeichneten 


8 30 Medaill, u. Ehrendipl. # 
Se darunter 3 Stantsmedaill. — — zei 
Mehr als 3700 Motoren m. 20000 Pferdestärk in Betrieb. Hotel⸗Omnibus 


JJéſitzig, gut erhalten, billig zu 
5 verkaufen durch \ als 
Hotel Lengning, Bromberg. 


Vertreter: H. 


nach Patent Fischer. 


en MSS ort SAS Monza 
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No. 152. * 


Der Geſellige. 


„So — Lügen? Nun und wenn man fragen darf: wie 
kommt's denn, daß Dir jedesmal die Backen glühen, wenn 
ſich Jemand beifallen läßt, ganz zufällig den Namen 
„Schmidt“ in den Mund zu nehmen, wo Du doch weißt, 
daß mindeftens ein Drittel der Menſchheit mit dieſem aus⸗ 
erwählten Namen durch die Welt läuft? Und weiter, 
Käthe, ich habe Dich beobachtet, während Du die Novellette 
ſchriebſt. Es blieb mir ja leider, leider ſo viel müßige 
Zeit dazu. Mit Gleichglltigkeit hatte Dein Geſicht dabei 
blitzwenig zu ſchaffen, theuerſte Schweſter! Erſt gar bei 
den leidenſchaftlichen Liebesſcenen am Schluß —“ 

Käthe ſtampfte mit dem Abſatz ihres kleinen Fußes 
energiſch den Boden. „Ob die Plappertaſche ir ahl endlich 
den Mund hält?“ meinte ſie aufgebracht. „Du benimmſt 
Dich wie ein Kind, Thereſe. Milius hat Dir das Sprechen 
jo dringend verboten — — — ſiehſt Du, da mußt Du es 
auch ſofort wieder büßen! Der dumme, dumme Fuſten!“ 
Sie legte den Kopf der nach Athem ringenden Schweſter 
an ihre Schulter. Ihr Aerger hatte ſich in helle Angſt 
verwandelt. (F. f) 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Herbert lächelte. „Man kennt das! Unter der Flagge 
1 ie ſegelt oft ungeſtraft der hirnverbraunteſte 
nfinn 
Er rückte ſich den Stuhl näher an's Fenſter, nahm das 
Manufkript zur Hand und las. Die Scheite im Oſen fielen 
kniſternd 9 Draußen entfernte ſich Einer nach 
dem Anderen — die Angeftellten, Lektoren und Redakteure. 
Es wurde ganz ſtill im großen, grauen Haufe. Längſt 
ſchon verdunkelte ein lebhaftes Schneegeftüber das ohnehin 
trübe Tageslicht. 
erbert kümmerte das Alles nicht. Er las — mit 
Ergötzen erſt, dann voll Aergers, allmählich in Entrüftung 
und ſchließlich unter glühendem Zorn. Denn was er las, 
war zur Humoreske umgeſtaltet die Geſchichte jenes einen, 
verwünſchten Sommertages an der See! „Herrn Müller's 
Brautfahrt“ nannte fie ſich, und der Titelheld war von der 
boshaften Verfaſſerin nicht grade reizend gezeichnet. 
Ju ſtummer Wuth ſah Herbert ſeine eigenen körper⸗ 
lichen und geiſtigen Vorzüge, mit welchen die Vorſehung 
ihn ausgeſtattet und an denen ſeine Eitelkeit bisher ihre 


Hans⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— um Getränke ohne Eis abzukühlen, iebt es nach 
der aller d für Krankenpflege“ ein höchſt einfaches Mittel. 
Man ſchlägt die Flaſche mit dem zu kühlenden Getränk in ein 
Tuch ein, das vorher in kaltes Waſſer getaucht und gut ausge⸗ 
rungen iſt, dann ftellt man die Flaſche in ein mit kaltem Waſſer 
halb angefülltes Gefäß, ſetzt das Ganze auf das Brett eines 
offenen Feuſters und verurſacht einige Zeit hindurch durch das 
Oeffnen der Thüre einen Luftzug. Die ſich in dem naſſen Tuche 
entwickelnde Verdunſtung erzeugt eine bedeutende Abkühlung, 
die ſich dem Inhalt der Flaſche mittheilt. 

— [Behandlung friſch ausgeſchlüpfter Gänschen. ] 
Man nimmt ſie der Mutter ſolange weg, bis alle Eier aus⸗ 
gebrütet find, da fie ſonſt die Bebriliung der noch übrigen Eier 
vernachläſſigen würde. Die friſch ausgeſchlüpften Gänschen bringt 
man in einem Korbe, der mit Tüihern ausgeſchlagen iſt, in die 
Nähe des warmen Herdes oder Ofens. Die Bänden werden der 
Mutter zurückgegeben, ſobald das Brutgeſchäft beendigt iſt. 

— Behandlung der Kücken.] Es ſollen in den erſten 
24 Stunden oder auch noch läuger die Thierchen nicht zum 
Futter genöthigt werden aus dem Vorrathtröglein, denn aus 


dem engen Ei haben fie noch jo viel Nahrung mitgenommen zun heimliche reude gehabt hatte, in's Lächerliche gezogen. — nn 
ihrer Erdenreiſe, daß ſie in den erſten Stunden 7 5 * =. Worſoiel mit felder ele Wette Re W 25 
nöthig haben, unn ihr feuchtes Kleid zu trocknen, ſich an die vous — jene ungemüthliche Werbeſeen⸗ im Leſekabinett Verſchiedenes. 


Luft zu gewöhnen und an die tiefere Temperatur. 

— lUrſache des Fallobſtes.] Die Urſache des Abfallens 
halb entwickelter Früchte iſt meiſtens der Apfelwickler, namentlich 
bei Apfel⸗ und Birnbäumen. Solana! Juni legen die Weibchen 
des Inſekts ihre Eier, je eines in die jungen Früchte. Die ſich 
entwickelnden Raupen freſſen ſich bald ins Kernhaus, verzehren zu⸗ 
nächſt dieſes und das äußere Fruchtfleiſch. Noch bevor die wurm⸗ 
ſtichige Frucht vom Baume fällt, läßt ſich meiſtens die fleiſch⸗ 
farbige Raupe an einem Faden zur Erde herab, kriecht dann am 
Baume hinauf, um ſich hinter Rindenſchuppen ꝛc. zu verpuppen. 
Schon Ende Juli kommt häufig eine neue Schmetterlings 
generation zur Welt, um wieder Eier in die noch übrig gebliebenen 
Früchte zu legen. Was ze zur Vertilgung der Schädlinge ge⸗ 
than werden? Vor allen Dingen ſind die Raupen in den Rinden⸗ 
ſpalten der Obſtbäume zu vertilgen. Das Anlegen eines Brumatar 
ringes auch während des Sommers iſt vortheilhaft, einmal um 
Raupen zu veranlaſſen, ſich Hinter demſelben zu verpuppen, 
andererſeits um höher kletternde Raupen auf dem Leim zu 
fangen. Der Leim muß jedoch dickflüſſig ſein und öfter erneuert 
werden, als zur Zeit, wo man dieſe Ringe des Froſtſpanners 
wegen umlegt. Das Fallobſt muß täglich mindeſtens ein mal 
geſammelt und vernichtet werden. 

— Um Flecke aus der Wäſche zu entfernen, dle durch 
Reiben und Seifen nicht weichen wollen, benutze man folgendes 
wohlfeile, ſelbſtbereitete Fleckenwaſſer. Man kauft in der Drogen⸗ 
handlung für 5 Pfg. Pottaſche, 5 Pfg. Kleeſalz, 5 Pfg. Chlorkalk 
und ſchüttet ſolches in 3—4 Liter kochendes, am beſten Regen- 
waſſer, zieht den Topf vom Feuer, läßt den Inhalt darin erw 
kalten und ſetzen und füllt dann die klare Flüffigfeit in Flaſchen. 
Den Satz benutzt man zum Scheuern, wovon Holzzeug und 
Dielen beſonders weiß werden. Das Fleckwaſſer iſt mit einiger 
Vorſicht anzuwenden, damit die Wäſche nicht leidet. Man gieße 
etwas aus der Flaſche in eine Untertaſſe oder Teller, tauche die 
fleckige Stelle ein und laſſe das Reinigungsmittel eine Minute 
wirken, wonach dann noch tüchtig gerieben und nachge! et 


werden muß. 
— — 


5. Fort.] Ein anderer Schluß! machdr. verb. 
Novelle von M. Tamms. 


„W- Wie?“ ſtieß Herbert hervor, dem in ſeiner Ueber⸗ 
raſchung das Wort ebenſo, wie dem braven Schmoraal, in 
der Kehle ſtecken blieb. 

„K — Katharina FJ — Francke!“ wiederholte jener mit 
Nachdruck. „W — Wir haben ſchon den ganzen L — Lit⸗ 
teraturkalender nach ihr abgeſucht.“ 

„So, und was iſt's mit dieſem Namen?“ 

Schmoraal wies auf das Büchlein unter ſeinem Arm. 
„Dies iſt's! Dies M — Manuftript hier iſt's: U — Unter 
uns geſagt: a — aus der kann noch was w — werden; 
berechtigt zu den ſch — ſch — ſchöuſten Hoffnungen, H — 
Herr Doktor!“ 

„J, was Sie nicht reden, Schmoraal. Schon wieder 
einmal in fremden Akten herumgeſtöbert?! Alſo dieſes 
Mannſtript da iſt von ihr? Wie urtheilen die Lektoren?“ 

Der Mann zuckte die Achſeln und lächelte. „D — Die 
tönnen fich 'm — mal wieder nicht einigen. Herr Sch — 
Scharffeuſtein meint, unſere „F — Fliederlaube“ ſei kein 
P — Probirſtein für Talente von zweifelhaftem Werth; 

err — Meiſter erklärt, man m — müſſe die n — neue 
Kraft unterſtützen. Und u — unter uns, Herr Doktor, d 
— der Anſicht b — bin ich auch! Was ſoll denn aus 
ſolch' einem j — i — jungen Talent w — werden, wenn 
k keiner es aus der T — Taufe hebt? Entweder es 
v verkümmert, o — oder es gewöhnt ſich das T — 
Trinken an!“ 

Braunroth lief Schmoraals ohnehin lebhaft gefärbtes 
Geſicht unter der Anſtrengung dieſer längeren Rede an. 
Man erkannte leicht, daß herbe Erfahrung aus ihm ſprach. 
Daheim, im verborgenen Winkel ſeines tannenen Schreib⸗ 
pultes bewahrte er ſein verkümmertes Kind ſeiner eigenen 
Phautaſie, das Niemand, Niemand jemals gewillt geweſen 
war, aus der Taufe zu heben. Und theuer genug hatte er 
ſich's koſten laſſen, die Verkennung ſeines Talentes nun 
Ber Jahrzehnte lang mit ſchmerzſtillenden Tropfen zu 
egießen. 

Herbert unterdrückte ein Lächeln. Der Gedanke, daß 
Käthe Francke ihre etwaige Enttäuſchung im Alkohol er⸗ 
ſticken könnte, ſchien ihm erheiternd. Dann aber machte 
er den Meinungsäußerungen des Boten etwas unwirſch ein 
Ende. „Warten Sie, bis Sie über Ihre Anſicht gefragt 
werden, Schmoraal! Und jetzt gehen Sie. Die Arbeit laſſen 
Sie hier; ich will ſelbſt darüber entſcheiden.“ 

Kaum hatte die Thür ſich geſchloſſen, ſo faltete Herbert 
das blaue Büchlein auseinander. Er war neugierig. Vor⸗ 
erſt fiel ihm der Begleitsbrief Käthe's in die Hände. Zu 
ſeiner großen ee war er aus einem Vorort dieſer 
Stadt datirt. Welch ein wunderliches Zufallsſpiel! Sie 
wohnte alſo in ſeiner Nähe, das Mädchen, von der er am 
liebſten nie wieder etwas gehört oder geſehen hätte! 

Er öffnete den Brief. In großen ſteilen Buchſtaben 
verſicherte Käthe darin einer geehrten Redaktion“, daß, was 
immer man an ihrer Novelle auch zu tadeln finden könne, 
mangelnde Glaubwürdigkeit ſicherlich nicht darunter ſei. 


. Die Deutſche Geſellſchaſt für Volksbäder gedenkt 
periodiſche Veröffentlichungen herauszugeben, durch welche die 
Bewegung und das Jute reſſe für das Volksbadeweſen in weiteren 
Kreiſen geweckt werden ſoll. Die erſte Nummer dieſer Ver⸗ 
öffentlichungen (A. Hirſchwald, Berliv; liegt vor. Sie enthält 
einen Rückblick auf die erg der Geſellſchaft und 
zeigt deren Zuſammenſetzung und rganiſation. Nach dem bel⸗ 
gedruckten Mitgliederverzeichniß gehören der Geſellſchaft etwa 
1300 Mitglieder aus allen Theilen des Deutſchen Reiches an, 
darunter der Reichskanzler, viele Staatsminiſter, hervorragende 
Männer der Wiſſenſchaft und Technik, aber auch Kommunen und 
Korporationen. Zweigvereine der Geſellſchaft ſind bereits in 
15 Städten im Entjtehen begriffen. Den Hauptinhalt des Heftes 
bildet der ſtenographiſche Bericht über die konſtituirende Ver⸗ 
ſammlung der Geſellſchaft, die am 24. April d. J. im Kaiſer⸗ 
lichen Geſundheitsamt zu Berlin ſtattfand, und über die wir ſ. Zt. 
berichtet haben. 


— [Furcht vor dem Ocean.] Auf dem Auswanderer 
bahnhof Ruhleben bei Spandau iſt am Donnerſtag ein juuges 
Mädchen aus Ruſſiſch⸗Polen, das vor zehn Tagen ein⸗ 
getroffen war, um von dort nach Hamburg weiter zufahren, 
aus Furcht vor der Oceanfahrt wahnſinnig geworden. 
Sie hatte die Schiffskarte bereits gelöſt, als ſie aber den nach 
Hamburg beſtimmten Eiſenbahnzug beſteigen ſollte, weigerte ſie 
ſich. Sie zitterte am ganzen Körper und äußerte entſetzliche 
Augſt vor der Waſſerfahrt. Die Auswanderin war nicht zu be⸗ 
wegen, den Zug zu beſteigen, ſie verfiel bald in förmliche Raſerei und 
wurde in einen Iſolirraum gebracht. Die Unglückliche hat in 
der Zwiſchenzeit weder Speiſe noch Trank zu ſich genommen. 
Es ſind Verhandlungen angeknüpft worden, damit der Rück- 
. des Mädchens nach der Heimath bewerkſtelligt werder 
önne. — 
Auch ein Erfolg. Des 
Sommerjprofjenfeife bei Ihrem Ju 
Käufer: „Im, die Sommerſproſſen 
er wäſcht ſich wenigſtens jetzt regelm. 


— das Alles fand ſich faſt wortgetreu wiedergegeben, und 
dabei hatte die liſtige Käthe es ſo einzurichten gewußt, daß 
der Herr Müller von Anfang bis zu Ende Gegenſtand des 
Spottes blieb. > 

Das war aber noch nicht Alles! Empörender als dieſe 
böslich entſtellten Thatſachen dünkte erbert der Schluß. 
Da wurde dem abgewieſenen Freier mir nichts, dir nichts 
eine verzehrende Liebe zu dem Opfer feiner Wette unter⸗ 
geſchoben! Ja, die Verfaſſerin ſchilderte Herrn Müller! 
Liebesfrühling ſo überaus beweglich, daß der Leſer es heiß 
am Herzen ſpürte und ganz ſtutzig wurde, ob denn auch 
von dieſer ſeiner, mittlerweile längſt überſtandenen Ferien⸗ 
krankheit damals etwas zu Käthe's Ohren gedrungen ſein 
konnte? 0 

Schließlich weiß der arme Held nicht mehr, wohin mit 
einem übervollen Herzen? Er wirft ſich der Heldin zu 
Füßen und wirbt zum zweiten Mal de⸗ und wehmüthig 
um ihre Hand. 

Und diefe Heldin? Sie lächelt ungerfihrt auf ihn herab. 
„Auge um Auge, Zahn um Zahn! mein beſter Herr Müller“, 
ſagt ſie mit kaltem Hohn: „Dieſen Triumph ſchuldeten Sie 
mir, nachdem Sie mich neulich ſo unangenehm gedemüthigt 
hatten. Ich danke verbindlichſt für Ihren ehrenvollen An⸗ 
trag! Wenn ich anch leider nichts mit ihm anzufangen 
weiß, ſo ſoll er, das verſpreche ich Ihnen, mir doch eine 
ſtets ergötzliche Erinnerung bleiben!“ Und damit macht 
ſie eine artige Verbeugung; das Lied iſt aus, und der ab⸗ 
geblitzte Herr Müller erntet zum Schaden den Spott und 
das Gelächter jedes dummdreiſten Leſers. — — 

Ein Weilchen noch ſaß Herbert ſtill, nachdem er geendet 
hatte. Daun warf er das Heft auf den Tiſch und ſprang 
empor. „Da hätten wir alſo die Rache!“ murmelte er in⸗ 
grimmig zwiſchen den Zähnen. „Nicht wahr, Du liſtige 
Schlange, das könnte Dir paſſen, mich ſo bloszuſtellen vor 
aller Welt, damit die guten Freunde mit Fingern auf mich 
zeigen!“ 

Er lachte ſchallend auf. „Ja, ja, mein Fräulein, Sie 
laſſen ſich nicht träumen, in weſſen Hände Ihre kleine 
Teufelei gerathen iſt, denn ſonſt hätten Sie das Manuſkript 
mit irgend welcher Hoffnung auf Erfolg ſicherlich nicht an 
die „Fliederlaube“ eingeſchickt! Aber Sie ſollen es ſpüren! 
Die „geehrte Redaktion“ wird Ihnen in meiner höchſteigenen 
Perſon auf's Dach ſteigen! Ein ſchriftlicher Beſcheid ſagt 
viel zu wenig, und würde die Feder in Skorpionengift ge⸗ 
getaucht. Aug' um Auge, Zahn um Zahn — wie Sie ſich 
auszudrücken belieben, Jungfer Käthe! Und dann wollen 
wir einmal erproben, wer von uns Beiden zuletzt lacht!“ 

* * 


* 

Käthe Francke ſaß am Bett ihrer Schweſter. Sie hielt 
deren ſchmale Hand zwiſchen den Fingern und ſtreichelte 
ſie ſanft. „Nur nicht verzagen, Reſel!“ ſagte ſie mit 
täuſchender Unbefangenheit, die indeſſen von einem leichten 
Zucken des Mundes Lügen geſtraft wurde. „Sieh', uns iſt 
ja ſchon im Sommer ſo ſichtbar geholfen worden, als Dr. 
Milins Dich um jeden Preis an die See haben wollte. 
War's nicht wie ein Wunder, daß mir die Stunden in der 
Geyer'ſchen Schule angetragen wurden, die mich bei einiger 
Sparſamkeit zum richtigen Kröſus machten, ſo daß wir 
den Aufenthalt und die Penſion im Hotel beſtreiten konnten? 
Wirklich, Liebes, Du kamſt ſo erfriſcht und mit ſo ſchönen, 
rothen Backen zurück. Die dumme, neue Erkältung nun 
jetzt! Natürlich greift Dich der böſe Huſten an; ich möchte 
wohl wiſſen, wen der nicht angreifen ſollte! Aber wir 
zwingen ihn, verlaß Dich drauf. Ein paar Monate in 
San Remo, auf denen Milius beſteht — mein Himmel, die 
werden auch noch zu erſchwingen ſein! Die Schul⸗ und 
Privatſtunden ſind ja ein ſtets ſprudelnder Quell für mich; 
meine kleinen Malereien finden Abnehmer, und daneben, 
weißt Du, Reſel, offengeſtanden: ich ſetze großes Vertrauen 
in „Herrn Müller's Brautfahrt!“ Das Ding iſt mir ge⸗ 
glückt, ich fühl's ganz deutlich! Wenn ſo, wie hier, eigne 
Erfahrung die Feder führt, muß das Ergebniß erſolgreich 
ſein! Eine hübſche runde Summe ſoll mir das demüthigende 
Sommererlebniß ſchon einbringen; das wenigſtens kann 
man von ihm verlangen. Und dann mag dem Herrn 
Stubenmaler oder commis voyageur — was weiß ich? — 
Schmidt auch meinetwegen großmüthig verziehen ſein!“ 

„Rede doch nicht ſo, Käthe“, erwiderte die Kranke mit 
matter Stimme. „Als ob ich nicht recht gut wüßte, daß 
Du ihn für einen Herrn der erſten Geſellſchaftskreiſe hältſt, 
trotzdem Du aus Trotz abſolut nicht dahinzubringen warſt, 
Dich beim Wirth nach ihm zu erkundigen!“ 

„Nicht wahr, das hätte auch gerade noch gefehlt! Ich 
mich nach dem Stande eines Menſchen erkundigen, der mir 
ſo — ſo bis in den kleinen Finger inein gleichgiltig iſt!“ 

„Was Deine Gefühle ihm gegenüber anbetrifft, ſo kann 
man berechtigter Weiſe im Unklaren ſein, ob ſie der Gleich⸗ 
giltigkeit oder dem direkten Gegentheil * 


Briefkaſten. 

(Aufragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die bon nementsquittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilt.) 

C. Kl. in Gr. Ein Grund zum ſofortigen Ausziehen oder 
zur Kündigung des Miethsvertrages vor Ablauf der Mieihszeit 
giebt der Mangel in der Mafierleitung nicht. Dagegen können 
Sie von dem Vermiether Erſatz der Auslagen für Waſſertragen 
jo lange verlangen, bis er die Waſſerleitung wieder derart in Ord⸗ 
nung gebracht hat, daß ſie hinreichend Waſſer giebt, vorausgeſetzt 
daß Sie ihn vergeblich zur Abſtellung der Mängel aufgefordert 
haben. Sie können unter eingeſchriebenem Brief ihn nochmar 
zur ordnungsmäßigen Wiederherſtellung der Waſſerleitung binnen 
einer beſtimmten Friſt auffordern und, wenn er dieſe nicht ein⸗ 
hält, die Reparatur ſeloſt bewirken laſſen. In beiden Fällen 
können Sie die betreffenden Auslagen vom Miethszins in Abzug 
bringen, und wenn Sie wegen des Miethszinsreſtes verklagt 
werden, unſeres Erachtens mit Erfolg die obigen Ein reden der 
Klage entgegenſetzen, weil ſich der Vermiether vertragswidrig ge⸗ 
weigert hat, den Mängeln in der Waſſerleitung Abhilfe zu ſchaffen 

1900 E. Nach 8 421 II. 1 des Allgem. Landrechts kann die 
Ehefrau des in Konkurs verfallenen Ehegatten, wenn Beide in 
Gütergemeinſchaft gelebt haben, allein, ohne beſonderen Ehevertrag 
mit dem Wanne, vor Gericht erklären, daß ſie fernerhin mit ihrem 
Ehemanne nicht in Gemeinſchaft der Güter leben wolle Dieſe Er⸗ 
klärung, muß durch den öffentlichen Anzeiger der Regierungs⸗ 
Amtsblätter der Provinz, alſo für den vorliegenden Fall der Re⸗ 
gierungsbezirke Königsberg und Gumbinnen, dreimal innerhalb 
vier Wochen inierivt werden. Die gerichtliche Erklärung und 
öffentliche Bekanntmachung baben aber nur die rechtliche Wirkung, 
daß denjenigen Gläubigern des Ehemannes gegenüber, die nach 
der rechtswirkſam abgegebenen Erklärung der Ehefrau etwa er⸗ 
ſtehen, die letztere mit ihrem Vermögen, das ſie in Zukunft er⸗ 
wirbt, nicht mehr haftet. Dagegen haftet ſie mit dieſem Vermögen 
denjenigen Gläubigern des Mannes gegenüber, deren Forderung 
vor Aufhebung der Gütergemeinſchaft entſtanden aii 
Reichs⸗Od.⸗Hand.⸗Ger. Bd. 1) S. 419, Bd. 19 S. 42; utſch. des 
Reichs ger. Bd. 5 S. 275). Mit Rückſicht hierauf lönnen dergleichen 
Gläubiger auch Zuwendungen der Ehefrau aus dem nach der Aus⸗ 
ſchließung gemachten Erwerb an ihre Kinder mit Erfolg anfechten. 


R., Gollub. Ueber das Ausſcheiden aus der Pflichtfeuer⸗ 
wehr entſcheidet kein beſonderes eſetz, ſondern die Ortspolizei⸗ 
Verordnung. Die Volizei- Verordnungen der Städte haben ver⸗ 
ſchiedene Altersgrenzen feſtgeſetzt; in Graudenz bere tigt z. B. 
jetzt das vollendete 50. Lebensjahr zum Ausſcheiden aus dieſem 
Sicherheitsdienſt, früher war es das 60. Lebens fahr. 

W. 1. Kauf bricht nicht Miethe. Hat hr Vorbeſitzer dem 
Miether zum 1. April d. J. nicht gekündigt, jo läuft der Mieths⸗ 
vertrag noch bis zum 1. Oktober 190). In dieſen era müſſen 
Sie eintreten und können dem Miether dieſen vor Ahlauf der 
vertragsmäßigen Mieths zeit nicht kündigen, es je denn, daß jener 
freiwillig gegen Entſchädigung die Wohnung früher aufgieb 2 

„Flagge 388“. Wenn der minorenne junge Mann derart 
ſelbſtändig iſt, daß ex ein eigenes Gehalt bezieht, jo kaun er ſich 
auch ſelbſtändig verpflichten, 15 er ein Fahrrad ohne — — 2 

aufp 5 kt. 


des Vaters kauft und den K reis aus ſeinem Einkommen 

Iſt er dagegen noch ganz von feinem Vater abhängig, ſo 

zu einem ſolchen Kauf die Einwilligung des letzteren gehört, und 

das nische kann züdgängıg gemacht werden gegen Zablun 

3 ung für die tageweile Ber und Abnutzung de 
ades. 


3. Gr. An Luftkurorten und Bädern können wir Ihnen 
nennen in Thüringen: Oberhof, n Liebenſtein, Bad Sulza, 1 
Friedrichsroda; im Schwarzwald: Ba en» Baden, Badenweiler 
(Großberzogthum Baden) und Wildbad, Teinach und Liebenzell 
(Württemberg). 2 


2 3 
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Varlämeur Arras, Mannheim. 4 2. 11. 1221 ) 
* * * * 7 * f ® H ö 4 n 
Hienburger Eisengießerei ud Mafchinenfabrit | @ Seefeldt & Ottow, Stop 1. Pom. 
2 Gegründet 1874. 

@® Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
| Materialien - Fabrik, 
RKᷓnohrgewebe- und Carbolineum: Fabriken, 
® Fabrik für Cement⸗Dachſalzziegel. 


Spezialität: 


mit gleich guter 
wirkung verwend- 
bar, auch ohne 
Vortrocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte 
Löslichkeit, grösste Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, 
schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel. 
Vorrätig in Packeten zu 10 und 20 &. 
Die Verkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger 
Pyramiden-Marke ersichtlich, 


Heinrich Mack, Ulm an. (Fabrikant von Maok’s Doppsl-Stärke). 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, Grandenz, Alte Strasse 5. [815 
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Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
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3. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
2 ö Dü k * 
Kali - Dünger -Gyps a .be fr 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 
off riri- zu billigſten Preiſen unter Gebaltägarantie 
Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, ' 
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Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: 12392 


Megelmaſchinen, Walznerke, Bollernänge 
Dameſnaschiuen, Eransmitſonen 
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